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Heiliges llebensgeletz 
des Volkes 


Ry der Zeit rauheſter Stürme wurde 
. Eiche gepflanzt. und ihre Wurzeln 

ffen fejt in den Boden. Es tobten die 
gien e um den jungen Stamm. aber er 

= ſtand und wurde arok und mächtig. 
Go, am der herrliche Oſtermorgen, den 

ott unſer Volk heute erleben läßt. — an 
5 m das deutſche Sinnbild. kraftvoll und 
| och aufragend, vom Siege kündet. 

5 Rönnen die Glocken freudiger und 
eller klingen als heute? Kann die 
facht des Blühens draußen jemals 

froher timmen? 


And doch ſteht irgendwo in dieſem 
ande hier, das uns Heimat iſt, ein 
fei uer, der es nicht begreifen fann, dak 
Aii Gehöft morgen nicht mehr Beſitz 
nes Geſchlechtes ſein ſoll. Anderswo 


wiederum geht einer am Tor eines Grus | 


nhoſes vorbei. das für ihn verſchloſſen 

> und er ſelbſt hat doch mitgeholfen. 

n Förderturm, die Maſchinenhallen da- 
hinter zu errichten! 


So werden auch an dieſen hohen Feſt⸗ 
tagen Hunderte und Tauſende Troſt 
Ja chen. Sie finden ihn. wenn ſie die 
seit begriffen haben, in dem Gedanken 
an die Gemeinſchaft. der wir alle 
dn. an die große Aufgabe, 
D uns geſtellt iſt, und die auch im 

ulden erfüllt wird. So groß das 
materielle Leid auch zu werden ver⸗ 
mag, es kann das herrliche innere Er⸗ 
ebnis des Wiedererwachens un⸗ 
leres Volkes nie und nimmer aus- 
öſchen, es kann das heilige Feuer unſeres 
ebenswillens als Volk nicht 

iden. 


Mögen diejenigen, die da glauben, 
listum und Heimatliebe jeien über⸗ 
windbar, doch endlich begreifen, wie finn- 
ihr Streben iſt! So wie das Leben 
115 ewig erneuert, wie draußen in der 
atur Jahr um Jahr das Grünen und 
Blühen anhebt, jo lebt das Volk 
im ewigen Kreislauf des Blu⸗ 
es der Generationen. 


Kann es ein überzeugenderes Beiſpiel 
dafür geben, als das inaite Schickſal des 
deutſchen Volkes? Vor zwei Jahrzehnten 
noch am Boden liegend. aus unzähligen 
Wunden blutend, ſteht es heute, nach 

nem gewaltigen Ringen ſeiner Beſten, 
wieder aufrecht, durchpulſt von einem 
unverſiegbaren Willens⸗ und Kraftſtrom. 

on den vermeintlichen Siegern jener 
deit aber ſchüttelt manch einer ſich heute 
n heftigem Krampfe. Jene, die da mein⸗ 
ten, ſich ſelbſt am beſten dadurch zu dienen, 
daß ſie die Rechte des anderen Volkes 
mit Füßen traten. müſſen heute einſehen, 
daß das völkiſche Lebensgeſetz 
ſtärker ift als die kunſtvollſte Fejjel der 
Paragraphen und die materielle Macht 
ihrer Hüter zuſammengenommen. 


Kein dringlicherer Wunſch erfüllt uns 
Deutſche an dem heutigen Feſttage, der 
uns das herrliche Erwachen und Erſtarken 
unſeres Volkes beſonders tief empfinden 
läßt, als daß dieje Erkenntnis auch dort 
einziehen möge, wo heute noch Unfrieden 
und Feindſchaft aus gewollter oder un⸗ 
bewußter Kurzſichtigkeit geboren BR! 
> 1. 
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Liquidierung der Spannungen 
= Rom —Londor 


Am heutigen Sonnabend jeierliche Unter zeichnung des engliſch⸗ 
italieniſchen Abkommens im Palazzo Chigi 


Rom, 16. April. Die feierliche Unterzeich⸗ 
nung des italieniſch⸗engliſchen Abkommens 
wird, einem amtlichen Bericht zufolge, am heu⸗ 
tigen Sonnabend nachmittag in Rom im Pa⸗ 
lazzo Chigi erfolgen. 

Mujffolini hat Donnerstag in Un- 
weſenheit des italieniſchen Außenmini⸗ 
ſters Graf Ciano den engliſchen Bot- 
ſchafter Lord Perth im Palazzo Pe- 
nezia empfangen, um die endgültige 
Jaſſung des ifalieniſch-engliſchen Abkom⸗ 
mens zu überprüfen, womit die engliſch⸗ 
italieniſchen Beſprechungen ihren Ab- 
ſchluß fanden. 

Da das Ablommen nunmehr, wie die Lon⸗ 
doner Vertreter der römiſchen Preſſe erklären, 
auch vom engliſchen Kabinett geprüft und ge⸗ 


billigt worden ſei, andererſeits bereits die 


Zustimmung der italieniſchen Regierung hätte, 
inne man mit Beſtimmtheit annehmen, daß 
am Sonnabend nicht nur die Paraphierung, 
ſondern auch die endgültige Unterzeich⸗ 
nung vor ſich gehen werde. In dieſem Zu⸗ 
ſammenhang wird in den Londoner Berichten 
erklärt, daß eine Reiſe des Grafen Cian o 
nach London in dortigen Kreiſen trotz des 


| 


Fehlens einer offiziellen oder auch nur offi⸗ 
ziöſen Beſtätigung als ſehr wahrſchein⸗ 
lich angeſehen werde, da bisher weder von Nom 
noch von London ein Dementi erjolgt ſei. 


„Beitrag zum europäiſchen 
Frieden“ 


Vor der Unterzeichnung des Ablommens be⸗ 
tont die römiſche Abendpreſſe, die „Rückkehr zur 
Zuſammenarbeit“ ſtelle einen konkreten 
Beitrag für den europäiſchen Frieden dar, 
was auch vom geſamten Auslande mit Aus⸗ 
nahme der bekannten antifaſchiſtiſchen Kreiſe 
anerkannt werde. 

Der Direktor des „Giornale d Italia“ 
erklärt, die Rückkehr zu einer freundſchaftlichen 
und vertrauensvollen Zuſammenarbeit ſtelle 
gerade in einem Augenblick, wo auf der Außen⸗ 
politit Europas und der Welt ſo viele Probleme 
laſteten, eine weſentliche Vorausſetzung zur 
Stabiliſierung des europäiſchen Syſtems 
dar. „Die italieniſche Politik“, ſo betont das 
halbamtliche Blatt, „bleibe unverbrüchlich 
an die vom Duce eindeutig definierte Linie ge⸗ 
bunden, die im Spitem der internationalen 


Ar. 88 


Abkommen verankert iſt. Es iſt nicht Brauch 
der italieniſchen Politik, ſich nach dem Wind zu 


drehen und nach den Jahreszeiten zu ändern. 
Sie verfolgt ihren durch den Grundpfeiler 
der Achſe Rom — Berlin beſtimmten 
Kurs, den das neue italieniſch⸗engliſche Ablom⸗ 
men in keiner Weiſe berühren kann. 
Die beiden Richtlinien, die von Nom nach Ber⸗ 
lin und heute nach London ausgehen, zielen 
beide, wenn auch mit verſchiedenen Funktionen 
und Weſenszügen ſowie zu verſchiedenen Zeiten 
reif geworden, auf den Frieden und eine neue 
und dauerhaftere Ordnung in Europa hin. Sie 
ſchalten ſich gegenſeitig nicht aus und ſtehen 
auch nicht in Widerſpruch zueinander. Dies ik 
Roms entſchiedene Ueberzeugung und Abſicht, 
die auch durch die Tatſache bewieſen wird, daß 
die italieniſche Regierung die deutſche Regie- 
rung über den Gang der Verhandlungen tän: 
dig auf dem Laufenden gehalten 


hat.“ 


„Timds ! ſiehl noch Schwierigkeiten 

Die geſamte Londoner Morgenpreſſe befaßt 
ſich ebenfalls mit dem engliſch⸗italieniſchen Ab⸗ 
kommen. Ein Teil der Blätter knüpft an das 
Abtommen bereits Kombinationen über die 


Möglichteiten eines franzöſiſch⸗ italie⸗ 
niſchen Abtommens. Einige andere Blätter 
laſſen auch die Hofinung auf das Zuſtandekom⸗ 
men eines Vier mäüchtepaktes durch 
blicken : e 
Der diplomatiſche Korreſpondent der „Times“ 
ſchreibt, wenn der Text des römiſchen. Abkom⸗ 
mens veröffentlicht worden fei, werde man ſeſt⸗ 
ſtellen; daß ein Teil der Bedingungen für 
die Wiederherſtellung der Freundſchaft London 
Nom noch zu erfüllen bleibe. Die beir 
den Hauptprobleme, die noch immer als Schwie⸗ 
rigkeiten anzuſehen ſeien, blieben die Auer ⸗ 
kennung der italieniſchen Ersberungen in 
Oſtafrika und die Zurückziehung der 
italieniſchen Freiwilligen aus Spa⸗ 
nien. In Genf werde Sowfetrußland 
wahrſcheinlich darauf beſtehen, daß die äthiopie 
ide Frage vor die Vollverſammlung ge⸗ 
bracht werde, wo ſie infolge der Nichterzielbar⸗ 
keit einer Einſtimmigteit eine neue Ber- 
zögerung erleiden werde. Was die Frei⸗ 
willigenfrage angehe, jo ſtaße die britiſche Vor⸗ 
bedingung für das Inkrafttreten des engliſch⸗ 
italieniſchen Abtommens — nämlich eine zumin⸗ 
Zurückziehung — auf Schwie⸗ 
rigkeiten, wenn der Krieg in Spanien bis zum 
Ende des Somers andauere, wie es die Anſicht 
der Sachverſtändigen ſei. Immerhin könnten 
dieſe Schwierigkeiten bei dem guten Willen, der 
in dem Vorwort des Abkommens von beiden 
Seiten zum Ausdruck gebracht werde, über⸗ 
wunden werden. 


deſt ſubſtanzielle 


Hore⸗Beliſha in Neapel 

Rom, 16. April. Der engliſche Kriegsminiſter 
Hore⸗Beliſhe ijt am Freitag nachmittag 
an Bord eines Militärflugzeuges in Neapel 
eingetroſſen, wo er vom Präfekten und hohen 
ſaſchiſtiſchen Beamten ſowie dem engliſchen 
Konſul begrüßt wurde. Hore⸗Beliſhs ſetzt am 
heutigen Sonnabend ſeinen Flug nach Catania 
und Malta fort. 


Die Tagesordnung für Genf 


Die Tagesordnung für die Sitzung der Liga 
der Nationen, die am 9. Mai beginnt, wurde 
veröffentlicht. Den Vorſitz wird der lettiſche 
Außenminiſter Munters führen, mit dem 
Polen immer in guten Beziehungen geſtan⸗ 
den hat. Auf der Tagesordnung findet ſich 
unter anderem der engliſche Antrag über 
die Folgerung, die fih aus der gegenmärfi- 
gen Lage in Abeſſinien er fowie ein An- 
tag Chinas über die Reform des Art. 16 
des Cioppa, die chineſi Frage über- 
haupt, die Frage der Jlüchllinge aus Oſter· 
reich, die auf Wunſch Englands ebenſo be- 
handelt werden ſollen, wie die Frage der 

| jlüdhllinge aus Deutſchland, und anderes 
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London, 16. April. Wie aus einem 
Teil der heutigen Londoner Morgenpreſſe 
hervorgeht, hat der britiſche Botſchafter 
in Paris nunmehr den franzöſiſchen 
Miniſterpräſidenten Daladier und 
Außenminiſter Bonnet formell zu 
einem Beſuch in London eingeladen. 
Es gelte als ziemlich er, daß der Be⸗ 
ſuch am 27. oder 28. April ftattfindet. 


Wie der diplomatiſche Korreſondent der 
„Times“ hierzu ſchreibt, war die Ein⸗ 
ladun sadrejje ihon vor Wochen in London 
ausgeſchrieben worden. Die Regierung habe 
nur auf einen günſtigen Augenblick 
zu ihrer Ueberreichung gewartet. Daladier 
merde dem britiſchen Kabinett einen pris 

vaten Bericht der Fan Beſorgniſſe 
hinſichtlich Spaniens und Mittel⸗ 
europas geben. Die britiſchen Miniſter 
ifzeriehts w. irden ihn über das engliſch⸗ 

italieniſche ghi 14 voll unterrichten und 
„zweifellos die Hoffnung ausdrücken, daß 
der Weg zu einer it rar 
Annäherung bedeutend leich⸗ 

ter fe worden jei“, Da die franzöſiſchen 
Miniſter noch vor der nächſten Genfer 
Natstagung nach London kämen, werde 
man ein Abkommen zur Sicherſtellung einer 
gerechten Behandlung der nach Anſicht der 
britiſchen Aare nicht normalen Lage 
im Hinblick auf die Anerkennung Italie niſch⸗ 
Aethiopiens anſtreben. 


Außenminiſter Bonnet t empfing reita 
nachmittag nacheinander den engliſchen un 
den ſowjetruſſiſchen Botſchafter in Paris und 
wurde anſchließend ſeinerſeits vom Präſi⸗ 
denten der Republik empfangen. 


i gefährliches 


Itallenische Zeitungen werden Paris 
gegenüber deutlich 


Zu den Nachrichten über eine Art mili⸗ 
NE Pe uſammenarbeit zwiſchen England 
und Frankreich erklärt „Tenere“, daß Frant- 


reich zur Wiedererlangun jeiner Hege: 
8 heute die Iksfrontpolitik 
abſchwäche und, da es nicht die Kraft habe, 


dieſe Rofitionen mit ri Mitteln wieder 
zu erobern, ſich an England wende. Die 
Meldung, daß bereits Besprechungen zur 
Vereinigung der engliſchen und franzöſiſchen 
Luftſtreitkräfte unter dem Kommando eines 
franzöſiſchen 1 im Gange ſeien, müſſe 
man als geradezu ſenſationell an: 
ſehen. Die erſte internationale Kundgebung 
der neuen franzöſiſchen Regierung beſtehe 
in dem Verſuch, 5 militäriſche Stellung 
einer Großmacht für die Bedürfniſſe einer 
ſinnloſen und bankerotten Politik zu tom- 
promittieren. Das Programm 1 er eng: 
liſcher Konſervativer vom Typ Churchills, 
die die Polizeigewalt der Welt den ver⸗ 
einigten Kräften Frankreichs und Englands 
anvertrauen möchten, d. h. eine engliſche 
Hegemonie zur See und . fran: 
N zu Lande ſchaffen wollen, fet 
ächerlich und veraltet. 


Die Zeiten, in denen man Europa in zwei 
Lager teilen konnte, auf der einen die 
Braven, auf der anderen die Böſen, die 
Wärter und die Bewachten, ſeien für immer 
vorbei. „Militäriſche Abkommen, an denen 
Frankreich teilnimmt, intereſſiere direkt alle 
Mittelmeerſtaaten und vor allem Italien 
wegen der beſonderen Stellung, die es nach 
Eroberung des Imperiums einnimmt. Soll⸗ 
ten ſich die Pläne, die die engliſche Preſſe 
den franzöſiſchen Miniſtern zuſchreibt als 
Tatſachen erweiſen, ſei es angebracht, ſofort 
zu erklären, baj eine Entſpannung in 
Europa nicht m 19107 ſein wird, wenn man 
verſucht, tendenzidfe Ausgleichspoſten in den 
Rahmen aufrichtiger Uebereinkommen hin⸗ 
einzuſchmuggeln. Frankreich hat natürlich 
das größte Intereſſe Italien miß⸗ 
trauiſch zu machen. In Europa haben 
allerdings nur noch wenige ein Intereſſe, ſich 
für Frankreichs Spiel herzugeben.“ 


Andere italieniſche Blätter äußern ſich in 
ähnlicher Weiſe. 


Hauptschriftleiter: Günther Rinke 
Poznań 


Verantwortl. für Politik: Güuther Rinke. 
Verantwortl. für Wirtschaft u. Provinz: Buzen 
Petrull: für Lokales u. Sport: Alexander 
Jursch: für Kunst und Wissen»chaft. 
Feuilleton und Juterhaltungabslage: Alfred 
Loake: für den a ro redaktionellen Tu- 
halt: Eugen Petrol für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarz 8 — 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. Dry- 
karnla i r Sämtlich in Ak 
Alecia Marsz. Pilsudskiezo 25. 


| 


| 


—— a nn ——— 33 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 17. (ü —T—„ꝗỹÿ!ͥP . ̃ĩͤ —— rtr — , ͤ 1938 


Daladier und Bonnet 
nach London eingeladen 


Beſprechung einer gemeinſamen Stellungnahme in Genf zur Frage 
der Anerkennung des italieniſchen Imperiums? 


Die Wirkung 
des italienischen Dämp’ers 


Die Pariſer Blätter von Sonnabend 
morgen geben ſich erneut alle Mühe, eine 
Ausſöhnung Frankreichs mit 
Italien als Kußerſt wünſchenswert dar⸗ 
zuſtellen. Allerdings hat dieſe Stimmungs⸗ 
mache einen fühlbaren Dämpfer 
erhalten, nachdem die in den eee mit 
ungezügeltem Eifer vorgebrachte Hoffnung 
auf Wiederherſtellung der Streſa⸗Front 
und auf eine — der Freundſchaft 
Rom — Berlin von der italieniſchen Preſſe 
ſowie die militäriſche Zuſammenarbeit mit 
England mit Entſchiedenheit von Italien 
vegetis beantwortet worden ijt, 

ehleidig heißt es im „Matin“: Ohne 
offen von einem Dreist London 
Rom — Berlin zu ſprechen, machten die 
italieniſchen Leitarkikler jedenfalls Andeu⸗ 


Allen unseren Lesern, Freunden 
und em wünschen wir ein 


per und Schrifilftung des 
„Posener Tageblatts“. 


Warſchau zu den 


tungen auf diefe neue geometriſche 
igur der europäiſchen Politik. 
n Rom ſtelle man ganz klar eine Bedin⸗ 
gung: Eine eventuelle franzöſiſch⸗italieniſche 
Annäherung müſſe unter Berückſichtigung 
der Achſe Rom— Berlin und im Rah⸗ 
men er 275 = italieniſchen 
reundſchaft aufgefaßt werden. Eine 
inträchtigung dieſer Freundſchaft werde 

in keiner Weiſe irgendwelche Beſtrebungen 
u einer Dereiniaun zwiſchen Rom und 
aris begünſtigen. Der „Matin“ betont, 
Paris dürfe keineswegs Verhandlungen nur 
zit der einzigen Oeffnung einleiten wollen, 
Rom und Berlin zu entzweien. 


Sollte die Entſendung eines franzöſiſchen 
ters den Banks 17 Aushöhlung 
ſe Rom— Berlin und Ridt 


Bot 
der 


Problemen 


der europäiſchen Politik 


Günſtige Aufnahme der engliſch-italieniſchen Verſtändigung 
Neue gefährliche Abſichten Moskaus 


(Drabtbericht unseresWarschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau. 16. April. Das Intereſſe der pol: 
niſchen Blätter für die europäiſchen Er 
cigniſſe der letzten Zeit erſtreckt ſich 
auf drei Probleme: 

auf die engliſch⸗franzöſiſche Verſtändigung, 

auf die Lage in der Tſchechoſlowalei 
und 

auf die kommende Tagung der Genfer 
Liga. 

Die engliſch⸗franzöſiſche Verſtändigung wird 
im allgemeinen günſtig aufgenommen, ohne daß 
damit übertriebene Vorſtellungen verbunden 
werden. Der „Kurier Poranny“ erklärt, 
Polen ſehe in der neuen Annäherung zwiſchen 
London und Paris einen Uebergang zu den 
normalen Verhältniſſen zwiſchen den 
beiden Staaten und eine Verminderung der Ge⸗ 
fahr der Entwicklung ideologiſcher Gegenſätze. 
Polen hätte mit Zufriedenheit die 
richt aufgenommen, daß England von der Genfer 
Liga die Erledigung der abeſſiniſchen Frage 
verlange. Tas entſpreche dem Standpunkt, den 
Polen ſchon lange eingenommen hätte. Das 
Zuſammengehen der beiden Weſtmächte und der 
Ausgleich zwiſchen England und Italien * 
politiſche Etappen auf dem Wege 
Sicherung des europäiſchen Gleichgewichts nag 
ſo ſtürmiſchen Ereigniſſen. 

Die Lage in der Tſchechoſlowalei wird in den 
Feſtartikeln der Warſchauer Blätter verſchie⸗ 
dentlich beſprochen. General Sikorſki fiet 
im „Kurier Warſzawſki“ eine große 
Gefahr für das Nachkriegseuropa, wenn die 
Tſchechoſlowakei Deutſchland nicht zu widerſtehen 
vermöge. Korzycki, der Chefredakteur des 
„Dziennik Narodowy“, behandelt das 
Schickſal der Tſchechoſlowakei mit großer Kühle. 
In der „Gazeta Polſta“ ſchreibt Smo- 
gorzewſki, die Minderheitenpolitik von Prag 
ſei ſchwankend und unaufrichtig geweſen. Gegen⸗ 
über dem völkiſchen Vereinigungsſtreben von 
deutſcher Seite hätte die Tſchechoflowakei nur 
den Ausweg, ſich entweder zu ergeben oder 
Widerſtand zu leiſten. Einen dritten Weg gebe 
es nicht. 

Die Genfer Tagung wird in einem Artikel 

pr, „Borjia Informacja Politiycz⸗ 

„dem Organ des Außenminiſteriums, be⸗ 


ſprochen. Darin wird noch einmal über die 
allgemeine Stkepſis gegenüber dem 
Funktionieren des Genfer Paktes geſprochen. 
Die offiziöfe Korreſpondenz gibt Stimmen eng⸗ 
liſcher und ſchwediſcher Staatsmänner wieder, 


um zu ſagen, daß unter den gegenwärtigen Be⸗ 


dingungen der Art. 16 des Paktes praktiſch 
ſeinen obligatoriſchen Charakter verliere. Die 
Frage der Anwendung oder Nichtanwendung 
ſollte durch jeden Staat im Nahmen eigener 
ſouveräner Entſcheidung entſchieden werden. 


Die Frage des Beſuches des lettiſchen Außen⸗ 
miniſters Munters in Kowno hat zu politiſchem 
Rätſelraten Anlaß gegeben. Nach einer Dar⸗ 
ſtellung der ATE. hat der Beſuch in Kowno 
nichts mit Genf zu tun gehabt. Nach 
Meinung gut unterrichteter Kreiſe beſchloß die 
Sowjetunion, angeſichts der entſchiedenen Hal⸗ 
tung Finnlands und Eſtlands einerſeits und 
Polens und Rumäniens andererſeits, Lett⸗ 
land und Litauen als Ausfallstor 
für eine Aktion der Komintern in Weſteuropa 
zu benutzen. Der lettiſche und der litauiſche 
Außenminiſter hätten darüber beraten, wie man 
ſich ſolchen Abſichten entgegenſtellen könne. 


— — 


Mironas am 19. Mai 
in Warſchau 


Warſchau, 16. April. (Eigener Bericht.) Der 
Beſuch des rumäniſchen Miniſterpräſidenten 
Mironas in Polen wird, wie die ATE. mel- 
det, am 19. Mai erfolgen. Mironas hat bereits 
mit dem polniſchen Geſandten Arciſzewſki 
die Einzelheiten des Beſuchs beſprochen. Be⸗ 


kanntlich handelt es ſich um die offizielle Er⸗ 


widerung des Beſuches des Oberhauptes der 
orthodoxen Kirche in Polen, Dionyſius, in 
Bukareſt. Mironas wird jedoch in Warſchau 
auch Gaſt der polniſchen Regierung ſein. 


Wojewoden⸗-Wechſel 


Warſchau 16. April. (Eigener Bericht.) 

ie die de berichtet, wurde der Lande 
Dojemode Hauke⸗ Nowak zum Woje- 
moden in Wolhynſen ernannt, während der 
f NS Wojewode Jözefitinah Lodz 
verie 
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2 engliſche Bolſchaſter in Rom, Lord 
y der mit dem italieniſchen Außen‘ 
minister, Graf Ciano, die Verhandlungen 
führt, die nunmehr endgültig die zweijährige 
Periode der Spannung gwiſchen beiden Län⸗ 
dern beſeitigen werden 


— ü — — — — 
Feiertagsruhe in Warſchau 


Warſchau, 16. April. (Eigener Bericht.) Im 
politiſchen Leben Warſchaus ift mit dem Ker 
freitag vollſtändige Ruhe eingetreten. Der 
Herr Staatspräſident befindet ſich mit ſeiner 
Familie in Spala. Die Mehrzahl der Mitglie⸗ 
der der Regierung hat bereits die Hauptſtadt 
verlaſſen und ſich zur Erholung in die Provinz 
begeben. Das Sejmgebäude ſteht vollkommen 
leer da. Die Rückkehr zu den Arbeiten des 
Parlaments nah den Feiertagen wird für 
die Regierung mit der kommenden W.: 
ginnen. 


Staatfsſchußgeſetz in 
Rumänien 


Bukareſt, 16. April. Die Regierung erlieh 
Donnerstag abend das ſchon feit einiger ge 
angekündigle Staatsſchutzgeſetz, wel 
alle bisher auf dieſem Gebiet erlallenen 
ſtimmungen Nee, und ergänzt. 

s Geſetz verbietet jede P 
die auf die 8 Negierungs⸗ 
orm ab 
oder Vermögen unftel in Sten e e 
und Klaſſenkampf zum Ziel Ki A 

Schulen und andere öffentliche Gebäude f 16 
zu politiſchen Zweden nicht bered 
werden. Kein Prieſter darf einen Eid ab A 
men, der nicht durch ein Geſetz ba 
iſt. Verboten wird ferner das Marſchieren 
geſchloſſenen Koloanen, das 

Singen politiſcher Lieder. die Bildung 

bewaffneter militärähnlicher Verbände 
zu politiſchen Zwecken und die Verbreitung VIN 
politiſchen Flugſchriften und Zeichnungen. f 
die Durchführung ſolcher verbotener Ziele da 
von Ausländern kein Geld angenommen wer 
den. Alle politiſchen Parteien. Verbände u 
Vereinigungen aller Art find aufgelöft, ihre 
Neubildung ift verboten. Die erlaubte politiſ 
Betätigung der Staatsbürger wird in einem 
neuen eigenen Geſetz noch geregelt. 

Das Gejek enthält auch noch weitere ein 
ſchneidende Beſtimmungen. So werden z. S 
alle Uebertretungen des Staatsſchutzgeſetzes vom 
Militärgericht abgeurteilt. 


Rumänien verbietet deutſche 
Zeitungen 
Butareſt, 16. April. Die rumäniſche Regierung 
hat die beiden einzigen Zeitungen der deut 
Volksgruppe Beſſarabiens, die „Deut = 


Zeitung Beflarabiens* und 
„Deutſche Volksblatt“, verboten. 


Pariſer Mekallarbeiterſtreik 
flaut ab 


Paris, 16. April. Der Pariſer Metallarbeiter“ 


itreif,. an dem zuletzt 200 000 Mann be⸗ 
teiligt waren, ijt im Abflauen begriffen- 
Am Freitag hat die Metallarbeitergewerkſchaft 
Anweiſung gegeben, die beſetzten Fabriken 

am Abend zu räumen. Daraufhin verließen 
die Streitenden in etwa 30 Fabriken die Merk 
räume. 


Sitzſtrein im marxiſtiſchen 


Parleilokal 

Paris, 16. April. Der Verwaltungsausſchuß 
der Sozialdemokratiſchen Partei hat mit 19 zu 
6 Stimmen die Auflöſung der Sozialdemo⸗ 
kratiſchen Landesgruppe des Seine⸗Depak 
tements (Groß⸗Paris) beſchloſſen, um damit 
dem bisherigen Vorſitzenden diefer Landes“ 
gruppe, dem als Scharfmacher berüchtigten 
Pivert, den Boden zu entziehen. Dieſer Be 
ſchluß ſcheint aber noch ein Nachſpiel zu haber 
Pivert und Genoſſen wollen nämlich nicht klein 
beigeben, ſondern haben nach dem Mufte! 
der Sitzſtreiker die Geſchäftsräume 
des bisherigen Landesverbandsvorſitzenden br 
ſetzt und erklären. nur der Gewalt weichen zu 
wollen. 


99 Q a 


türmt. 


Ar. 88 


Seite 3 


Val 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 17. April 1938 


encia von jeder Zufuhr abgeschnitten 


4 Francos enficheidender Schlag 


25 km breiter Küſtenſtreiſen von den Nationalen beſetzt 


London, 16. Apri 

» 16. April. Einer Meldung aus 
Lande zufolge find die nationalſpaniſchen 
Ara nd unter Führung des Generals 
niſche a am Freilag u ei in die fpa- 
don Tod ftenftadt Binaroz, ſüdlich 
zige pierol@, eingerückt. Damit iff die ein- 
Br sher noch übrige Landverbindung zwi- 
nee und Palencia abgeſchniften. 
f ner amtlichen Mitteilung haben 
pe hanifchen Nationalteuppen — Freitag 
catio i ag außerdem die Küſtenſtadt Beni- 
kca n der Provinz Caſtellon jowie die Orte 
die e und Ulldecona i. Damit ijf 
übrierbindung zroilden Katalonien und dem 
dei — 4 San Son den e e 
paniens in einer Breite von 

25 Kilometer unterbrochen. 


Am 37. Tage der Offenſive gelang den na⸗ 


tionaf t 
wnalſpaniſchen Truppen der Durchbruch zum 


ittelmeer. Die Unterbrechun i 
er. g der Verbin⸗ 
lend zwischen Barcelona einerſeits und Va⸗ 
i 8 und Madrid andererſeits beſchwört für 
gen olſchewiſten ſchwerwiegende Fol 
Werse au, muß doch nun damit gerechnet 
übe en, daß die bolſchewiſtiſchen Horden 
eine einheitliche Führung 
und r verfügen, ſondern in ein katalaniſches 
ein Levanteheer geſpalten find: Sehr 
nal Ham dürfte fih der Riegel der natio- 
paniſchen Truppen auswirken für die Le- 
Arlenniktelzufuhr und den Nachschub an 
i gsmaterial aus Frankreich. Madrid 
faiga encia erhielten aus Frankreich über 
nen onien bisher monatlich etwa 500 Ton- 
ſamf Lebensmiffel. Da nunmehr die Wirt- 
, Pit der nationalen Blockade von der See 
mit weſentlich erhöht wird, iſt der Verkehr 
p den Levantehäfen Valencia, Alicante, 
ma tagena und Almeria fait unmöglich ge: 
acht. Valencia und Madrid erhielten aus 
atalonien die notwendigen Rohſtoffe zur 
erstellung von Waffen und Munition, ee 
kn 5 5 in großen Mengen. Die nn 
rr orgung Valencias hängt zum größ⸗ 
n Teil aus der Zufuhr von Katalonien ab. 
id Erze aus den Gruben von Almaden und 
l m bolſchewiſtiſchen Andaluſien, die den Va⸗ 
ncia = Bolfchewiften zum Austauſch gegen 
gaffen dienten, können die Erzeugungsſtät⸗ 
ber licht mehr erreichen. Es ift weiterhin zu 
rückſichtigen, daß infolge der wirkſameren 
re ei RL beef Kere egg TER 
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Blockade die Kohlenlieferung aus den anda⸗ 
luſiſchen Gruben ausbleiben. 


London: Jetzt muß die 
Entſcheidung fallen 
London, 16. April. Die Tatſache, daß die 
nationalſpaniſchen Truppen nunmehr die 
Mittelmeerküſte erreichten und bereits einen 
25 Kilometer breiten Streifen an der Küſte 
beſetzt halten, wird in der Londoner Mor⸗ 
genpreſſe groß verzeichnet. „Daily Tele: 
raph“ überſchreibt feine Meldung „Franco 
chneidet Rotſpanien in zwei Teile. Barce⸗ 
fona unfähig, Madrid zu halten.“. Im 
„ PE 
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Tſchiangkaiſchek verwundet 


Tokio, 16. April. Der Sprecher des japa⸗ 
niſchen Außenamtes teilte mit, daß ziemlich 
ſichere Nachrichten darüber vorlägen, daß 
Marſchall Tſchiangkaiſchek bei dem ja⸗ 


paniſchen Fliegerangriff auf Tſchangſcha am 
10. April an beiden Beinen verwundet 
worden ſei. Auch Miniſter T. B. Soona fei 
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...biliiger wie Pferde arbeiten die 
erprobten 


Straßenschlepper 


mit Deutz- Dieselmotor 


auf 100 km Brennstoff- 


FüralleZweck 
nn verbrauch 3.— bis 6.50 zł. 


von 5 — 14 to. 


Nationale Araber⸗ 
bewegung aufgelöſt 


Paris, 16. April. Der Generalreſident 


von Tunis hat die nationaliſtiſche tuneſi⸗ 


ihe Araberbewegung, die Neu⸗Deſtour⸗ 
Partei, wegen Provozierung bewaffneter 
Kundgebungen und Verletzung der Rechte der 
Schutzbehörden aufgelöſt. 

Nach Auflöſung der Neu⸗Deſtour⸗Partei ſetzte 
am Freitag in ganz Tuneſien eine umfangreiche 
Aktion der Militärbehörden ein. Polizei, 
Mobilgarde und Truppen fuhren in Militär⸗ 
laſttraftwagen durch die Städte, ſchloſſen die 
Parteiräume und nahmen alle leitenden Per⸗ 
ſönlichteiten der Eingeborenen⸗Bewegung in 
Haft. Allein in Tunis, Souſſe Sfag, Beja und 
Bizerta wurden 18 Neu⸗Deſtour⸗Führer verhaf⸗ 
tet. Seit vergangenem Sonnabend ſind rund 
200 Verhaftungen vorgenommen worden. 


Oelftreik in entſcheidender 


Phaſe 

London, 16. April. hal Donnerstag wurde 
in London die Antwort der mexikaniſchen 
Regierung auf den britiſchen Proteſt wegen der 
Beſchlagnahme der in Mexiko gelegenen briti⸗ 
ſchen Oelfelder veröffentlicht. Die mexikaniſche 
Regierung weiſt darauf hin, daß die von ihr be⸗ 


ſchlagnahmten Oelfelder ein mexikaniſches 


Unternehmen ſeien und daß ſomit die Verteidi⸗ 
gung ihrer Intereſſen keinem ausländiſchen 
Staate zuſtehe. Im übrigen ſtehe das Vorgehen 
der mexikaniſchen Regierung im vollen Ein⸗ 
klang mit den Geſetzen des Landes und dem 
internationalen Geſetz. 


Tiroler Oiterfeuer . 


Es ift eine mühſelige Arbeit, auf dem Rücken 
achtzig, ja hundert Raummeter zum Teil hartes 
Holz den ſteilen Berg hinaufzutragen, bis es 
ich oben auf dem Felsvorſprung, von dem man 
an Oft und Weit weit hinaus in das Tal 

iden kann, zum regelrechten Scheiterhaufen 
Und doch ſetzen die Burſchen vieler 

rtſchaften Tirols ihre Ehre darein, die ſchwere 
rbeit ſelbſt zu beſorgen. Den Rücken mit 
hohen Holzbürden beſchwert, ziehen ſie einzeln 
der in kleinen Trupps den ſteilen Berg hinan. 
as, was ſie dazu treibt, was ihnen eine ge⸗ 
wiſſe Arbeitsfreudigkeit verleiht, iſt das Be⸗ 
wußtſein, im Dienſte eines Gedankens zu han⸗ 
eln, der ihren Vätern und Ahnen ſchon heilig 
war. „Ohne Feuer kein rechtes 
Oſtern“, ſagt ein tiroler Sprichwort, und die 
Jugend Tirols verlangt nach einem „rechten 
Often“ Und hoch, 
erge muß das Feuer leuchten, da⸗ 


recht hoch vom 


Höhe einer ſtattlichen Bergkiefer. 
Spitze des Holzberges iſt ein Seil gezogen. Der 
Oſterſonnabend neigt ſich ſeinem Ende zu. Da 
beginnt ein emſiges Treiben. Was nur irgend 
kann, macht ſich aus den Dörfern und einzelnen 
Hütten auf nach der Höhe. Nur wenige bleiben 
im Tal. Sie erhalten den Auftrag, atzu- 
geben, welche Flur die auffteigende Feuerſäule 
am deutlichſten beleuchtet. Die Mädchen machen 
ſich etwas früher auf den Weg. Ihnen folgen 
die Frauen. Erſt mit einbrechender Dunkelheit 
aber verlaſſen die Eirihen die Dörfer; denn fie 
erſcheinen vermummt bei dem Feſt, und das 
Abenddunkel ſoll ihre Geſtalten noch ſchreck⸗ 
hafter machen. i 
Zehn Schritte rückwärts von dem Scheiter⸗ 
hügel iſt ein Kreisſtück gezogen, über das vor⸗ 
derhand niemand nach vorn treten darf. Schon 
haben ſich alle Zuſchauer, Männer, Frauen, 
Mädchen und Kinder, rückwärts an der Berg⸗ 


mit ſein Schein weit hinaus ins lehne aufgeſtellt, da langen die Vermummten 


Land die Felder fruchtbar mache. 
Auf der Felsnaſe iſt ein Pfahl eingerammt 
und um ihn her das Holz aufgeſchichtet. bis zur 


an. So manches Mädchen klappert bereits un⸗ 
geduldig mit den Eiern in der Taſche. Mit 
einem Male wird alles ſtill. Die Burſchen tra⸗ 


Anhänger aller Art lieferbar. 
Generalvertretung für Polen 


Auto-Ciagnik Sp. z O. o., Poznan, 


Vertreter in allen Teilen Polens gesucht. 


Ueber die 


von einem Geſchoß getroffen worden und 

habe Bauch⸗ und Magenverletzungen erlitten. 
Eine Beſtätigung diefer Meldung aus an= 

deren Quellen liegt bisher nicht vor. 


Schlacht in Shantung 
Hankau, 16. April. Um den Beſitz der 
Stadt Yiſchien wurde in den letzten Ta- 
gen erbittert gekämpft. Unter ſchwerſten Ver⸗ 
luften follen chineſiſche Truppen im Süden 
und Weſten bis in die Nähe der Stadt her⸗ 
angekommen ſein, während das hügelige 
Nordgelände trotz mehrfachen Anſturms von 
den Japanern gehalten wurde. Von Tſinan 
her ſind japaniſche Verſtärkungen im An⸗ 
marſch. Aus Süd⸗Schantung wird der 
Aufmarſch größerer Streitkräfte von Japa- 
nern und Chineſen gemeldet, ſo daß hier eine 

weitere Schlacht bevorzuſtehen ſcheint. 

—— 


Neue Juſammenſtöße in Indien. Einer 
Meldung aus New Delhi (Indien) zufolge 
wurde bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
oufſtändiſchen Stämmen und britiſchen Trup⸗ 
pen in den Bergen nördlich von Splitoi 
ein britiſcher Offizier getötet. 


Der billigste Lieferwagen in Polen 


z raftvoll 
allei 


sparsam 
Diesel 


zuverlässig 
2 Fahrzeuge in einem 
als Solukraftwagen, 
andererseits nach Um- 
schaltung des besonderen 
Getriebes mit 31% to. 
Anhänger zu fahren. 


ul. Półwiejska 26a, 
Tel. 53-33. 


Transſibirien⸗Bahn 
für Reiſeverkehr geſperrt 


Verdächtige sowjetrussische Massnahmen. — 
r Kriegsvorbereitungen in Fernost? 


Warſchau, 16. April. In polniſchen Agentur- 
meldungen aus Tokio wird darauf hingewieſen, 
daß die ſowjetruſſiſchen Konſulate Reijenden, 
die ſich durch Sibirien nach Europa begeben 
wollen, keine Durchreiſe⸗ Sicht ver⸗ 
merke mehr erteilen. Dieſes Vorgehen habe 
militäriſche Gründe, denn die ſibiriſche 
Eiſenbahn jei jetzt vollſtändig durch Trans⸗ 
porte von Kriegs material und 
Truppen für den Fernen Oſten in Anſpruch 
genommen. Die ſowjetruſſiſchen Reiſebüros im 
Fernen Oſten hätten vom Verkehrskommiſſariat 
in Moskau ſogar Anweiſung erhalten, keine 
Fahrkarten für die Transſibiriſche Bahn 
mehr zu verkaufen. 

Die polniſche Preſſe ſieht in der Einſtellung 
des Perſonenverkehrs auf der Transſibiriſchen 
Bahnlinie Anzeichen für kriegeriſche Vorberei⸗ 
tungen der Sowjets im Fernen Oſten. 


Raclawice⸗Feiern 
der Bauernpartei abgeblaſen 


Warſchau, 16. April. (Eigener Bericht.) 
Die Bäuerliche Volkspartei hat die Raclawice⸗ 
Feiern abgeblaſen. Die Gründe dafür ſind 
nicht bekannt, da die Erklärung der Partei 
größtenteils konfisziert wurde. 


gen ein gewaltiges Kreuz aus har⸗ 
tem Holz mit ſich. An dem Seil wird das 
Kreuz auf die Spitze des Holzſtoßes gezogen. 
Ein Auserwählter tritt vor und zündet den 
Holzſtoß an. Bald flammt es hoch auf, und 
nicht ſelten ſrürzt das ſchwere Kreuz herab. Um 
das Feuer drängen ſich nun die Vermummten 
mit ihren langen Moosbärten und berußten Ge⸗ 
ſichtern. Zwiſchen ihnen durchſchlüpfend, ſuchen 
die Mädchen das Feuer zu erreichen, von dem 
unzählige Neckereien ſie fernzuhalten ſuchen. 
In der Hand ein kleines Töpſchen mit Waſſer 
und Zwiebelſchalen, verſuchen ſie immer wieder, 
möglichſt unbemerkt an das Feuer heranzu⸗ 
ſpringen. Hier und da gelingt es einer. Raſch 
legt fie drei, vier Eier in den Topf und ſchiebt 
ihn an eine möglichſt ſichere Stelle am Feuer. 
Ebenſo raſch iſt ſie wieder zurückgehuſcht. Nun 
paßt ſie auf, ob ihrem Topf kein Anheil wider⸗ 
fährt. Jedoch iſt es ſchwer, ihn im Gedränge 
im Auge zu behalten. 

Da ſieht den Topf ein Burſche, und im Nu 
ſind die Eier entfernt, und an ihrer Stelle lie⸗ 
gen drei Kartoffeln oder Steine. Das Mädchen 
denkt: jetzt müſſen die Eier eigentlich rotgelb 
und hart ſein. Sie verſucht, ſich nach vorn 
durchzuſchlängeln. Sie findet ihren Topf, aber 
— er iſt leer oder das Oſterfeuer hat ſeine 
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Rheum atik ern 


setzen die often und raschen 
Witterungsumschläge beson 
ders arg zu.Rheumatische und 
arthtrifische Schmerzen stillt 
Togal. Iogal-Iubletten am 
gewandt in einer Dosis 
von 2 bis 3 Tabletten 3 
mal fäglich, bringen Erleich 
terung bei diesen Leiden. 


Mehrere Geheimſender 
in der Sowjelunion? 


Warſchau, 16. April. Wie die polniſche 
Preſſe zu berichten weiß, ift der von der GPU 
fieberhaft geſuchte geheime Kurzwellenſender 
noch immer in der Sowjetunion tätig. „Kur. 
jer Czerwony“ meldet, daß in Moskau 27 
Perſonen verhaftet worden feien, weil fie 
nachts im Gemeinſchaftsraum der Fabrit 

eimlich die Sendungen des Senders emp⸗ 
angen hätten. Das Warſchauer Blatt ſpricht 

ie Vermutung aus, daß es fidh bei den all- 

abendlichen Sendungen auf der Welle 29 
nicht nur um einen, ſondern um mehrere 
Geheimſender handelt, die von ver⸗ 
arapa Ortſchaften abwechſelnd fenden, um 
ie Nachforſchungen zu erſchweren. 


Wiederaufflammen 
des Chaco⸗Konfliktes? 


Rio de Janeiro, 16. April. Bolivien 
lehnte die Vorſchläge der Chaco⸗Delegation 
zur Löſung des Chaco⸗Streitfalles ab. In 
La Paz fanden Kundgebunden der Bevölke 
rung und der früheren Frontkämpfer ſtatt, in 
denen an eine Entſcheidung mit der Waffe 
appelliert wurde. 


Wichtiges 
in N 


Sowietbombenflugzeug in Rumänien ge- 
landet. Wie die ungariſche Zeitung „B raf 
joi Lapok“ aus Baja-Mare (Nord⸗ 
Rumänien) meldet, mußte dort am Dienstag 
ein ſowjetruſſiſches e notlan⸗ 
den, das fih auf dem Wege von Sowjet⸗ 
rußland nach der Tſchechoſlowakei 
befand. 

ugzeugkäufe Englands in USA und a 
B Bereits am kommenden Mittwoch 
werden Sachyverſtändige des britiſchen Lufi- 
fahrtminiſteriums nach den Vereinigten 
Staaten und Kanada reiſen, um die Frage 
des Ankaufs von Militärflugzeu⸗ 
g en durch die britijche Regierung zu beſpr 
hen. i 


USA baut die 45 000 - Tonnen - 
ichiffet Der Marineausihuß des nats 
hat erhöhte Mittel für die Flottenausrüſtung 
genehmigt und ermöglicht damit dem Ma- 


rineminiſterium den von drei 45000: 
Tonnen⸗Schlachtſchiffen. 
Eine Nachfolgerin der „Nowa Prawda“ 


Das Verbot der „No wu Prawda“ hat nicht 
lange gedauert. Seit einigen Tagen erſcheint 
in Warſchau ein Blatt „Nowa Rzeczpoſ⸗ 
polita“, das in bezug auf Richtung und 
äußere Aufmachung die getreue Nachfolgerin 
der „Nowa Prawda“ ift. : ? 


— 


Wunderkraft bewieſen, indem es die Eier in 
andere Dinge verwandelte. Waſſer iſt raſch zur 
Hand, der Topf wird friſch gefüllt, neue Eier zu 
ſieden, und das Spiel beginnt von neuem. Es 
gilt, um jeden Preis am Oſterfeuer farbiggeſot⸗ 
tene Eier zu bekommen; denn „man braucht ein 
ſolches Ei nur einem Burſchen zuzuſchicken, je 
daß er es verzehrt, und man iſt ſeiner Liebe 
ſicher“. Die Burſchen aber laſſen ſich lieber auf 
anderem Wege fangen und Hören darum gern 
den Oſterzauber. i 

Stunden vergehen, ehe die Glut nachläßt. 
Immer noch herrſcht das gleiche Gedränge. 
Endlich reißt der eine oder andere ein Scheit 
aus der Glut, ehe es ganz verkohlt iſt, und legt 
es abſeits. Denn, „unter der Stalltür vergra⸗ 
ben, ſchützt es den Stall vor Hexen und hilft 
auch, wenn die Kühe blutige Milch geben. Aufs 
Feld geſteckt, ſchützt es dieſes vor Schaden, und 
dem Hauſe, unter deſſen Dach es ruht, kann der 
Blitz nichts anhaben“. 

Erſt gegen Mitternacht zieht man ſingend 
heim, die Männer mit halbverkohlten 
Scheiten auf der Schulter, die Mädchen mit 
den „Zaubereiern“ in der Taſche, und 
jeder freut ſich, einen Segen mit ſich zu führen, 
Ber feinen Zauber auf ein ganzes Jahr ausüben 

. * 
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In Deinem Volke 
liegt die Kraft! 


Unter dieſem Leitwort veranſtaltet die 
Deutſche Vereinigung am Freitag, 
dem 22. April, Sonnabend, dem 23. April, 
und Sonntag, dem 24. April, eine ganze 
Reihe öffentlicher Verſammlun⸗ 
gen, zu denen alle deutſchen Volksgenoſſen 
eingeladen werden. 

Freitag, 22. April, 20 Uhr, Bromberg⸗Byd⸗ 
goſzez bei Kleinert. 

Sonnabend, 23. April, 20 Uhr, Konitz⸗Choj⸗ 
nice im Hotel Engel. 
Sonnabend, 23. April, 20 Uhr, Crone⸗Koro⸗ 
nowo im Grabiner Wäldchen. 
Sonnabend, 23. April, 19.30 Uhr, Gr. Neu⸗ 
dorf Nowawies Wielka bei Kramer. 

Sonnabend, 23. April, 20 Uhr, Schwerſenz⸗ 

Swarzedz im Hotel Polfki. 

Sonnabend, 23. April, 20 Uhr, Jannowitz⸗ 
Janowiec im Kaufhausſaal. 

Sonnabend 23. April, 20 Uhr, Görchen⸗Miej⸗ 
jfa Görka bei Strolock. 

Sonnabend 23. April, 20 Uhr, Nakel⸗Naklo 
im Schützenhaus. 

Sonnabend, 23. April, 20 Uhr, Friedheim⸗ 
Miaſteczko bei Vorköper. 

Sonnabend, 23. April, 20 Uhr, Brieſen⸗Wa⸗ 
brzezno im Brieſener Hof. 

Sonnabend, 23. ril, 20 Uhr, 
Gniezno im Zivilkaſino. 

Sonnabend, 23. April, 20. Uhr, Schubin⸗Szu⸗ 
bin bei Riſtau. 

Sonnabend, 23. April, 19 Uhr, Luiſenfelde⸗ 
Dabrowa Biſkupia bei Tag. 

Sonnabend, 23. April, 19 Uhr, Netzthal⸗Oſiel 
bei Pazderſki. 

Sonntag, 24. April, 15 Uhr, Schöneck⸗Skar⸗ 
ſgewy im Hotel Wodrich. 

Sonntag, 24. April, 15 Uhr, Dirſchau⸗Tezew 
im Deutſchen Haus, frühere Loge. 

beige 24. April, 15 Uhr, Vandsburg⸗ 

iecborf bei Szopek. 

Sonntag, 24. April, 15 Uhr, Wollſtein⸗Wol⸗ 
ſötyn im Grand Hotel. 

Sonntag, 24. April, 20 Uhr, Koſten⸗Koscian 
bei Lurc. 

Senne 24. AN 15 Uhr, Wilhelmsort⸗ 

icienko bei Protokowicz. 
ene, 


Gneſen⸗ 


24. April, 15 Uhr, Otte rau⸗Otorowo 

i Stern. : 

23. April, 20 Uhr, Gr. Böſendorf⸗ 

awies Wielka bei Oborfti. ; 

Sonntag, 24. April, 15 Uhr, Herrenhofen⸗ 
Dominowo bei Brzezinſki. 

e 24. April, 20 Uhr, Neuſtadt a. d. 

arthe⸗Nowemiaſto bei Adolf. 

Sonntag, 24. April, 14 Uhr, Wongrowitz⸗ 
Magrömwiee im Neuen Schützenhaus. 

Sonntag, 24. April, 19 Uhr, Samotſchin⸗Sza⸗ 
mocin aatz. 


N 


bei R ; 

Sonntag, 24. April, 15 Uhr, Kobylin⸗Koby⸗ 
lin bei Taubner. 

Sonntag, 24. April, 20 Uhr, Liſſa⸗Leſzno 
Witp. im Schützenhaus. 

Sonntag, 24. April, 15 Uhr, Hohenſalza⸗Ino⸗ 
wroclaw im Hotel pod Lwem. d 

Sonntag, 24. April, 20 Uhr, Thorn-Torun 
im Deutſchen Heim. 

Sonntag, 24. April, 15 Uhr, Pruſt⸗Pruſzez 

Pomorſki bei Seidel. 

Sonntag, 24. April, 20 Uhr, Culm⸗Cheimno 
im Evgl. Vereinshaus. 

Sonntag, 24. April, 14 Uhr, Graudenz⸗Gru⸗ 
dziadz im Gemeindehaus. 

Sonntag, 24. April, 20 Uhr, Strasburg⸗Bro⸗ 
dnica im Hotel de Rome. í 

E 24. April, 15 Uhr, Znin⸗Znin bei 

helm. j j 

24. April, 14.30 Uhr, Birnbaum- 

edaychöd. bei Zickermann. 

Sonntag, 24. April, 20 Uhr, Rogaſen⸗Ro⸗ 
gozno im Zentral⸗Hotel. 

Sonntag, 24. April, 15 Uhr, Romanshof⸗Ro⸗ 


manowo. 
Sonntag. 24. April. 20 Uhr. Filehne⸗Wielen. 


eee 
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H. W. Los Angeles. 
Die gewaltige Hochwaſſerkataſtrophe, die An⸗ 
fang März das ſonſt jo geſegnete Kalifornien 
heimſuchte, 65 Millionen Dollar Schaden an⸗ 
richtete und mehr als 200 Menſchenleben for⸗ 
derte, iſt ſchon längſt wieder vergeſſen. Warme 
Sonne lacht vom blauen Himmel, und noch ehe 


das Waſſer an vielen Stellen zurückgetreten 


war, ſchrien die Rundfunkſender in alle Welt 
hinaus: „In Südkalifornien herrſchen wieder 
normale Zuſtände!“ — Welche Ironie! Dieſe 
jüngſte Kataſtrophe hat wieder einmal die un⸗ 
erhörte Grauſamkeit bewieſen, mit der das Leben 
des einzelnen in dieſem Lande der unbegrenzten 
Möglichkeiten eingeſchätzt wird. Geht es dir 
gut, jo biſt du mein Freund und du darfit fleißig 
Steuern zahlen. Geht es dir ſchlecht, ſo hilf dir 
ſelbſt. Wie viele Menſchen, die durch das Hoch⸗ 
waſſer obdachlos geworden waren und alles 
verloren hatten, mußten dieſe bittere Wahrheit 
am eigenen Leibe ſpüren. 


In wenigen Stunden zerſtört 
Der deutſche Geflügelfarmer Johannes Hen- 
ning, ein gebürtiger Berliner, deſſen Nanch ſich 
unterhalb der Tujunga⸗Talſperre im San⸗Fer⸗ 
nando⸗Tal, etwa zwanzig Meilen von Los An⸗ 
geles, befindet, war auch 
eins dieſer vielen Opfer, deſſen in langen 
Jahren ſchwerer fleißiger Arbeit auf⸗ 
gebauter Beſitz in wenigen Stunden faſt 
zerſtört wurde. 
Fußhoch ſtand das Waſſer in ſeinen Ställen, 
Hunderte von Truthähnen, Hühnern und ande⸗ 
res Geflügel wurden von dem mit unerhörter 
Wucht von den kahlen Berghöhen herabſchießen⸗ 
den Waſſermaſſen hinweggeriſſen. Der grau⸗ 
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haarige Vater Henning und feine Frau mußten 
ſich in ſtürmiſcher Nacht in ein etwas höher ge⸗ 
legenes Nachbarhaus retten, als die Wohn⸗ und 
Schlafzimmer ſeines Farmhauſes zu Seen wur⸗ 
den. Nebenan wurde eine japaniſche Farm voll⸗ 
kommen dem Erdboden gleichgemacht, der japa⸗ 
niſche Beſitzer, deſſen Frau und fünf Kinder 
fanden in den reißenden Fluten den Tod. 
Menſchen ſaßen auf den Dächern, hingen an den 
Bäumen und warteten lange vergebens auf 
Hilfe. Aber damit nicht genug; dunkle Ele⸗ 
mente machten ſich die Notlage dieſer ſchwer 
heimgeſuchten Menſchen zunutze und begannen 
zu ſtehlen und zu rauben. Eines Abends, am 
dritten Fluttage, kam die Nachricht, daß die 
Gegend ſofort verlaſſen werden müßte, da neue 
Wolkenbrüche erwartet wurden. Glücklicher⸗ 
weiſe ſtellte ſich bald heraus, daß es eine Falle 
war. Verbrecheriſche Elemente wollten die Be⸗ 
wohner veranlaſſen, die Häuſer zu räumen, um 
dann in Ruhe plündern zu können. 

Mit Schmerzen mußte Vater Henning ſehen, 
daß über Nacht die Früchte langjähriger Arbeit 
zerſtört waren, und als ſteuerzahlender Bürger, 
der ſeit fünfzehn Jahren in Kalifornien anſäſſig 
iſt, lief er von Pontius zu Pilatus, um von den 
Behörden Hilfskräfte zu bekommen, die helfen 
ſollten, ſeine Gebäude auszugraben. Aber wie 
ſollte er enttäuſcht werden. „Sie ſollen froh 
ſein, daß Sie geſund jind und ein Dach über dem 
Kopf haben, wir können Ihnen nicht helfen!“ 
war die brüske Antwort. Weder vom Roten 
Kreuz noch von den ſtädtiſchen Behörden war 
Hilfe zu erlangen. Es blieb Herrn Henning 
nichts anderes übrig, als mit Frau und Kin⸗ 
dern zu Werke zu gehen und die Trümmer ſeiner 
einſt blühenden Geflügelfarm zu retten. 


tide Bollsgemeinichait in Kalifornien 


Durch Hochwaſſer zerſtörte Geflügelfarm im Wiederaufbau 


Sozialismus der Tat 


Da erreichte die Deutſch⸗ Amerikan. 
ſche Berufsgemeinſchaft die Rande e 
dem ſchweren Schlag, den unſer Volksg 
Henning erlitten hatte. Flugs wurden an iot 
Mitglieder Rundſchreiben geſandt und am ri 
genden Sonntag waren zwei Laſtautos 
zwanzig Mann im San⸗Fernando⸗Tal, um 
ſchwer betroffenen Landsmann zu helfen. er 

Männer, die während der ganzen 9 

ihren behaglichen Büros ſitzen und "a 

Hände das Hantieren von Hacke und SÉ i 

fel nicht gewöhnt find, erſchienen in Stief 

und Overals und zeigten den amerikanischen 

Nachbarn Hennings, was echte secta 

Volksverbundenheit und wahre Näit 

liebe iſt. pr 

Allen voran war der deutſche Konſul 9575 
Georg Gyßling mit den Konſulatsangeſte i 
Mar Grah und Kurt Werner. Vom e 
Morgen bis zum ſpäten Abend arbeiteeik g 
unter der heißen Sonne des ſüdlichen Him 
und kümmerten ſich nicht um die Blaſen, 3 de 
die ſo ſchwere Arbeit nicht gewöhnten 9 chen 
bedeckten. Dank der Hilfe ſeiner deutſ 
Landsleute konnte Henning die Reſte feiner ie 
flügelfarm wieder in Betrieb nehmen, u fuf 
kleine Geldſumme, die ihm der deutſche 2 
überreichte, wird auch dazu beitragen, ſe er 
Farm bald wieder auf die Höhe zu Bei 
Die Deulſch⸗Ameritaniſche Berufsgemeinl wi 
hat aber wieder einmal durch die Tat bewie 
daß fie nicht nur bei gejelligen Veranftaltunge 
ſondern auch in der Not ihre Aufgabe in fir 
bildlicher Weiſe erfüllt und damit aufs t° 
lichſte ihre Daſeinsberechtigung zeigt. 


Zeutralviehhof⸗Prozeß beendet 


Drei Angeklagte wurden verurteilt 


Am Donnerstag wurde im Myslowitzer 
Zentralviehhof⸗Prozeß das Urteil ge- 
fällt. Der Hauptangeklagte, Direktor Kazimierz 
Kazon, erhielt wegen Anterſchlagung von 
45 500 Zloty, die er im Jahre 1929 als angeb⸗ 
liche Organiſationsgelder für den Ausbau der 
Zentralviehhof⸗Geſellſchaft ausgegeben haben 
will, eine Gefängnisſtrafe von einem Jahr. 
Weiter erhielt Kazon zehn Monate Gefängnis 
dafür, daß er Speſen für Auslandsfahrten in 
Höhe von 16 460 Zloty dem Zentralviehhof in 
Rechnung geſtellt hat, obgleich er dieſe Speſen 
privat gemacht hat. Außerdem hat er Gut⸗ 
ſchriften an Viehhändler verrechnet, obwohl er 
dieſe Gutſchriften in die eigene Taſche geſteckt 
hat. Das Gericht erkannte Kazon noch in einem 
dritten Falle der Verleitung zur Falſchbuchung 
eines Betrages von 54 500 Zloty für ſchuldig 
und verurteilte ihn für dieſes Vergehen zu neun 
Monaten Gefängnis. Die Hälfte aller dret 
Strafen fällt unter Amneſtie. Das Gericht faßte 
dieſe Strafen zu einer Geſamtſtrafe von zwölf 
Monaten Gefängnis zuſammen bei Anrechnung 
der Unterſuchungshaft von ſechs Monaten. So 
hat alſo Kazon noch eine Gefängnisſtrafe von 
ſechs Monaten zu verbüßen, da ihm keine 
Bewährungsfriſt gegeben wurde. 


Der zweite Angeklagte, Direktor Anton 
Fruchthändler, erhielt wegen Betruges 
acht Monate Gefängnis. Auch hier fällt die 
Hälfte der Strafe unter Amneſtie. Die reſt⸗ 
lichen vier Monate werden dem Angeklagten 
als durch die Unterſuchungshaft verbüßt ange⸗ 
rechnet. 5 i 

Der Buchhalter Benjamin Langer wurde 
wegen bewußter Falſchbuchungen zu elf Monaten 
Gefängnis verurteilt. Die Hälfte, alſo fünf⸗ 
einhalb Monate, fallen unter Amneſtie, ſo daß 
auch Langer keine Strafe mehr zu verbüßen 
haben wird, da ihm ebenfalls die Unterſuchungs⸗ 
haft angerechnet wurde. 


Der vierte Angeklagte, das Aufſichtsratsmit⸗ 
glied Joſef Wolkowicz, mußte freigeſprochen 
werden, da ihm keine ſtrafbare Handlung nach⸗ 
gewieſen werden konnte. 


Die Zivilforderung des Myslowitzer Magi⸗ 
ſtrats an die Angeklagten in Höhe von 10 000 
Zloty mit dem Recht der Erweiterung auf zwei 
Millionen Zloty iſt vom Gericht nicht zugelaſſen 
worden. Es habe ſich im Prozeßverlauf nichts 
fejtjtellen laſſen, was diefe Forderung begründet 
erſcheinen ließe. 


Einbrecher ermorden eine 
ganze Familie 
Warſchau. In der Ortſchaft Chlebicz9n 
Lesne in Südoſt⸗Galizien unweit der bie 
niſch⸗polniſchen Grenze brachen zwei Ba CM 
ten in der Nacht zum Freitag in eine B 
nung ein und ermordeten nach einem Ha a 
gemenge den Wohnungsinhaber, feine . 
und den 19jährigen Sohn. Die Tochter Kal 
ſich im letzten Augenblick, obwohl ie 
heblich verletzt, durch ein Fenſter ins ‚Ute 
retten. Die Polizei konnte bisher. der g 
brecher, die vor ihrer Flucht die Wohn 
völlig ausgeplündert hatten, noch nicht 
haft werden. 2 


Kataſtrophale Dürre in Auſtralien 


London. Mittelauſtralien leidet augen 
blicklich unter einer Dürre, wie ſie das 5 
feit 1902 nicht mehr getannt hat. Tauſend 
von Schafen, die bekanntlich den Reiche 
des Landes darſtellen, ſind eingegangen, = 
wenn ſich nicht bald Regen einftellt, werden 
die Verluſte für die dortigen Schafzüchter un 
überſehbare Ausmaße annehmen. Gleich 
zeitig mit der Trockenheit iſt das Land von 
einer fürchterlichen Heuſchrecen plage! 
befallen. 


$port vom age 


Reichsſportführer zum 


Staatssekretär ernannt 


Der Führer und Reichskanzler hat auf Vor⸗ 
ſchlag des Reichsminiſters des Innern Dr. Frick 
dem Reichsſportführer von Tſchammer und 
Oſten den Rang eines Staatsſekretärs ver⸗ 
liehen. Mit der Ernennung zum Staatsſekretär 
im Reichsminiſterium des Innern hat die von 
Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten auf 
dem Gebiete des Sports und der körperlichen 
Ertüchtigung der Jugend Deutſchlands geleiſtete 
Arbeit erneut ihre äußere Anerkennung gefun⸗ 
den. Die Ernennung des Reichsſportführers 
zum Staatsſetretär bedeutet, daß in planmäßi⸗ 
gem Fortſchreiten die Aufgaben der national⸗ 
ſozialiſtiſch geführten Leibeserziehung ſtaatlich 
noch ſtärker verankert werden und daß unter 
den vielen Aufgabengebieten, die dem Reichs⸗ 
ſportführer vom Führer zuerkannt wurden, nun 
auch die Stellung des Reichsſportführers im 
ſtaatlichen Sektor eine beſondere Erhöhung er⸗ 
fährt. ; 


Japans Einladung angenammen 


Die an den Reichsſportführer gerichtete Ein⸗ 
ladung des Japaniſchen Leichtathletit⸗Verban⸗ 
des, noch in dieſem Jahre eine deutſche Mann⸗ 
ſchaft zu Wettkämpfen nach Japan zu entſenden, 


iſt grundſätzlich angenommen worden. Allerdings 
kann der von den Japanern gewünſchte Länder⸗ 
kampf nicht zum Austrag gelangen. Die be⸗ 
reits abgeſchloſſenen Länderkämpfe, das Deut⸗ 
ſche Turn⸗ und Sportfeſt in Breslau und die 
Europameiſterſchaften in Paris ſtellen die deut- 
ſchen Athleten vor umfangreiche und anſtren⸗ 
gende Aufgaben. So ließ ſich ein Länderkampf 
mit Japan im Arbeitsprogramm nicht mehr 
unterbringen, ganz abgeſehen davon, daß es 
kaum möglich geweſen wäre, für die 20 bis 
30 Athleten den erforderlichen dreimonatigen 
Urlaub zu erwirken. Der Reichsfachamtsleiter 
Dr. v. Halt hat dem Japaniſchen Verband 
aber die Entſendung von zehn deut: 
ſchen Athleten zugeſagt. Die Auss 
wahl dieſer Athleten, die im Oktober in Japan 
verſchiedentlich an den Start gehen ſollen, kann 
natürlich erft jpäter vorgenommen werden. 


Hoher Sieg War ſchaus 
in Königsberg 


Vor etwa 4000 Zuſchauern kam in Königsberg 
der Fußball⸗Städtekampf mit Warſchau zum 
Austrag. Die Gäſte erſchienen mit einer iiber- 
aus ſtarken Mannſchaft, in deren Reihen man 
auch einige Nationalſpieler ſah. Ihr Sieg mit 
7:1 Toren fiel etwas hoch aus. Drei haltbare 
Bälle ließ der Königsberger Torhüter paſſieren. 
Im Angriff Königsbergs zeichnete ſich der 
Linksaußen Hardt aus, der auch den Ehren⸗ 
treffer erzielte. 
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Phoebus zweimal gegen Warta 
An beiden Oſterfeiertagen tritt Warta, die 
wir neulich foy ende Form vorfanden, 
gegen den Budapeſter Phoebus an, der 
kanntlich kurz vor der Berliner Olympiade 
Polens Sparring⸗Partner war. Die Gäſte 
find eine ſpielſtarke Mannſchaft, die den War 
tanern den Einſatz ihres ganzen Könnens 
nötigen wird. Die intereſſanten Begegnun⸗ 
gen finden auf dem Warta⸗Platz ſtatt und 
beginnen um 16.30 Uhr. 


Leipzig vor Hamburg und Berlin 


Der 34. Kunſtturn⸗Dreiſtädtekampf Berlin 
Hamburg⸗Leipzig brachte am Karfreitag von 
überfülltem 12 — e im Berliner Wintergarten 
den verdienten Sieg der Leipziger Mann. 
ſchaft mit 2258 Punkken vor dem favoriſierten 

urg mit 2221 und Berlin mit 2171 
unkten. Beſter Einzelturner war der 
ziger Hauſtein. Der Drei⸗Städte- Kampf fol 
5 Zukunft auch auf Wien ausgedehnt wer⸗ 
en. 


Noch eine Abſage 
zur Fußball- Weltmeiſterſchaft 


Beim Präſidenten des Internationalen Fuß 
ball⸗Verbandes in Paris, Jules Rimet, ijt ein 
Telegramm eingetroffen, wonach U S A die zut 
Fußballweltmeiſterſchaft abgegebene Meldung 
zurückzieht. Dadurch entfällt das zwiſchen U 
und Niederländiſch⸗Indien vorgeſehene Aus” 
ſcheidungsſpiel. Niederländiſch⸗Indien hat nun⸗ 
mehr in der Vorrunde am 5. Juni in Reims 
gegen Ungarn anzutreten. 


j 


h 
4 
s u 


A 


„ 


© 


i 


re 


"ER 


+ 


Sonntag, den 17. April 1938 


Aus Stadt 


L7 


Ar. 8d Seite 5 


und Land 


Auferſtehungsglaube 


1. Kor. 15, 12—20, 


mice Oſterbotſchaft geht durch die Welt. 


die Botſchaft nur vom Wieder⸗ 

4 m eder 
Baden des Frühlings, auch nicht die 
0 haft nur von der Auferitehung der 
t 80 Für uns iſt und bleibt Oſtern 
fiti otſchaft von der Auferſtehung un- 
frei inn Jeſu Chriſtus, der am Kar⸗ 
And pm den Tod am Kreuz hingegeben 
matt un in das Grab Joſephs von Ari⸗ 
ig‘ gelegt worden war. Jeſus lebt! 
Natter iſt auferſtanden! Er iſt wahr⸗ 
glaub auferſtanden! Das iſt unſer Oſter⸗ 
hän F Und an dieſem Oſterglauben 
* alles. Entweder Chriftus ift wirt- 
— auferſtanden, dann ſind wir Men⸗ 
toii denen die Vergebung der Sünden 
ben iſt, die einen wirklichen Heiland 
Fette und ihn anbeten dürfen als Sohn 
ewi es 8 Menſchen, die die Hoffnung 
5 Lebens für ihre Toten und ſich 
per haben. Oder er iſt nicht auferſtan⸗ 
en it unſer Glaube vergeblich 
un eer, dann ſind wir noch unter Schuld 
Tote nn der Sünde. dann find unſere 
wir N und wir ſelbſt verloren, dann find 
die etrogen von betrogenen Betrügern, 
glei hn als lebend verkündet haben, ob- 
wi i er tot war, tot ijt und tot bleiben 
ie Ein Drittes gibt es nicht. Mit 
aubittlicher Folgerichtigkeit ſtellt uns 
ulus vor dieſe Entſcheidung. vor dieſes 
Patweder-Oder. Gottlob, daß derſelbe 
3 dann triumphierend ausrufen 


don den Toten. Halleluja. Jefu 

\ ‚ Jefus lebt! 
gabt Ditergloden läuten! Laßt Oſter⸗ 
Ra le brauſend durch die Kirche klingen! 
And die Oſterſonne ſcheinen über Gräber 
E Sterbebetten! Jeſus lebt, mit ihm 
S ch, Tod, wo find nun deine 
chrecken?! Anſer Auferſtehungsglaube 
das Leben mitten in der Welt des 
rs an darf Leben hoffen, wo der 
— rliche Menih nur Tod und Ver⸗ 
arang ſieht. Oſterglaube überwindet 
h desmächte und Todesnächte. Daß 
lebt, macht uns gewiß, daß nur in ihm, 
er gewiß auch in ihm unſer Heil ge⸗ 
5 0 1 nne TAS Nein 
, zu ihm gehört, teilhaftig feines 
gebens iſt. Sein Leben aber ift ewiges 

eben. D. Blau⸗Poſen. 


HAMBURG- AMERICA- LINE 
HAMBURG 


Generalvertretung für Polen 
Poin. Reisebüro „ORBIS“ Warszawa. 


läro Verbindungen von Hamburg 


Re 
u, den Häfen West-Europas nach allen 
eltteilen. Interessante Vergnügungs- 
und Studienreisen. Nähere Auskunft 
„ORBIS“ Poznan, Pl. Wolności 3 
Kalisz, ul. M. Pilsudsklego 3 
und Agenturen 
Ostrów, ul. Marsz. Piłsudskiego 10 
Leszno, Rynek 8 
Inowrocław, Król, Jadwigi 15. 


„Münchner Philharmoniker“ 


m Sonnabend nach Oſtern hören wir in 
fer Univerfitäts-Aula eins der beiten Orde- 
fter Europas, die „Münchner Phil- 
ante r“. Es legt ſich wohl jeder- 
it Rechenſchaft darüber ab, daß wir es 
einem ſeltenen Muſikfeſt zu tun haben, 
wie uns nur folh ein Orcheſter bieten kann, 
ünchner Philharmoniker“ dar⸗ 


in ihrer Heimat wie im Auslande beſtens 
annt. Die 


tel es die „ 
; In Die hohen künſtleriſchen Leiſtungen 


letzten großen Konzertreiſen 
vieles Orcheſters barg eidon, Defter- 
ei ch und Italien geſtalteten ſich zu einem 
ic fertigen ner den nur ein wirk⸗ 
ch rvorragendes Orcheſter ernten kann. 
unter Zeitung des berühmten Dirigenten 
Werl Mennerich gelangen folgende 
te erke zum ka Konzertouvertüre „Win⸗ 
nen nätchen“ von Staniflam Moniufzto, die 
boachtvolle „Unvollendete Sinfonie“ H =- Moll 
i Fr. Schubert und die monumentale 
zierte Sinfonie“ (romantiſche) Es-Dur von 
i on Bruckner, die einen großartigen Ab⸗ 
h A des Abends bilden wird. 
s empfiehlt fich, recht bald Eintrittskar⸗ 
5 zu beſorgen, die noch bei Szrejbrowſki, 
zerackiego 20, Tel. 56-38, zu haben find. 


: Nun aber ift Chriftus auferſtanden 


Stadt Poſen 


Sonnabend. den 16 April 
Wettervorherſage für Sonntag, den 17. April: 


Stark bewölkt bis bedeckt und ſpäter auch etwas 
Regen. 


Temperaturen weiter abſinkend und 
Tageshöchſttemperaturen nur bei etwa 10 Grad. 
Am Oſtermontag wieder zeitweiſe heiter, trocken. 
aber weiterhin kühl. 

Waſſerſtand der Warthe am 16. April + 1,08 
gegen ＋ 1,10 am Vortage. 


Teair Wielki 


Sonntag: Ballettabend: „Die geraubte Braut“ 
und „Feuervogel“ 


Montag 15 Uhr: „Tauſend und eine Nacht“; 


20 Uhr: „Manru“ 
Dienstag: „Dreimäderlhaus“ 
mos: 


Apollo: „Die achte Frau des Blaubarts“ (Engl.) 
Metropolis: „Der Lieblingshuſar“ (Deutſch) 
Slonce: „Die glückliche Dreizehn“ (Poln.) 
Skinks: „Roſe⸗Marie“ (Engl.) 4 
Wilſona: „Blinder Paſſagier“ (Engl.) 


Wissen Sie 


was Sie zu tun haben, wenn Sie im Beſitz 
eines Teſtaments eines Dritten ſind, z. B. 
des Teſtaments Ihres Vaters, Ihres Ehegat- 
ten, Ihres Sohnes? 


Sie ſind zur Vermeidung von Strafe und 
Schadenerſatz verpflichtet, unverzüglich das 
Teſtament — ungeöffnet — an das Nach- 
laßgericht abzuliefern (Empfangsbeſchei⸗ 
nigung), aljo an das Amtsgericht des letzten 
Wohnſitzes des Verſtorbenen. Das Nachlaß⸗ 
gericht kann Sie zur Herausgabe zwingen 
und das Teſtament durch die Polizei abholen 
laſſen. Wenn Sie glauben, daß das ver⸗ 
ſchloſſene Teſtament Anordnungen enthält, 


Turner⸗Treffen 
am Sonntag, dem 24. April, 
nachm. á Ahr im Joviogijhen Garten 


die vor oder bei der Beerdigung des Verſtor⸗ 
benen auszuführen find, jo muſſen Sie das 
Nachlaßgericht unter Vorlegung einer Sterbe- 
urkunde über den Tod des Erblaſſers um 
5 Eröffnung des Teſtaments er— 
uchen. Derartige Anordnungen ſollten beſ⸗ 
ſer in einem beſonderen nicht verſchloſſenen 
Schriftſtücke vom Erblaſſer getroffen werden. 
da die gerichtliche Eröffnung des Teſtaments 
ſich häufig verzögert. f 

Sie brauchen bei der Ablieferung des Te- 
ſtaments einen beſonderen Antrag auf ſeine 
Eröffnung nicht zu ſtellen, denn es iſt die 


Pflicht des Nachlaßgerichts, das Teſtament 


ohne beſonderen Antrag zu eröffnen, ſobald 
es von dem Todesfalle Kenntnis erhält (3. B. 
durch Vorlegung der Sterbeurkunde). Auch 
die Polizei iſt berechtigt, das Teſtament zwecks 
Ablieferung an das Nachlaßgericht an fih zu 
nehmen, wenn die Umſtände dies erfordern. 
Dem lieferer des Teſtaments meya 
durch die bloße Ablieferung an das Gericht 
keine Koſten. Wem an einer beſchleunigten 
Eröffnung des Teſtaments gelegen iſt, reiche 
dem Gericht nicht nur das Teſtament und die 
Sterbeurkunde ein, ſondern gebe auch die 
Namen und Anſchriften der nächſten Angehö⸗ 
rigen des Erblaſſers an, damit das Gericht 
ſte von dem Termin der gerichtlichen Eröff⸗ 
nung des Teſtaments benachrichtigen kann. 


Unter Eröffnung des Teſtaments iſt nicht nur 


die Oeffnung des Umſchlages, ſondern auch 
die gerichtliche Verkündung des Inhalts des 
Teſtaments = verſtehen. Alſo müſſen auch 
Teſtamente, die ſich nicht in einem verſchloſſe⸗ 
nen Umſchlage befinden, gerichtlich „geöffnet“ 
werden. 


Zuwachs im Poſener Zoo 


Vor einigen Wochen weilte in unſerer 
Stadt der bekannteſte deutſ Tierzüchter 
Carl Hagenbe aus Hamburg, um 
mit Direktor Szezerkowſki vom Poſener Zoo 
einen Austauſch von exotiſchen 
ſchließen. Dieſer Austauſch kam auch da⸗ 
mals zuſtande, und nun ſind bereits in die⸗ 
ſen Tagen die Transporte aus Hagenbecks 
weltberühmtem Tierpark in Poſen 9 
fen. Außer kleineren Säugetieren und Vö- 
geln gehören zu dieſem Transport auch ein 
herrliches indiſches Tigerpaar, ein ſchöner 


afrikaniſcher Strauß und ein Lama aus Süd⸗ 
amerika. Neben dieſen beachtenswerten Neuz 


erwerbungen ſind in letzter Zeit im Poſener 
300 eine Reihe von Tierkindern zur Welt ge 
kommen. Auch die vielen gefiederten Bewoh⸗ 
ner im Zoo, die jetzt gerade in ihrem Hech- 
zeitsſchmuck beſonders 


ieren abzu⸗ 


prächtig ausjehen, ! 


einen lieben ihren Dafi 
die anderen ihre Milde- 
undalle sind begeistert, 
meil sie den Jeintverschönt 


— 
— — 


laden zu einem Beſuch in den Oſterfeiertagen 
ein. 8 

Wenn nun das Wetter zu Oſtern to ſchön 
iſt, wie es zu ſein verſpricht, werden ſicher 
viele Tierfreunde die Gelegenheit wahrneh⸗ 
men, um den Zuwachs im Zoo einmal ge⸗ 
nauer zu betrachten. 

Um möglichſt vielen Bürgern einen Beſuch 
zu ermöglichen, ſind die Eintrittspreiſe für 
die Feiertage für Erwachſene auf 50 Gro⸗ 
ſchen und für Kinder auf 25 Groſchen her- 
abgeſetzt worden. Außerdem machen wir noch⸗ 
mals darauf aufmerkſam, daß die Jahres⸗ 
karten in dieſem Jahr ermäßigt worden ſind. 


ASPIRIN 
Anmeldungen zur Maiſahrt 


TAB 
Es wird darauf beſonders hingewieſen, daß 
die Anmeldungen zur Maifahrt des Deut⸗ 
ſchen Wohlfahrtsdienſtes Poſen bis zum 23. April 
an den Wohlſahrtsdienſt zu richten find. 


Selbstmord eines Maurers 

Geſtern früh bemerkte ein Poliziſt auf ſeinem 
Dienſtgang in Winiary einen toten Menſchen, 
der zwiſchen den Drähten eines 14 Meter hohen 
Hochſpannungsmaſtes hin. Der ſofort herbeige⸗ 
rufenen Feuerwehr gelang es nur noch, nach 
Ausſchaltung des Stromes einen völlig ver⸗ 
kohlten Leichnam zu bergen. Der Tote wurde 
als der 45jährige arbeitsloſe Maurer Franciſzek 
Giering identifiziert, der infolge längerer Ar⸗ 
beitsloſigkeit und dadurch entſtandener Nerven⸗ 
zerrüttung Selbſtmord verübt hatte. Er hinter⸗ 
läßt ſeine Frau und zwei unmündige Kinder. 

— — 

Poſener Ruderverein Germania. Am Diens⸗ 
tag, 19. April, um 19 Uhr findet im Bootshaus 
eine Trainingsbeſprechung ſtatt. Das Erſcheinen 
aller Trainingsruderer iſt Pflicht. 


Geſchäftliche Mitteilungen 


Blankes Haar ohne grauen Kalkſeiſen⸗Belag 

Das neuartige „Bez Mydla“ entwickelt auch 
im härteſten Waſſer keine Kalkſeife, da es ohne 
Seife und Alkali ſchäumt und wäſcht. Das 
Haar wird geſchont, es bleibt geſchloſſen und 
ſtraff und läßt ſich nach der Wäſche mit „Bez 
Mydla“ leicht und haltbar in Wellen legen. — 
Und dann der wundervolle Glanz! 


Probieren Sie „Bez Mydla“ einmal bei der 
nächſten Haarwäſche, Sie werden ſich ſelbſt über 
Ihr Haar m Außerdem ſparen Sie 
gegenüber den üblichen Shampoonen noch Zeit: 
das Haar trocknet in % der früheren Zeit, ſehr 
angenehm zur Vermeidung von 
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Warum keine Pferdegeſpanne? 

In Polen ift die Motoriſterung deshalb fo 
ſchwer voranzubringen, weil die Bevölkerung 
zu ſehr am Pferdegeſpann ſeſthält. Noch heute 
gibt es in den Städten ſehr viele Pferdebeſitzer, 
die der Anſicht find, daß das Pferd die billigſte 
Zugkraft ſei. Es iſt dies weiter nichts als ein 
Feſtkleben am Altgewohnten. Seit vielen Ja h⸗ 
ren haben uns neuzeitliche Zugmaſchinen den 
Beweis geliefert, daß durch ſie dank der Dieſel⸗ 
Motoren der Zuſtell⸗ und Kundendienſt in den 
Betrieben außerordentlich verbeſſert worden iſt. 
Die Unterhaltskoſten ſolcher mit Dieſel⸗Motoren 
verſehener Zugmaſchinen ſind viel geringer als 
diejenigen von Pferdegeſpannen. Außerdem 
kann ein Schlepper viel mehr als ein Pferde⸗ 
geſpann ausgenutzt werden. Hinzu kommt, daß 
die Zugmaſchine bei weitem nicht die Pflege 
beanſprucht wie Pferde. Nachteilig iſt ferner 
bei Pferdegeſpannen, daß die Pferde auch dann 
gefüttert werden müſſen, wenn ſie nicht arbei⸗ 
ten, daß ihnen geräumige Ställe zur Verfügung 
ſtehen müſſen und daß ſich Stallgerüche, Unges 
ziefer, Ratten und Mäuſe der Umgebung unan⸗ 
genehm bemerkbar machen. 

Sehr vorteilhaft ſtechen demgegenüber die 
Zugmaſchinen ab, die bei geringen Unterhalt 
koſten ſtundenlang die mühſamſte Zugarbeit 
verrichten. Sie arbeiten unermüdlich Tag und 
Nacht, beanſpruchen nach getaner Arbeit mur 
einen beſcheidenen Schuppen und machen ſich der 
Nachbarſchaft nicht unangenehm bemerkbar. 
Für die Futterkoſten, die Pferde an Sonn⸗ und 
Feiertagen benötigen, leiſtet der Schlepper 
viele Kilometer. Die wenigen in Polen vor⸗ 
handenen Beſitzer von Zugmaſchinen bedauern 
es, daß ſie die Straßenſchlepper nicht ſchon viel 
früher angeſchafft haben Sie ſparen jetzt ſehr 
viel an Unkoſten, die früher mit den Pferde⸗ 
geſpannen verbunden waren. Außerdem haben 
fie durch ſchnellere Kundenbelieferung ihren 
Kundenkreis ſtark erweitern und ſomit ihre Ge⸗ 
winne ſteigern können. Im Ausland hat man 
mit den Straßenſchleppern ſchon ſeit Jahren 
die beſten Erfolge erzielt. Obgleich die An⸗ 
ſchaffungskoſten der Zugmaſchinen mit Anhänger 
ziemlich hoch ſind, machen ſie ſich infolge ihrer 
Sparſamkeit im Brennſtoffverbrauch bald De- 
zahlt. Da neuerdings 20% der Anſchaffungs⸗ 
koſten bei der Entrichtung der Einkommenſteuer 
in Abzug gebracht werden, iſt der Erwerb der 
Straßenſchlepper möglich, was die einzelnen 
Betriebe im eigenen Intereſſe in Erwägung 
ziehen müßten. N. 1175. 


An die Mütter! 

Jede Mutter ſollte in dieſen Tagen beſonders 
auf die Geſundheit ihrer Kinder achten. In 
feinem Hauſe ſollte ein Blechbüchschen mit 
Aſpirintabletten fehlen, um bei auftretenden Er⸗ 
kältungserſcheinungen ſofort eingreifen zu kön⸗ 
nen. Selbſtverſtändlich iſt darauf zu achten, daß 


Erkältung und auf der Blechverpackung und auf jeder einzelnen 


Kopfweh. Alſo das nächſte Mal Haarwäſche mit [Tablette das geſetzlich geſchützte Wort „Aſpirin“ 


„Bez Mydia“ Czarna Glöwka. R. 1176. 


enthalten iſt. R. 1163. 
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Geheimnisvoller Mord bei Birnbaum 


Die Polizei ſteht 
hs. Einen grauſigen Fund machte am Mitt- 
woch, dem 15. d. Mts. ein Soldat links der Eiſen- 
bahnſtrecke von Birnbaum nach Ventſchen, etwa 


Henkels 
Waid- und 
| Blei Sode 


HL 


d Dir das Wasch 


u Wa PR 80 m hinter der Eiſenbahnüberführung be 
z | Skrydlewo. Mit dem Geſicht nach unten fag ein 
morgens leicht etwa 25—26 Fahre alter Mann mit zertrümmer- 


DDr tee Schädel. Das Polizeikommiſſariat und das 
Gericht in Birnbaum wurden in Kenntnis geſetzt. 
Bei dem Toten wurden keine Papiere gefunden 
auch kennt ihn lier niemand. Nach dem Polizei- 
befund iſt der Schädel des Toten mit einem 


Leszno (2ifia) 

j. Die Stadtverwaltung teilt mit, dağ die ul. 
Gabriela Narutowicza für den Wagenverkehr 
geſperrt iſt, und zwar auf dem Abſchnitt von der 
ul. Karola Marcinkowſkiego bis zur ul. Prze- 
myſlowa, für die Zeit der Umpflaſterung. In⸗ 
folgedeſſen ijt jeglicher Wagenverkehr über die 
umliegenden Straßen zu leiten. 


der Volksbank in Chwalkowo, Mujal, und 
ſeine Tochter Wiktoria. Muſial erhielt 2 Jahre 
und ſeine Tochter 17 Jahre Gefängnis. Beiden 


wurde ein fünfjähriger Strafaufſchub zuge- 
Rawicz (Rawitſch) billigt. Auerdem erhielt Muſial eine Strafe 
— Beſtandene Prüfung. Vor der Prüfungs- | von 2000 3. Die Verurteilten müſſen die 


Gerichtskoſten tragen und den Geſchädigten die 
Verluſte erſetzen. 


Koscian (Koſten) 


Tragiſcher Tod eines Kindes 

ei. In Radun hatte der lojährige Staniflaw 
Miſzka, der Sohn eines Eiſenbahnarbeiters, einem 
alten Gewehrlauf gefunden. Er füllte den Lauf 
mit Pulver, ſchloß die eine Öffnung mit Blei und 
zündete das Pulver an der anderen Öffnung an. 
Der Lau‘ explodierte, wobei dem Knaben ein 
Eiſenſtück ſo heftig an den Kopf flog, daß der 
Junge auf der Stelle getötet wurde. Bisher 
konnte noch nicht ermittelt werden auf welche 
Weiſe der Knabe in den Beſitz von Pulver ge 
langt iſt. 


Zbąszyń (Bentſchen) 
Beim Sicherheitsunterricht verunglückt 


ei, Der Eiſenbahnbeamte Buda erteilte auf 
dem Bahnhof Unterricht über die Gefahren beim 
Zuſammenkoppeln von Waggons. Kurze Zeit 


kommiſſion in Poſen beſtand Karl Dickmann 
die Prüfung als Bäckermeiſter. 

— Noch ein junger Meiſter. Otto Roß⸗ 
deutſcher hat die Prüfung im Tiſchlerhand⸗ 
werk beſtanden. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Oberförſter Suchy freigeſprochen! Am 
11. April fand hier vor dem Poſener Bezirks⸗ 
gericht die Verhandlung gegen den Oberförſter 
Suchy und ſeinen Waldwärter Starczak aus 
Grudno ſtatt. Der Prozeß erregte hier Senſa⸗ 
tion, das Gerichtsgebäude war dicht mit einer 
Menſchenmenge gefüllt, die ſich ſchon ſeit früher 
Morgenſtunde angeſammelt hatte. Laut An⸗ 
klageakt haben die beiden Angeklagten den 
Landwirt Karl Stenſchke aus Grudno am 
6. Oktober v. J. im Verlaufe eines Streites der⸗ 
artig mißhandelt, daß er ſechs Tage ſpäter an 
den Folgen verſtarb. Suchy erklärte zu ſeiner 
Verteidigung, daß der verſtorbene Stenſchke ihn 


Zwei Stunden ununterbrochenen Humors 


Die achte Frau des Blaubarts 


nach dem berühmten Theaterstück von Alfred Savoir 


mit CLAUDETTE COLBERT und GARY COOPER Regie: ERNEST LUBITSCH 
Diese drei Namen sprechen für sich. - 


provoziert habe, indem er hinter ihm herrief: 
„Dort geht ja der verfluchte Hund“, dann hätte 
er zur Gabel gegriffen und ihn geſchlagen. Er, 
Suchy, habe ſich allein zu ſeiner Verteidigung 
gewehrt. Bei einem kurz darauf erfolgten noch⸗ 
maligen Zuſammentreffen ſei dann die Schlä⸗ 
gerei wieder losgegangen. Er gibt die Mög⸗ 
lichkeit zu, Stenſchte mit dem Stock auf den 
Kopf geſchlagen zu haben. Der zweite Ange⸗ 
klagte Starczak beſtätigte die Angaben des 
Suchy. Die zahlreichen Zeugen konnten auch 
nichts Weſentliches zur Klärung der Schuld⸗ 
frage ausſagen. Nach den Reden des Staats⸗ 
anwalts Kaczorowſti und des Verteidigers 
Rechtsanwalt Kuligowſki⸗Poſen erfolgte Frei: 
ſprechung der Angeklagten. 


Śrem (Schrimm) 
2 Jahre Gefängnis 
für Bankdirektor Muſiat 


ci. Das Poſener Bezirksgericht veröffentlichte 
am Donnerstag das Urteil gegen den Direktor 


darauf wurde er ſelber von einem rangierenden 
Waggon überfahren, wobei ihm ein Bein zer- 
malmt wurde. Er wurde ins Krankenhaus über- 
geführt, wo das Bein abgenommen wurde. 


Mogilno (Mogilno) 
Von einem Quackſalber zu Tode 
gedoktert 


ei. Bei dem Bauern Konieczki in Stawiſki war 
der 16jährige Wactaw Kaczor als Knecht an- 
geſtellt. Als dieſer von einem Pferd am linken 
Bein getreten wurde, zog Konieczki einen Quat- 
ſalber zu Rate, Durch die von dieſem verſchriebene 
Arznei verſchlimmerte ſich der Zuſtand des Kranken 
ſo, daß ſchließlich ein Arzt herbeigeholt wurde. 
Kaczor wurde ſofort ins Krankenhaus nach Strelno 
überwieſen, wo er nach drei Tagen an Blutver— 
giftung ſtarb. 


Oborniki (Obornit) 
Ein Opfer des Großreinemachens 


ei. In der Wohnung des Eiſenbahners Walenty 
Jaſkuta in Oborniki wurde das vor Oſtern übliche 
Großreinemachen durchgeführt. Als man zu 
dieſem Zweck einen ſchweren Schrank von der 
Wand abgerückt hatte, ſtürzte dieſer um und fiel 
auf den Sjährigen Stefan. Das Kind trug einen 
Schädelbruch davon und ſtarb kurze Zeit nach dem 
Anfall. 


Szamocin (Samotſchin) 


40 Jahre Spar: und Darlehnskaſſe 
$ Die hieſige Spar- und Darlehnskaſſe konnte 
kürzlich im Anſchluß an ihre Generalverſammlung 


Metropolis 
An beiden Oſterfeiertagen um 3 Uhr nachm. 
die berühmte Marlene Dietrich in dem hervor⸗ 
ragenden Film 


„Die Kaiſerin“ 


Regie: von Sternberg 


Eintrittskarten ab 40 Groſchen. R. 1178. 


Auferſtehen auf dem Lande R 
Aber wenn der Pflug die jungfräu liche Erde durchfurcht, dann kommt das große, 
freudige Auferſtehen der Aecker und läßt die neuen Früchte ahnen 


Schwer und hart iſt des Bauern Arbeit im Lenz, 


vor einem Rätfel 


| 
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a a eee APOLLO eee eke er eee eee eee 
Vorstellungen 5—7—9 Uhr 


Zwei grosse attraktionelle Osterfest- Pro g 


Stein zertrümmert worden. 
bon 4—5 Tage an ihrer Fundſtelle gelegen 
aben, ſicher vor dem etzten Regen am 9. d. M- 
Anſcheinend handelt es fih um einen Mann, der 
enſeits der nahen Grenze Arbeit ſuchen wollte. 
Wahrſcheinlich iſt er von feinem Begleiter er- 
mordet und beraubt worden Das hieſige Kreis- 
volizeikommiſſariat unter Leitung des Polizei- 
do mmiſſars Polet bemüht ſich mit allen Kräften 
den Mordfall aufzuklären. 
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ihr 40jähriges Beſtehen feiern. Zu der Genera 

verſammlung waren 78 Mitglieder erſchienen. Im 
vergangenen Geſchäftsjahr hatte die Kaſſe einen 
Reingewinn von 1200 21 zu verzeichnen, die Divi- 
dende betrug 6 Prozent. Bei der Generalver— 
ammlung wurden die beiden ſtatutenmäßig aus- 
cheidenden Aufſichtsratsmitglieder Gorfti und 
Zielsdorf wiedergewählt. Im weiteren Verlauf 
der Sitzung hielt Unterverbandsdirektor Warm- 
bier-Kolmar einen Vortrag über die Leipziger 
Meſſe. Im Anſchluß an die Generalverſammlung 
wurde das 40 jährige Beſtehen der Genoſſenſchaft 
gefeiert, wobei folgende Perſonen des Vorſtandes 
und Aufſichtsrates Ehrenurkunden erhielten: Ren- 
dant Emil Köpp, Schornſteinfegermeiſter Schrei- 
ber, Ziegeleibejiker Teske Kaufmann Sturze— 
becher, Sägewerksbeſitzer Gorski, Kaufmann Raatz 
und Landwirt Klatt. Der Rendant berichtete ein- 
gehend über die Entſtehung und Entwicklung der 
Genoſſenſchaft. 


Strzelno (Strelno) 


ü. Zwei Brände. Auf dem Gehöft des Land- 
wirts Friedrich Schulz in Zbytowo brannten 
der Pferde-, Vieh- und Schweineſtall ab. Das 
lebende Inventar konnte gerettet werden. Das 
Feuer entitand in der Futterküche neben dem 
Schweineſtall durch einen ſchadhaften Schorn- 
jtein Der Schaden beträgt 12000 zk. — Ein 
zweiter Brand brach auf dem Gehöft des Land- 


aus, wo ein 
Schaden wird 
geſchätzt. Die 
nicht fejt- 


wirts Jozef Bartz in Trlong 
Viehſtall eingeäſchert wurde. Der 
auch in dieſem Fall auf 12 000 zł 
Urſache des Brandes iſt hier noch 
geſtellt worden. 


Kiszkowo (Welnau) 


wm. Wochenmarkt. Der Wochenmarkt am 
Donnerstag war außerordentlich gut beſucht. 
Butter und Eier waren geſuchte Artikel. Für 
1 Pfund Butter wurden bis 2, — zt und die 
Mandel Eier 80 gr bis 1, — 21 gezahlt. Auch die 
Gärtner wurden ihre Pflanzen, Gemüſe und 
Blumen ſchnell los. $ 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Maul- und Klauenſeuche. Am 15. April 
wurde in Lopienno bei dem Viehhändler Aeran- 
der Kwiatkowſki die Maul- und Klauenſeuche 
unter dem in ſeinen Ställen befindlichen Vieh 
feſtgeſtellt. Auf Anordnung des Kreistierarztes 
wurden getötet: 6 Stück Rindvieh, 7 Schweine, 
2 Ziegen, eine Katze und 52 Stück Geflügel. 

dt, Plötzlicher Tod. Am Donnerstag Vormittag 
erlitt der Gymnaſialprofeſſor Gorzejowſki vor dem 
Gebäude des Urzad Skarbowy einen Schwäche- 
anfall. Paſſanten jorgten für die Überführung ins 
Kreiskrankenhaus, wo aber nur der Tod infolge 
Herzſchlags feſtgeſtellt werden konnte. 

dt. Wochenmarkt. Der geſtrige Wochenmarkt 
wies als letzter vor dem Oſterfeſte etwas erhöhte 
Preiſe auf. Es koſtete Butter 1,70—1,80, die 
Mandel Eier 80—1, Hühner 2—2, 50, Gänſe 6 bis 
6,50, Täubchen das Paar 80, Apfel 50—60, ein 
Zentner gute Speiſekartoffeln 1,50. Gemüſe war 
in ſehr guter Auswahl zu angemeſſenen Preiser 
zu haben. 
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Die Leiche muß 


METROPOLIS 


ram m e ab Sonntag, den 17. 
Zwei Stunden ununterbrochenen Humors 


„Der Lieblingshusar“ 


In den Hauptrollen: Magda Schneider — Lucy Englisch — Paul Kemp 
Tibor v. Halmay — Paul Javor. 


PÚDER UND SEIFE 
FUR KINDER 


* 250 


R. Barcikowski S. A. Poznań 
— 


Torunñ (Thorn) 


Autokataſtrophe k 
ei. In den Nachmittagsſtunden des Donner 
begab fih eine Thorner Wegekommiſſio! Roli 
einer Autotaxe, die von dem Chauffeur Jan ai 
gelenkt wurde, auf eine Beſichtigungsfahrt. e 
dem Wagen befanden fih Myſlowſki aus eiſte 
wabna, Dorenda aus Otloczyn, Bürgerm ts 
Barwicki, der Staroſteibeamte Oſieka und Re A 
anwalt Strzyzowſki aus Culmſee. Als 11 erte 
Auto mit 70 km Geſchwindigkeit Pedzewo nah fen 
löſte ſich das linke Vorderrad. Der Shade 
konnte den Wagen noch etwa 25 m in der Ge ſee 
behalten, dann rajte er aber geben einen Chauſ s 
baum. Das Auto wurde zertrümmert. Re 
anwalt Strayzewjti trug folh ſchwere über 
letzungen davon, daß er ins Krankenhaus ich 
geführt werden mußte. Bürgermeijter Bar er 
erlitt Schnittwunden im Geſicht. Die übrig 
Wageninſaſſen kamen unverletzt davon. 
Tezew (Dirſchau) 5 
Vertehrsunglück bei Dirſchau. Am Moi 
tag ereignete ſich in den Abendſtunden ein 
ſchen Parlin und Subkau, Kreis Dirſchan ei 
ſchweres Verkehrsunglück, won, 
die 30jährige verheiratete Frau Joſefa 1 5 
kel, Mutter von fünf Kindern, ums Le g 
kam. Die Familie K. befand fih umzu 
halber auf dem Wege von Tiemau na fi 
kitten, wo fie eine Melkerſtelle beim dann 
gen Landwirt Ehrike anzutreten hatte. 


rend K. ſich auf dem Wagen befand, ging 


Vorstellungen 4.45, 6.45, 8.45 Uhr 


April 


dem 
ein i 


fhau 


feine Frau der Kälte wegen neben 
Wagen einher, als im ſelben Augenblick 


Laſtkraftwagen, der aus Richtung Dir 


kam, ein ſeitlich angehängtes Möbelſtück 15 
wie Frau K. ſtreifte, wobei ſie gegen da 


Fuhrwerk geſchleudert wurde und mit ze 
trümmertem Kopf w 
Der Kraftwagenführer fuchte ſchleunigſt u 
erkannt das Weite. 


r 
a 
tot zufammenbra®) 


| 
| 
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Kartuzy (Karthaus) 


ng. Zuchteberſtationen. Im hieſigen Kreiſe 
beſtehen mit Lizenz der Landwirtſchaftskammet 
folgende Zuchteberſtationen: In Lapin bei 54 
tarſki, in Jaſſun bei Szyca, in Lezno ye 
Wiecki, in Klobſchin bei Hirſch, in Brodnitz be 
Krol, in Storzewo bei Polczynſti, in Czarlin 
bei Maniti, in Pallubitz bei Wanta, in 395“ 
rzale bei Wandtke, in Dylewo bei Hinz, in 
Goſtomie bei Block, in Vorcz bei Popiolek, M 
Gorrentſchin bei Wydrowſti, in Klukowahuta 
bei Hinz, in Tuchlin bei Stenzel, in Proskab 
bei Borzychowſfki. 

— — 


Italien, Stätten, die der Führer beſucht 


Im Laufe des nächſten Monats wird der 
Führer nach Italien fahren. Es wird ein 
Staatsbeſuch ſein, eine politiſche Begegnung von 
großem geſchichtlichen Ausmaß. Aber daneben 
ruſt der Gedanke an diefe Reife des Führer? 
noch andere Vorſtellungen wach: Welchen Neil? 
weg wird der Führer in Italien nehmen, wel 
Orte bedeutender geſchichtlicher und kultureller 
Vergangenheit wird er beſuchen? Eine große 
Bilderſchau im neuen Heft der „Woche“ gibt y 
Antwort und zeigt Rom, Florenz, Neapel un 
andere Stätten, an denen der Führer ſich im 
Verlauf ſeiner Italien⸗Reiſe aufhalten wird. — 
Daneben ſchildert das gleiche Heft der „Woche 
in vielen Aufnahmen Leben und Arbeit deut: 
iher Pflanzer im Urwald, gibt einen Einbli 
in den Ausbildungslehrgang der Heeresſport— 
ſchule in Wünsdorf und erzählt von einem 
deutſchen Frauenſchickſal in Kanada. Auch dies“ 
mal wieder Geſchichten, Tatſachenberichte und 
viel Humor. < 


RT EN EADE AET D 
„Apollo“ 

An beiden Oſterfeiertagen um 3 Uhr nachm 
der große polniſche Monumentalfilm 
„Kosciuſzko bei Raclawice“ 

Es wirken folgende Schauſpieler mit: 
Bialoſzezynſki — Barſzezewſka — Samborſkl 
Zacharewicez — Wegrzyn — Dominiak 
Eintrittskarten ab 40 Groſchen. R. 1177. 
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nicht auf andere Gebiete zu ſchauen, 


s Diergniande 


erſtanden! Jeſus Chriſtus lebt! 


von Arimathia gelegt. 


; RT „Wir hofften, er ſollte Israel erlöſen!“ 


Machthaber ſelbſt kla ü i 
4 | gen müſſen, daß ſie dieſes 
infame „Opium für die Menſchen“, die Reli⸗ 


bekennen 


i unvergleichlich berrlich und groß. Verſetzen 


Welt zu ſchaffen. 


Tr. 88 Poſener Tageblatt, Sonntag, den 17. 


Das Leben lebt! 


=. neraljuperintendent D. Blau. 
— * ein Wort Muſſolinis, das man in 
3 oft an Mauern und Hauswänden ange⸗ 
ern B findet: „Das Leben. ijt ein bewegtes 
nacht a“ ſtagnierendes Gewäſſer“. Wenn er 
dann- 1 paa und wer wollte es leugnen? —, 
weil ber n wir heute in einer lebensvollen, 
ihr ewegten Zeit. In der Tat! Bewegung 
es Di a eten. Im Leben der Völker gärt 
regen fi um jemals. Völker find erwacht und 
or A Es vollzieht fih ein Geſtaltwandel 
anida ebens und der Welt: und Lebens- 
weite uungen von einer unüberſehbaren Trag- 
Aiczend In der Politik erleben wir grund⸗ 
u. e Amwälzungen. Wir brauchen nur an 
Per Oeſterreich das Sudetendeutſchtum zu 
N Kurz, wohin wir ſehen, überall be⸗ 
08 uns Bewegung und erwachtes Leben. 
15 5 unſere Zeit eine große Zeit iſt und wir 
Karin rauf find, in ihr zu leben, jo hat das 
megt feinen Grund ... Das Leben ift ein be⸗ 
425 Ber Und es ift gut jo, Stillſtand ift 
griehi od oder Rückſchritt. Das alte Wort 
eben ſcher Philoſophie: „Alles ijt im Fluß“ ift 
A a. wahr wie die Fauſtſche Theſe, daß, wer 
ſchän⸗“ genblick jagt: „Verweile doch, du biſt ſo 
n, feine Seele verſpielt hat. 
m der gewaltigen Bewegung der Zeit iſt 
hie e Kirche ergriffen. Sie erlebt Erſchüt⸗ 
rg wie fie feit 400 Jahren nicht geweſen 
an ih die Kirche heute erlebt, greift bis 
über te tieſſten Wurzeln. Aber der Sturm, der 
Frag Re hingeht, hat auch in ihr eine Bewe⸗ 
Mensch von ungeheurem Ausmaß hervorgerufen. 
er chen, die ſich früher kaum um fie gekümmert 
Er 5 fragen heute nach ihr. Die Probleme 
Se dengeſtaltung und Ordnung der Kirche ſind 
em engen Kreis der Theologen heute her⸗ 
Kiraswachſen und zum Allgemeingut des 
Ri chenvolkes geworden. Die Kämpfe um die 
Solia in Ländern, die unter dem Druck des 
xe chewismus der Gottlofigfeit anhängen, 
„nen auch Fernſtehende aufhorchen und zeigen 
Leben. daß dieſe totgeglaubten Kirchen noch 
Z en haben; ja, wo man meinte, fie abgetan 
Baben, wie in Sowjetrußland, ijt der Erfolg 
Fr drückungen ein neues Erwachen des 
ragens nach Gott, über deffen Umfang die 


gion. nicht tot bekommen. Wir brauchen 
wir dürfen auch in unſeren gottlob 
koch friedliche ren Berbältniffen 
feftftellen, daß die 
in ihr das Leben in Bewe⸗ 
Aber wenn wir das feſtſtellen, dann 
wir uns zu der Oſterbotſchaft: Der 
iſt auferſtanden! Er iſt wahrhaftig auf⸗ 


irche lebt und 
gung iſt. 


Was Oſtern der Welt zu verkünden hat, i 
nur dieſe Botſchaft. Aber dieje Botſchaft 


wir uns im Geiſt in die Stunde, da ſie zum 
erſten Male erklang. Karfreitag war geweſen. 
lus war tot, Jejus war in das Grab Joſephs 
Der Stein vor dem 
tabe war verſiegelt, vor das Grab waren 
ter geſtellt. War das nicht Sicherung 
Kaus, um gewiß zu ſein, daß dieſer Jeſus von 
Dareth ein für allemal abgetan war? 

’ r das für die Gemeinde feiner Jünger 
Grund genug, ihre Hoffnungen zu bes 
nun .. . das Grab leer! Der Herr ift auf- 
betenden! Was ſuchet ihr den Lebenden bei 
Jin Toten? Wundern wir uns, daß ſelbſt ſeinen 
ſchingern dieſe Botſchaft ſchier unglaublich er⸗ 
chien? Und doch! Und doch! Oſtern ver⸗ 
kündet es immer wieder: Er lebt! Er ift nicht 
tot! Das iſt der Proteſt Gottes gegen alle 
e, den Herrn Jeſus Chriſtus aus der 


Das Leben lebt auch denen zum Trotz, die es 
tot jagen möchten. Noch hat unſer Glaube die 
Gewißheit, die Oſtern verſiegelt. Daß Jeſus 

riſtus nicht nur ein Menſch war, der vor 2000 

ten im Weltenwinkel von Paläſtina einmal 
gelebt hat, daß Jeſus Chriſtus nicht im Tode 
geblieben ijt, ſondern, auferſtanden von den 
Toten, lebt und regieret in Ewigkeit, daß wir 
uns klammern dürfen an das Wort des Auf⸗ 
erſtandenen: „Siehe, ich bin bei euch alle Tage 
is an der Welt Ende“, daß wir ihn nun ans 
ten dürfen als den Herrn, „kräftig erwieſen 
als ein Sohn Gottes nach dem Geiſt, der da hei⸗ 
ligt, ſeit der Zeit, da er auferſtanden ijt von 
den Toten“ .. das ijt unſere Oſterfreude. 

Wenn D. Martin Luther in großer Ber 
drängnis ſeiner Seele und in Sorge um den 

eg des Evangeliums war, dann ſchrieb er 
wohl mit Kreide vor ſich auf den Tiſch das eine 
Wort: „Ee Vivit“, Er lebt! Und das Wort 
gab ihm neuen Mut und frohe Zuverſicht, daß 
die Sache des Evangeliums nicht werde unter⸗ 
gehen können, weil es ſeine Sache iſt. So kann 
und ſoll auch uns heute angeſichts der mannig⸗ 
fachen Bedrängnis der Kirche und des Evange⸗ 
liums dieſe Gewißheit den Mut ſtärken. Ja, 
wir dürfen in der Bewegung, die durch die 
Kirche geht, ſelbſt deutliche Spuren des Lebens 
des Auferſtandenen ſehen. Denn das Leben 
ſeiner Gemeinde iſt ſein Leben, das Leben eines 
rechten Jüngers Jeſu ſein Leben, ſo gewiß Pau⸗ 
lus von ſich, aber damit auch von allen Gläubi⸗ 
gen ſagen konnte: Ich lebe, doch nicht ich, ſon⸗ 
dern Chriſtus lebt in mir. Das macht das 
Leben der Gemeinde, wie jedes Chriſten⸗ 
menſchen, zum lebendigen Zeugnis dafür, daß 
Oſtern lein Märlein iğ, ſondern Wahrheit und 
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Oſtern 


Von Domherr Dr. A. Stener. 


Chriſt iſt erſtanden! Die dunklen und ernſten 
Gewänder der Buße ſind beiſeite gelegt; in 
weißen Feſtparamenten tritt der Prieſter zum 
reichgeſchmückten Altar, um durch ſein freudiges 
und ſo feierliches Alleluja der ganzen Welt zu 
verkünden: Chriſt iſt erſtanden! Noch vor ein 
paar Tagen trauerten wir mit dem Heiland; 
das Geläute der Glocken zum Gloria des grünen 
Donnerstag ließ uns erſchauern bei dem Gedan⸗ 
ſen, daß der Herr jetzt ſein bitteres Leiden 
beginnt. Auch heute zum hl. Oſterfeſte ertönen 
in der Frühe des Morgens die Glocken; wie 
ganz anders aber berührt uns heute ihr Klang! 
Wiſſen wir doch, daß ſie uns zur Feier der 
Auferſtehung rufen, einer Feier, bei deren An⸗ 
denken ein jeder, mag er auch noch ſo ſehr von 
irdiſchen Sorgen gequält ſein, dieſelben ab⸗ 
ſchüttelt, um fröhlich zu ſein mit Fröhlichen. 
Alleluja! tönt es darum heute von Millionen 
Zungen! Alleluja tönt es vom Palaſt bis in 
die kleinſte Hütte! Alleluja tönt es heute 
allerorten, wohin nur die beſeligende Botſchaft 
des Chriſtentums gedrungen iſt. Fürwahr, die 
Welt hat ein Recht, dieſes Alleluja zu rufen, 
da ja der Erlöſer Tod und Hölle bezwungen 
und uns darauf hingewieſen hat, daß auch wir 
einſt, wie er, auferſtehen werden. 

Aber nicht nur jener kurze Oſtermorgen iſt 
ein Auferſtehungsfeſt, ſondern das ganze Wir⸗ 
ken Jeſu bedeutet für uns ein einziges Auf⸗ 
etſtehen, da der Heiland den Völkern die jo 
lang erſehnte Wahrheit gebracht hat, ſo daß 
die Menſchheit endlich nach jahrtauſendelangem 
Schlummer aus dem Grabe der Anwiſſenheit 
auferſtehen konnte. Schon im Altertum ver⸗ 
ſuchten die Beſten und Edelſten der Griechen, 
eine Auferſtehung herbeizuführen aus den halt⸗ 
loſen und ſich widerſprechenden Meinungen der 
Philoſophen. Wohl gelang es den größten ihrer 
Denker, einige Goldkörner der Wahrheit zu 
finden; aber ein ganzes Lehrgebäude erhabener 
Glaubens⸗ und Sittenlehren aufzubauen, dazu 
reichte ſelbſt die Kraft jener Männer nicht aus, 
Schließlich verſuchte man aus allen bisher da⸗ 
geweſenen Lehren und Meinungen die beſten 
zuſammenzuſtellen; aber auch dies war ein ver⸗ 
gebliches Bemühen. Ja, man verzweifelte bald 
daran, überhaupt die Wahrheit zu erkennen, ſo 


Wirklichkeit. Darum aber auch iſt Oſtern nicht 
nur ein Feſt der Erinnerung an etwas, was vor 
2000 Jahren einmal irgendwo geſchehen iſt, ſon⸗ 
dern ein Tag, der immer aufs neue erlebt wer⸗ 
den will. Oſtern iſt ein Ruf an die Gemeinde 
Chriſti und an jedes ihrer Glieder, es in ſich 
und durch ſich zur Wahrheit werden zu laſſen, 
daß der Herr lebt. Und wir gehen in die 
Kämpfe der Gegenwart unter dieſem Oſter⸗ 
banner mit neuem und getroſtem Mut. Wir 
wiſſen: Er iſt bei uns wohl auf dem Plan mit 
ſeinem Geiſt und ſeinen Gaben; denn er lebt! 
der Tod iſt tot, das Leben lebet! 
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daß Pilatus vor dem Heilande in die zweifeln: 
den Worte ausbrach: Was iſt Wahrheit? Sehn⸗ 
ſüchtig erwartete man darum zu des Heilands 
Zeiten eine Belehrung von oben; denn man 
ſah, daß die Menſchheit ſelbſt ſich nicht mehr 
helfen konnte. Und da erſchien in der Fülle 
der Zeiten der allen Völkern Erſehnte; zum 
Manne herangereift, durcheilte er Paläſtinas 
Städte und Flecken, um der Menſchheit die be⸗ 
ſeligende Himmelsbotſchaft zu bringen. Da 
hätten die alten Weiſen die ſo lang erſehnte 
Belehrung finden können; denn mit einer bis⸗ 
her nicht dageweſenen Sicherheit und Leichtigkeit 
verkündigte der Herr eine Lehre, die ſo ganz 
anders war als die bisher gehörte; denn ſie 
ſchrieb Tugenden vor, die man bis dahin kaum 
gekannt hatte. Mit dieſer Heiligkeit ſeiner 
Lehre verband der Heiland ein wahrhaft heilig⸗ 
mäßiges Leben, in dem alle Tugenden in der 
ſchönſten Harmonie miteinander verbunden 
waren. Doch nicht lange ſollte es ihm ver⸗ 
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gönnt ſein, inmitten der Menſchen lehrend und 
Wohltaten ſpendend zu wandeln; ſeine undank⸗ 
baren Stammesgenoſſen klagten ihn vor dem 
römiſchen Richter an, der ihn auch auf ihr 
Drängen zum Tode am Kreuze verurteilt. So 
ſchien das große Werk Jeſu von Nazareth 
untergehen zu ſollen; denn wer würde es ge⸗ 
wagt haben, die Lehre eines Gekreuzigten zu 
verkünden, die ja den Juden ein Aergernis und 
den Heiden eine Torheit war. Ja, die Jünger, 
die er um ſich geſammelt hatte, waren entmutigt 
und zerſtreut. Da — der dritte Tag war es 
nach der Kreuzigung des Meiſters — dringt zu 
den Ohren der Jünger die Kunde, daß der Ge⸗ 
kreuzigte auferſtanden ſei. Kaum glaublich er⸗ 
ſcheint ihnen die Nachricht; ſie eilen darum hin 
zum Grabe, wo ſie wirklich den Meiſter nicht 
mehr finden. Doch ſie glauben erſt an die Auf⸗ 
erſtehung, als ihnen der Herr ſelbſt erſcheint 
und ſie ſo von der Wahrheit dieſes Wunders 
überzeugt. So ſollte denn nicht das Werk 
verloren gehen, das er begonnen; der Samen, 
den er ausgeſtreut hatte, ſollte hundertfältige 
Frucht bringen. Und die Apoſtel, vom Hl. Geiſt 
erleuchtet und gekräftigt, eilten hin in alle 
Weltgegenden oder ſchickten ihre Schüler aus, 
damit die Völker, die im Schatten und in der 
Nacht des Heidentums ſaßen, auferſtehen konn⸗ 
ten aus ihrem tauſendjährigen Schlummer. 
Gott war auch ſichtbar in ſeiner Kirche; Volk 
um Volk wandte ſich der chriſtlichen Lehre zu; 
ja, noch heute begehen einzelne Völker ihr gei⸗ 
ſtiges Auferſtehungsfeſt, da ſeeleneifrige Miſſio⸗ 
nare ſich bemühen, auch die letzten Völker des 
Heidentums der chriſtlichen Kirche zuzuführen. 

Damit aber ganze Völker eine Auf⸗ 
erſtehung begehen können, müſſen vor allem 
ihre einzelnen Mitglieder auferſtehn 
Doch mannigfaltig waren die Hinderniſſe, di 
den Weg zur Erkenntnis der himmliſcher 
Wahrheit verſchloſſen. Wohl erkannte man die 
Erhabenheit der Lehren des Chriſtentums, aber 
dieſelben anzunehmen und ins Werk zu ſetzen, 
dazu fehlte manchem der Mut. Jedoch nur 
manchem; denn wie viele die Schönheit und 
Harmonie der chriſtlichen Lehre mit Bewunde⸗ 
rung und edlem Mute erfüllte, dieſelbe allen 
Gefahren zum Trotz zu bekennen und ihr Leben 
für ſie hinzugeben, dafür legen uns die unge⸗ 
zählten Scharen der Märtyrer glorreiches Zeug⸗ 
nis ab. Andere aber wieder ſchauderten zurück 
vor den Gefahren, die den Bekennern Chriſti 
drohten, und vor dem Kampfe, den ſie mit ſich 
ſelbſt zu beſtehen hatten. Es dünkte ihnen ſchier 
unausführbar, ihren Nacken unter das Joch 
des Kreuzer zu beugen; für ſie gab es darum 
keine Auferſtehung; ſie kannten nicht die 
Freude, die die Bekenner Chriſti beim Hören 
des Oſter⸗Alleluja durchzuckte. s 

Wie es in den erſten Jahrhun⸗ 
derten war, fo blieb es weiter bis 
auf unſere Tage. Unzählige Scharen ſind 
der Fahne des Auferſtandenen gefolgt, um mit 
dem Sieger über Tod und Hölle auszuharren 
im Streite bis ans Ende. Aber auch viele, 
viele ſind es, die dem Banner des Auferſtande⸗ 
nen fernſtehen. 

Einſt wird die Stunde herannahen, wo der 
Herr in ſeiner Majeſtät, von leuchtendem 
Glanze umgeben, auf den Wolken des Himmels 
erſcheinen wird; dann wird es durch der Erde 
Länder tönen: Auferſtehen! Dann wird auch 
nach Chriſti Wort ſein Banner fliegen in den 
entfernteſten Enden der Erde, dann werden 
alle die Millionen, die jetzt noch der frohen 
Kunde harren, ein einig Alleluja fingen in 
Ewigkeit. x 


Oſtergruß an Die Gemeinden 


Grund des Glaubens, der Gewißheit und der Hoſſuung 


Generalſuperintendent D. Blau hat den 
Gemeinden der unierten evangeliſchen Kirche in 
Polen nachſtehenden Oſtergruß geſandt, der am 
1. Oſterfeiertag von den Kanzeln verleſen wird: 

Liebe Gemeinde! 
Wieder läuten Oſterglocken! 
Und was ſie läuten, iſt Freudenbotſchaft. 

Es iſt Geläut, wie es auch Weihnachten war, 
es verkündet große Freude allem Volk. Dort 
eine ſtille, heilige Nacht ... aber in die Nacht 
leuchtet die Klarheit des Herrn und Engel⸗ 
mund verkündet: Euch iſt heute der Heiland 
geboren. Hier heller Morgen, aber in den 
Morgen hinein ruft Engelmund: Er iſt nicht 
hier, er iſt auferſtanden. 

Ja Hallelujah, Jeſus lebt! Chriſt iſt erſtan⸗ 
den von der Marter alle. Das iſt der Grund 
unſeres Glaubens. Nun hat Gott ſein 
Ja und Amen geſagt zum Todesopfer ſeines 
lieben Sohnes. Nun dürfen wir rühmen: 
Chriſtus iſt um unſerer Sünden willen dahin⸗ 
gegeben und um unſerer Gerechtigkeit willen 
auferweckt. Nun dürfen wir ihn anbeten als 
den Sohn des lebendigen Gottes. 

Er ijt auferſtanden. Das ift der Grund 
unſerer Gewißheit ſeiner Nähe. Wir 
haben keinen toten Heiland, der einmal vor 
2000 Jahren gelebt hat, wir haben einen leben⸗ 
digen Herrn, der ſagen kann: Siehe, ich bin bei 
euch alle Tage bis an der Welt Ende. Freue 
dich, Kirche des Herrn! Er iſt bei uns wohl 
auf dem Plan mit ſeinen Geiſt und Gaben. Er 
iſt auferſtanden. Das ruft auch uns zu neuem 
Leben. Das lehrt uns täglich beten: Hilf, daß 
ich mit dieſem Morgen geiſtlich auferſtehen 
mag. Ich lebe, ſpricht der Herr, und ihr ſollt 
auch leben. So find wir ja mit ihm begraben 


— m nn nennen nen 


| 
| 


durch die Taufe in den Tod, auf daß gleich wi⸗ 
Chriſtus ijt auferſtanden von den Toten, alſ⸗ 
ſollen auch wir in einem neuen Leben wandeln. 

Er iſt auferſtanden! Das iſt Grund un⸗ 
ſerer Hoffnung für unſere in ihm ent⸗ 
ſchlafenen Toten und für uns ſelbſt. Ich bin 
die Auferſtehung und das Leben, ſpricht der 
Herr, wer an mich glaubt, der wird leben, ob 
er gleich ſtürbe! 

So laßt uns Oſtern feiern mit dankbarem 
Herzen und in froher Hoffnung. Solange wir 
einen lebendigen Heiland haben, dürfen mir 
getroſt unſere Wege gehen. 

Welt lag in Banden, 
Chriſt iſt erſtanden! 
Freue, freue dich, o Chriſtenheit! 


Abzeichen⸗Untwürſe 
für die Nothilſe 


Die von arbeitsloſen Heimarbeitern herge⸗ 
ſtellten Abzeichen der Deutſchen Nothilfe erfreuen 
ſich wachſender Beliebtheit. Es gilt nun, recht⸗ 
zeitig Vorſorge zu treffen, um auch im nächſten 
Winter einfache und formſchöne Abzeichen ſchaf⸗ 
fen zu können. x 

Jeder Volksgenoſſe wird zur Mitarbeit 

f aufgerufen. 

Drei Abzeichen find an den Jahreskreislauf 
gebunden (Erntedank, Weihnachten und Oſtern), 
wodurch Anhaltspunkte für die Wahl der Mo⸗ 
tive gegeben ſind. Die übrigen Abzeichen kön⸗ 
nen frei geſtaltet werden, die in Handarbei 
herzuſtellen ſind. Als Material kommt in Frage 
Holz, Kohle, Metall, Ton, Leder, Stoff, Garn 
Stroh uſw. ; 
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Deutſchlandſiug 


endet in Wien 


Ein Jahr Nationaljozialiffiihes Fliegerkorps 


Berlin. Am 17. April jährt ſich der Tag, an 
dem vor einem Jahr durch Erlaß des Führers 
und Reichskanzlers das Nationalſozia⸗ 

liſtiſche Flie gerkorps gegründet wurde. 
Mitten in die Tage freudigſter Erregung hinein 
dringt das Gedenken an die Schaffung der 
jüngiten NS⸗Formation, die unter ihrem 
Korpsführer, Generalleutnant Chriſtianſen, 
in der kurzen Spanne ihrer bisherigen Tätigkeit 
weitgehende Aufgaben erfüllt hat. Auch für 
die weitere Zukunft hat dieſes Fliegerkorps 
wichtige Ziele. Im nächſten Monat beginnen 
die großen luftſportlichen Veranſtaltungen. Der 
erſte dieſer großen Wettbewerbe iſt der Deutſch⸗ 


landflug 1938, der vom 22. bis 29. Mai durchge⸗ 


führt wird. Dieſer Deutſchlandflug wird auch 
die erſte Veranſtaltung ſein, die ſich über das 
geſamte neue Großdeutſche Reich erſtreckt — der 
Flug endet in Wien! 
der neuen Oſtmark noch 3 Wertungsplätze vor⸗ 
geſehen, und zwar Innsbruck, Salzburg 
und Linz. Die durch die große Tat des Kühe 
rers in das Reich heimgekehrten Deutſchöſter⸗ 


reicher werden alſo in großem Maße an den Er⸗ 


eigniſſen des 


können. ; 

Der Korpsführer will an dem Tage des ein⸗ 
jährigen Beſtehens ſeines Korps der Jugend eine 
beſondere Freude bereiten. Er hat dem Deut⸗ 


Deutſchlandfluges teilnehmen 


ſchen Jungvolk nicht weniger als 189 000 


Heine Flugmodelle zur Verfügung geſtellt, die 
zum 17. April im Reiche verteilt werden. 


Dieſe kleinen Modelle ſind in Modelliet⸗ 


Außer Wien ſind in 


| bogen-Art hergeſtellt und ſollen von den 

Jungen am 18. Mai in einer vom Deutſchland⸗ 
| jender und dem größten Teil der Reichsſender 
| übertragenen. Bauſtunde unter Anleitung von 
Lehrkräften des MSF. fertiggeſtellt. werden. 


Sofdrt nach der Einfügung Oeſterreichs in den 
Verband des Deutſchen Reiches wurde die Grün⸗ 


durchgeführt. Die Vorarbeiten ſind ſo weit ge⸗ 
diehen, daß die neue Gruppe jetzt nach der durch⸗ 
geführten Volksabſtimmung ſich den geſtellten 
großen Aufgaben widmen kann. 


Im weiten Deutſchen Reich ſind überall die 
Pimpfe der Modellflugarbeitsgemeinſchaften, die 


J dung der NSF K.⸗Gruppe 17 /(Deiterreih) 
| 


NSF K.⸗Stürme 
ihrer Lehrmeiſter am Werk, 
flieger bereiten ihre Ausſcheidungskämpfe 
vor, die in dem großen Pfingſtwettbewerb auf der 
Waſſerkuppe ihre Krönung finden ſollen; die 
Segelflieger ſchulen eifrig, um neuen 
Nachwuchs herauszubringen; auch die Ausſchei⸗ 
dungskämpfe für den 19. Rhön⸗Segelflug⸗Wett⸗ 
bewerb beginnen allmählich in den Gruppen⸗ 
bereichen: in den NSF K.⸗Stürmen wird eifrig 


für den Deutſchlandflug trainiert. Die 


Fliegerhandwerlex find bereit, ihre 
Kräfte im öffentlichen Wettſtreit zu meſſen. Am 
22. April beginnt in Königsberg, in der Schla⸗ 
geter⸗Halle. der traditionelle Fliegerhandwerker⸗ 
Wettbewerb, verbunden mit einer Luftſport⸗ 
Ausſtellung. Auf allen Arbeitsgebieten des 
NS. Fliegertorps herrſcht rege ene 


Jungen der Flieger⸗HFJ und die Männer der 
unter tatkräftiger Anleitung 
Die Model l⸗ 


| 
| 
| 
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„Nätſel der Urwaldhölle“ 


Berlin. Vor einem großen Kreis geladener 
Gäſte, unter ihnen der deutſche Nationalpreis⸗ 
träger Dr. Filchner ſowie Vertreter der 
braſilianiſchen Botſchaft, eröffnete Oberbürger⸗ 
meiſter und Stadtpräſident Dr. Lippert am 
Donnerstag mittag im ehemaligen Reichshallen⸗ 
theater am Dönhoffplatz die Ausſtellung der 
deutſchen Amazonas: und Jary⸗ Expedition 
„Rätſel der Arwaldhölle“, die der 
Allgemeinheit die geſamte wiſſenſchaftliche und 
jagdliche Ausbeute dieſer großen deutſchen For⸗ 
ſchungsexpedition zugänglich macht. Rund 3600 
Trophäen aus der ſüdamerikaniſchen Arwald⸗ 
wildnis und ‚annähernd 1500 aus dem Kultur⸗ 
beſitz von drei bisher nahezu unbekannten 
Indianerſtämmen werden hier gezeigt, bevor ſie 
Muſeen und Inſtituten zur wiſſenſchaftlichen 
Auswertung übergeben werden. 
ſtellte in ſeiner Anſprache mit ſtolzer Genug⸗ 


tuung feſt, daß Deutſchland heute wieder über 


einen gut ulten 5 wuchs ver: f a 
r „Mondberge“ des Altertums —, der unmittel 


füge und daß Namen wie Schulz⸗Kampfhenkel, 
Gerd Kahle und Gerhard Krauſe durch die 
ganze Welt gegangen ſeien. Ihre im Dienſte 
der deutſchen Wiſſenſchaft geleiſtete Forſchungs⸗ 
arbeit dokumentiere x nun in der Ausſtellung. 


Stuttgarter Bergſteiger auf dem 
Ruwenzori 

Stuttgart. Die im vergangenen Winter von 
Stuttgart zum innerafrikaniſchen Hochgebirge 
aufgebrochenen Bergſteiger der Sektion Stutt⸗ 
gart des Deutſchen Alpenvereins unter Leitung 
von Ing. E. Eiſen mann, über deren An- 
Fare am n wien. 


Dr. Lippert 
r Fünftauſender im Ru wenz oris 


An unfere Poſtbezieher! 


Bis 28. d. Mis. nehmen alle prir 
träger und Poſtämter Beſtellungen. ws 
das „Poſener Tageblatt“ für den Mona 
Mai entgegen. Nur bei Sejen 
bis zum 28. d. Mts. kann pünktliche 5 
ferung der Zeitung am nächſten re 
erſten gewährleiſtet werden. Bei gewunl 4 
ter Poſtüberweiſung durch uns bitten N 
die Zahlung für Mai direkt an 1 
Verlag mittels Verrechnungs⸗Zahlkar 
(keine Aeberweiſungsſpeſen) zu leiſten. 


Verlag: „Poſener Tageblatt“, 
Poznan 3. 


Das berg⸗ 
die Ber 
gl lichen 
Ge⸗ 


wurde, haben ihre Aufgabe gelöſt. 
ſteigeriſche Ziel der Forſchungsfahrt, 
ſtei gung der ſchwer zugän 


biet, wurde erreicht. die 
Der Urgeſteinsſtock des Ruwenzori — 

bar neben dem Nequator aus tropisch feuchten 
Klima mit dichten Urwäldern zu ſtark gr 
gletſcherten Höhen aufragt, bietet beſondere f 
matiſch große Schwierigkeiten. Trotzdem 7 — 
den Bergiteigern gelungen, eine Reihe von üb 
begehungen durchzuführen. Die Erſteigung 
geſchichte und die Erforſchung dieſes a 
ſuchten Hochgebirges iſt durch die deut 7 
Bergiteiger, die u. a. auch von der Be 
gemeinſchaft Deutſcher Wiſſenſchaft unterſtü 


wurden, zu einem gewiſſen Abſchluß gelangt. 


Beſonders wertvoll ſind hierbei die Aufna. 5 
einer Karte des Hochgebirges, der Beſuch 1 
am Ruwenzori wohnenden Gebirgsſtämme Re 
die damit verbundenen volkskundlichen Studie 
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100 Kinder und kein 


Ein neuer Sultan in Selangor — England beſtimmt den Herrſcher. 


Die gr 
it Kula ber Stadt auf der Malakla⸗Halbinſel 
es Staates umpur, gleichzeitig die Hauptſtadt 

uadratme! langor, der ein Gebiet von 3100 
von eilen umfaßt und eine Bevölkerung 
langor it Seelen aufweiſt. Dieſer Staat Ge- 
; aber außerordentlich wichtig durch die 
auf dem und die Gummi⸗Kulturen, die ſich 
Aus dieſe taatsgebiet von Selangor befinden. 

r Wichtigkeit heraus erklärt es ſich auch, 
engliſche Regierung mit größter Auf⸗ 
eit die politiſchen Vorgänge in dieſem 

4 alakta⸗Staat beobachtet. ? 


Als in d A 2 
Sin en letzten Tagen die Nachricht na 
dor, Sire gelangte, daß der Sultan von Elan 
i wunde ladin Suleiman, plötzlich geſtorben 
zuſtragter mit dem Flugzeug ein engliſcher Be⸗ 
ſollte 10 nach Kuala Lumpur entſandt. Er 
a ke achten, daß in Kuala Lumpur und 
von Br ultenspalajt von Klang, 30 Meilen 
ſtehe ide — Lumpur entfernt, ſich der bevor: 
don En > hronwechſel in aller Ruhe und — der 
Es Gine gewünſchten — Ordnung vollziehe. 
daß deim den nämlich begründete Befürchtungen. 
lonj litte Ableben des alten Sultans Familien⸗ 
Jahren 
hatte fi 


* 2 

Sihnas ichen Krone zu ſein. Aber mit ſeinen 

hatte er Pech. Da war zuerſt ſein Sohn 
$ uſadin, der von ihm zum Raja Muda, 
Erſtgebora prinz. ernannt wurde. Er war der 
mit ee von zwei Söhnen, die der Sultan 
tend ſein echten Malakta-Prinzeflin hatte, wäh- 
ten Fraue übrigen etwa 100 Kinder von ander 

uen niedrigerer Geburt ſtammten. Die 


*. der Esel È 


ta Wisconfin kam vor einigen Jahren durch 


> ine verrückte Laune ein Mann auf den 


n 
5 aügenelub 
der. Hat dieſer Club mehr als 40 000 Mitglie- 
begriff m übrigen ift er im ſtändigen Wajen 


buen“ 2 ya kann das „Tagblatt von Bur- 


beſtanden, Sir Aladin Suleiman Schah 


m 

i 12 85 vom Clubweſen durchſeucht fei. Als 

Meldet auſhin ein Chefredakteur aus Alabama 
x e und und verſicherte, in Alabama gebe 

Aub 5 keine Clubs, wurde er 

wann 

D 

ü te 


lebenslänglichen Ehrenmitglied er- 


weitrittsgebühr zum Lügenclub von Bur⸗ 
beträgt 10 Cents. Im übrigen macht 


Q 
übe, Allen Mitgliedern zur Pflicht, angeftrengt |. 
en die didften Lügen nachzudenken und ant 


amen des Club 4 
Alien haji Ehre zu s Ai der eigenen 955 
rigen wir, welchen Lügengeſchichten in die em 
er der Preis zuerkannt wurde: ; 
ichigan haben wir die dickſten Stech⸗ 
— Ein ſolches Tier überfiel eine Farm 
und ba dort erft die Hühner, bann die Enten 
tito wließlich zwei Kälber aus. Als das Mos- 
dann auf den Mauleſel ſetzen wollte, 


Wag defer Io geſchadt aus, daß dem Moskito 


K grat gebrochen wurde.. 
meilon, Nebraska hatte ein Farmer eine 

ele Melone den ganzen Autoweg, der neben 

m Feld herführte, verſperrte. Man mußte 


97 ledoch 
t agen 
ahr 

hi gi ch ten. 
ten 

don 


dennoch nicht aufrechtzuerhalten, da 

auf dem ſtrömenden Saft der Melone 
Der Farmer kam aber dadurch 

Me Schaden, da er ſtändig in der durchbohr⸗ 
elone Sand ſtreute und für die Paſſage 

: n Automobiliſten 25 Cents kaſſierte.“ 

des Rii man ſieht, ift es trotz der Berühmtheit 

nicht genclubs mit der Erfindungsgabe offenbar 
M weit her. 

lepo lieber nicht 


iS A 

iign da ſie durch ihre berufsmäßigen Greuel⸗ 

lügen als Profeſſionals gelten müſſen. Aber 
können die viel, viel beſſer! DS: 


Šo ändern ſich die Zeiten . 


Vorte, Neben Wochen erſchien in einer New 


de Zeitung ein Inſerat mit folgendem 
mit aut: „Michael Goldfield teilt hierdurch 
Li 
i it teine Verantwortung und keine Garantie 
Inf, mt, da feine Gattin Lilian ihn ver- 

Nen hat.“ s ; 
zwischen feint Lilian zurüdgefehrt zu 
u Denn in der gleichen New Porter. Zei- 

k „Tan man in dieien Tagen das Inſerat 
er zem folgenden Wortlaut: Michael Gald- 
feine eilt hierdurch mit, daß er für die Schulden 
À 


Garantie übernimmt. 


ganz auf den Schlittenhund verzichten, der auch 
heute noch während der eiſigen Wintermonate 
offen ausbrechen könnten, die ſeit vielen 15 s 


immer bemüht, ein recht treuer Diener 


Moskito den Rücken brach 


eigentlichen „Husky“, nichts mehr übrig blieb., 


en, einen „Lügenclub“ zu gründen. Die⸗ 


bekam ſeinen Sitz in Burlington. beamten über die weißen Ebenen im Schlitten 


cht mehr ſchreiben, es gebe in 
ur „es gebe nur in 
Amtlington keinen Club, während ſonſt ganz 


mit deutſchen Polizeihunden vermiſcht wurde. 


ſofort vom Lügen⸗ unvermiſchten und reinen Typ des Alaska⸗ 


ganz großen Ereignis machen. 


bereitſtellen, in dem einſt Napoleon ſchlief. 
Waffer: "Königin Eliſabeth von England aber wird in 

one y k Ne; 
Nah dief on fo gewaltiger Ausdehnung gezüchtet, Antoinette, die berühmte Königin aus der Zeit 


nel dufrechterhaltung des Verkehrs einen Tun⸗ 
urch die Melone bohren. Der Verkehr 


Es ift erſtaunlich, daß 40 000 
k beſſer lügen können als fo. Al⸗ 
von 19° ſcheinen gewiſſe Preſſe⸗Leute in Amerila 
en Club⸗Wettbewerben ausgeſchloſſen zu 


Juno bekommt ein Korſet Korſecl. ene 
Der Beſitzer eines der größten keramiſchen Ge⸗ 


intereſſierte, der draußen im Fenſter ſtand. 
Aber er wollte nicht dieſe Figur, ſondern eine 
andere, die in allen Einzelheiten jener Jung 
gleich ſei — aber der ausgeſtreckte Arm ſollte 


: | oder einen Witzbold nor ſich zu 
ur daß er für die Schulden ſeiner Gattin ' 5 ſich a 


nehmen höflich. Er nannte einen recht hohen 


Karte, die der Käufer überreichte, ging hervor, 


t Gattin Lilian jede Verantwortung und 


punkt durchſetzen. Es nützte dem Sultan von 
Selangor auch gar nichts, daß er damals eigens 
nach London fuhr, um dort in einer ſehr energi⸗ 
ſchen Rückſprache ſeine Ellbogenfreiheit in der 
Beſtimmung ſeines Nachfolgers zu erreichen. 
Wie man aus Klang vernimmt, hat dieſer 
dritte Sohn bereits im goldenen Thronraum 
Wohnung bezogen. Das bedeutet nichts anderes 
als die Uebernahme der Herrſchaft. Anſcheinend 
war für die Engländer maßgebend, daß dieſer 
dritte Sohn als Raja Muda längere Zeit in 
Cambridge lebte, und heute in weiteſtem Maße 
mit der engliſchen Ideenwelt vertraut ift. Ob 
ſich freilich feine beiden Brüder auf die Dauer 
mit dieſer Regelung einverſtanden erklären, iſt 
eine Frage, die nur die Zukunft beantworten 
ann. . 


Die Eskimo⸗Hunde ſterben aus 
Auf der Suche nach einem neuen Polarhund — Ohne ihn jeder Verkehr unmöglich 


Auch wenn der Flugverkehr in Kanada im 
Laufe des Winters von Jahr zu Jahr eine 
größere Rolle ſpielt, ſo kann man doch nicht 


Thronſolzer 


engliſche Regierung teilte nun im Jahre 1934 
dem Sultan mit, daß man nicht geſonnen ſei, 
Tengku Muſadin als ſeinen Thronfolger zu be⸗ 
trachten, da er durch ſeinen Lebenswandel be⸗ 
wieſen habe, daß er ſpäter auf dem Thron kaum 
ein würdiger Vertreter des alten Hauſes Ben⸗ 
daharar fein werde. Auch den zweiten Sohn 
lehnte man ab, weil dieſer angeblich an Schwach⸗ 
ſinn leide. f RE wi 
Dagegen befürwortete man dringend die Nad- 
folge des dritten Sohns, der aber nun wieder 
dem Sultan als Nachfolger nicht recht war. 
Immerhin konnte die Regierung ihren Stand⸗ 


wie man ihn noch auf einigen entlegenen Pelz⸗ 
Polarkreiſes antrifft. Dieſes Tier kommt win⸗ 


ſo ſchnell, daß es mit einem Jahr bereits ein 
Gewicht von 50 Pfund hat. Sehr häufig er- 
reicht ein „Husky“ jogar ein Gewicht von 100 
Pfund. Man kann im allgemeinen jo rechnen, 
daß ein „Husky“ ſein eigenes Gewicht, alſo 
rund einen Zentner, im Schlitten ziehen kann. 
Im Winter füttert man die Tiere mit zwei 
oder drei Pfund Walxroß⸗Fleiſch täglich, oder 
auch mit Seehundfleiſch, wobei man ſorgfältig 
darauf achtet, daß dieſes Futter erſt bei An⸗ 
bruch der Nacht gegeben wird. a 
Intereſſant iſt es, daß ein echter „Husky“ 
niemals Wolfsfleiſch anrührt. obwohl das Tier 


das wichtigſte Hilfsmittel für den Verkehr dar⸗ 
ſtellt. Der Schlittenhund verſteht gewiſſermaßen 
den Zubringerdienſt für die Fluglinien und 
für den Eiſenbahnverkehr, und aus dieſem 
Grunde wendet man ihm nach wie vor in Züch⸗ 
terkreiſen Kanadas und Grönlands die Auf⸗ 
merkſamkeit zu, die er verdient. 5 
Nun hat ſich aber im Laufe der letzten Jahre 
gezeigt, daß der „Husky“, der eigentliche alte 
Eskimo⸗Hund. dem Ausſterben nahe iſt und in 
vielen Gegenden der Arktis bereits von der 
Bildfläche verſchwunden fein dürfte. Die Ur: 
ſache für dieſes Verſchwinden liegt darin, daß 
man das Tier ſtark mit anderen Huünderaſſen 


den Polizeiſtationen, wo es heute noch echte 
überkreuzte, ſo daß von dem Arktistyp, vom 


„Huskys“ gibt, um ſo größere Hoffnungen, eine 
neue verbeſſerte Rafe von Arktishunden Hetan- 
Die Hunde, die heute in den nördlichſten ‘Ge: züchten zu Lönnen, als die Huskys“ in jedem 
bieten Kanadas die Miſſionare und die Polizei⸗ 
Junge haben. Wenn es auch nur 3 oder 4 
Jahre hindurch gelingt, die Zucht der Arktis⸗ 
Hunde rein zu halten, dann wird der unent⸗ 
behrliche Helfer der Menſchen in der Arktis, 
der Held zahlloser Geſchichken aus Nordkanada 
und Alaska, wieder in der Geſtalt durch die 


ziehen, ſind braun, gelb oder gefleckt. Sie 
haben nicht mehr jene grau⸗weiße Farbe, die 
einſt der reinblütige „Husky“ aufwies. Der 
Fatbwechſel iſt ein ſicheres Zeichen dafür, daß 
der „Husky“ mit dem Blut ruſſiſcher Wolfs⸗ 
hunde, mit großen Neu⸗Fundländern und ſelbſt 


keine ruſſiſchen Wolfshunde, noch keine Neu⸗ 
' Fundländer und Polizeihunde die Raſſe ver- 
Hundes wieder herauszuzüchten, — in der Art, | dorben hatten. , , e N. R. 


» r + i . 
Marie Antoinettes Bett wird wie der benützt 
SLR N Vorbereitungen für den engliſchen Königsbejuh in Paris $ 
Offenbar wollen die Franzoſen den für den 
Monat Juni angeſetzten Beſuch des Königs und 
der Königin von England in Paris zu einem 
Die Vorberei⸗ 
tungen im Palaſt am Quai d'Orſay, dem Aus⸗ 
wärtigen Amt Frankreichs, find im vollen | 
Gange. Heute hat man ſich auch ſchon end- 
gültig entſchieden, wie man die Schlafzimme 


Man geht nun dazu über, einen möglichſt | 


werden. Die Badewanne iſt aus Silber mit 
ſehr ſchönen Moſaikeinlagen. Sämtliche Gegen⸗ 
ſtände im Baderaum find: gleichfalls aus Silber 
oder aber aus Kriſtall. 


natürlich die Schlafräume für, die Kammer⸗ 
frauen und Kammerherren des Königs und der 
Königin bereitgeſtellt werden müſſen. Auch 
hier ſind beſondere Baderäume vorgeſehen, 
deren Anlage 
Schwierigkeiten bereitet. da dieſe Dinge ſchon 
allein in bezug auf die Inſtallation nicht vor- 
geſehen waren und techniſch einige Schwierig 


für das Königspaar einrichten will. 
Für König Georg VI. wird man ein Bett 


einem Bett ſchlafen, in welchem einſr Marie 


franzöſiſchen Nevolution, zu ruhen pflegte. 

Dieſes Bett der Marie Antoinette ſteht 
augenblicklich in Verſailles, wird aber in dieſen 
Tagen dort vorſichtig auseinandergenommen 
und zum Quai d'Orſay überführt. Es findet 
in einem Alkoven am Ende des für die Königin 
vorgeſehenen Raumes Aufſtellung. Der ganze 
Raum wird in hellem Grün gehalten — weil 
dies die Lieblingsfarbe der Königin Elifabeth 
ijt. Der Baderaum fol ein wahres Wunder 


werden, dieſen Speiſeſaal zu benutzen. Abet es 
ſoll wenigſtens alles zur Stelle ſein. Frank⸗ 
reichs Muſeumsdirektoren durchſtreifen zur Zeit 
die intereſſanteſten Abteilungen ihrer Ausſtel⸗ 
lungen, um ſtilecht alles zuſammenzubringen, 
was für die Ausſchmückung dicſes vorübergehen⸗ 
den Heims des engliſchen Königspaares in 
Paris notwendig erſcheint. 


Spezialfabrikation des Haufen, 
in der ganzen Länge und Pracht bewundern 
ſchäfte in Paris erhielt in dieſen Tagen einen e a 8 
ſeltſamen Beſuch, der ſich für einen Juno⸗Torſo Einmal umgedreht = 
großer Betrug endeckt 
In einigen Bergwerken ſtellen fih als Folge⸗ 
erſcheinungen der Berührung mit gewiſſen 
Staubarten ſchwere Krankheiten der Lu 
und der Lungen ein. So entwickelt ſich auch häufig 
in einigen Minen in Süd⸗Afrila eine Art von 
Tuberkuloſe auf Grund der Vergiftung mit 
Quarzſtaub. Wenn ein Bergmann nächweiſen 
kann, daß in ſeinen Lungen Quarzſtaub abge⸗ 
lagert ijt, dann wird er meiſt mit einer größeren 
Entſchädigungsſumme entlaſtet. Bis vor einiger 
Zeit beſtand die einzige Möglichkeit zur Ent⸗ 
deckung des Quarzſtaubes darin, daß man eine 
daß es ſich um einen Inhaber eines Korjett- Röntgenaufnahme der Lunge herſtellte. Heute 
geihäfts handelte. Er maflte eine Juno⸗Statue. aber verlangen die Minengeſellſchaften und die 
deren Arme freilich jo hoch in die Höhe ragten, Verſicherungen andere Zeugniſſe. Schuld daran 


ein wenig weiter vom Körper weg ſein Der 
Geſchäftsinhaber vermutete erſt, einen Irren 
haben. Doch 
ſeine Miene blieb unverändert und ſein Be⸗ 


Preis und verſprach für dieſe Summe von einem 
Künſtler eine veränderte Juno⸗Statue in der 
gewünſchten Form herſtellen laſſen zu können. 
Dann bat er um Namen und Adreſſe. Aus der 


daß man jenes um ihre Hüften geſchlungene + ift einc überraschende Enthüllung. die vor kur⸗ 


ſtationen Hunderte von Meilen jenſeits des 


zig klein und leicht zur Welt, wächſt aber dann 


Jahr Junge werfen und oft bis zu 6 oder 8. 


weißen Eisfelder ziehen, in der man ihn vor 
einſgen Jahren noch ſah — damals, als noch 


Ueber diefe Schlafgemächer hinaus werden 


im Quai d' Orſay beſondere 


; keiten nach ſich ziehen. Man richtet auch einen 
Ludwigs XVI. und aus der Grauenzeit der, Speiſeſaal ein, obwahl man davon überzeugt 
iſt, daß die Beſucher während der kurzen Tage 

ihres Aufenthalts kaum Gelegenheit haben 


ſonſt jede Art von Fleiſch frißt. Man hegt auf 


bunte Seite 


Hämorrhoiden 
iſt eine zu Rückfällen neigende Krankheit, zu⸗ 
mal dann, wenn die Kur nicht gründlich 
durchgeführt wurde. In ſolchen Fällen ift die 
Anwendung eines Mittels angezeigt. welches 
schädliche Beſtandteile nicht enthält. Ben 
Hämorrhoiden werden Anuſol⸗Hämorrhoidal⸗ 
Zäpfchen „Goedecke“ angewandt. Sie ſind in 
allen Apotheken erhältlich. 12 Zäpfchen 
31 5.—. 6 Zäpfchen 4 3.—. 


zem in einer Unterſuchungs⸗Station gelang. Eine 
Minen⸗Geſellſchaft hatte ſchon rieſige Summen 
Entſchädigungen ausbezahlt, als ein Direktor 
beim Unterzeichnen einer neuen Zahlungsanwei⸗ 
ſung ſtutzig wurde. Der Mann, der hier eine 
Entſchädigung haben wollte, war erſt vor weni⸗ 
gen Wochen eingetreten. Wie war es möglich. 
daß ſich in ſeiner Lunge ſchon jetzt Quarzſpuren 
zeigten? Er verlangte das Anterſuchungs⸗ 
Material. Man brachte ihm eine Nöntgenauf⸗ 
nahme, die wirklich eine große Anzahl deutlicher 
Spuren des Vorhandenſeins von Quarz aufwies. 
Aber ſein Mißtrauen war geweckt. Er verlangte 
eine zweite Aufnahme, die in ſeiner Gegenwart 

macht werden ſollte. Bisher hatte man die 
Bee, immer vom Rücken her aufgenommen, 
alſo fo, daß fie mit dem Geſicht zum Aufnahme: 


ſchirm ſtanden. Jetzt aber verlangte der Direk⸗ 


tor, daß die Aufnahme auch von der anderen 
Seite gemacht werde. Der Mann ſträubte fiğ. 
Als man ihn endlich mit ſanfter Gewalt um⸗ 
drehte, zeigte ſich, daß auf ſeinem Rücken auf die 
Haut feiner Quarzſtaub geklebt worden war, der 
dann auf den Röntgenplatten jo in Erſcheinung 
trat, als ob die Quarzſpuren in der Lunge ge⸗ 
weſen wären. Heute überlegen ſich die Minen⸗ 
geſellſchaften in Südafrika, wieviel Entſchädi⸗ 
gungen ſie auf Grund dieſes Tricks ausbezahlt 
haben — gewaltige Summen, die nicht wieder 
hereinzuholen ſind — einfach verdient mit ein 
wenig Leim und ein paar Körner Quarz⸗Staub. 


Ganz einſach: die Erde atmet 

Vor zwei Jahren machte ein amerikaniſcher 
Aſtronom zuerſt darauf aufmerkſam, daß ſich 
eine ſtarke Unregelmäßigkeit im Gang des 
Mondes feſtſtellen laſſe. Die Aſtronomen der 


übrigen Welt prüften die Berechnungen des 


Amerikaners nach. Auf den erſten Blick hatte 


er recht. Aber dann ſtellte ſich heraus, daß der 
Fehler gar nicht beim Mond, ſondern bei der 
Erde lag. Man hat nämlich inzwiſchen er⸗ 


mittelt, daß die Etde eine Tendenz hat, ſich in 


einem beſtimmten Rhythmus um etwa drei bis 
vier Meter auszudehnen, gerade ſo, als ob ein 


Mann einen tiefen Atemzug mache. Ein ſolcher 


Atemzug dauert bei der Erde drei bis vier 
Jahre. Dann ſchrumpft die Erde wieder um 
drei bis vier Meter zuſammen, um ſich deim 
nächſten Luftholen wieder ein Stückchen aufzu⸗ 
hlafen. Der Mond. ift aljo von jeder Unregel⸗ 
mäßigkeit freigeſprochen. Was falſch ift an der 
Umlaufzeit des Mondes, hat feine Urſache iw 
Atemzug der Welt. 

Der Engländer 
verwetiet jein Geld! 

Wenn man heute mit einem engliſchen Finanz⸗ 
mann über die Entwicklung des britiſchen Geld 
weſens ſpricht, dann hört man nur zu oft von 


Seiten der Fachleute den Seufzer, daß man 


nichts anderes haben wolle, als das Geld, das 


in jedem Jahr in England verwettet werde. 


Damit könne man den Staatshaushalt in Orb» 
nung halten und mancherlei anderes erreichen. 
Die Schätzungen über die Höhe der Beträge, 


die in England bei Wettbüros und bei allen 
möglichen Gelegenheiten offiziell und inoffiziell 


als Beiträge einbezahlt werden, ſchwanken zwi⸗ 
ſchen 350 Millionen und 500 Millionen Pfund 


Sterling. 


Um diefe. Zahlen vorſtellbar zu machen. muß 
man nur bedenken, daß die un Geſamt⸗ 


einfuhr nach England an Lebensmitteln und 


Genußmitteln bei weitem dieſen Betrag nicht er⸗ 
reicht! Die geſamten Koſten des Militärweſen⸗ 
und der fentlichen Erziehung find unter nor- 


malen Umfländen nicht jo hoch wie diefe Riejen- 


ziffern aus den Wettbüros. 
Der ſtärkſte Auſſchwung des Wett⸗Syſteme 
in England datiert aus den letzten 10 Jahren. 


In der richtigen Erkenntnis der Lage haben 


nämlich die Nutznießer der Wettbüros und Wett⸗ 
Unternehmungen den Betrieb für den Wettenden 


immer leichter und einfacher gemacht. Das gilt 


von den iriſchen Sweepſtakes, den Windhund⸗ 
rennen, den Fußball⸗Pools und den Totaliſa⸗ 
toren bei den Pferderennen. In jüngiter Zeit 
allerdings geht die Beteiligung an den iriſchen 
Sweepſtakes ſtark zurück, dafür aber find die 
Fußball⸗Pools mächtig angeſtiegen. Das meiſte 
Geld wird allerdings immer noch bei Pferde⸗ 
rennen inveſtiert. 

Die Finanzleute Englands hätten an ſich gegen 


dieſen dauernden Kreislauf des Geldes nichts 


einzuwenden, wenn die Inveſtierung dieſer Be⸗ 
träge wenigſtens irgend einen Wert erzeugte 
Aber es handelt ih um ein einfaches Wechſel⸗ 
wiel, bei dem lediglich der Zufall lenkt. 
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Die Intelligenz 
non Mann und Frau 


Eine der urewigen Streitfragen, mit denen 
ſich Pſychologen und Philoſophen und gewöhn⸗ 
liche Sterbliche immer mit Vorliebe befaßt 
haben, iſt die Intelligenz des Mannes und der 
Frau. Einen regelrechten Vergloich zwiſchen der 
Intelligenz des Mannes und der Frau durch⸗ 
zuführen, iſt ſchon deshalb unmöglich, weil in 
den allermeiſten Fällen der Mann ein völlig 
anderes Wirkungsfeld hat als die Frau, ſo daß 
die Intelligenz alſo ſchwer meßbar iſt. So weit 
man aber den Fall dennoch unterſucht hat, iſt 
man häufig zu dem Schluß gekommen, daß die 
Frau dem Manne an Intelligenz nachſtehe. Ein 
vor mehreren Jahrhunderten lebender Philoſoph 
nergleicht die Frau mit einem Manne, deffen 
Entwicklung gehemmt iſt, ſo daß er ſich nicht 
voll entfalten konnte, ein anderer Philoſoph ſieht 
en der Frau jo etwas wie ein Mittelding zwi⸗ 
ſchen Mann und Kind. 


Das war zu jener Zeit vielleicht gar nicht 
io falſch. Die Frau war allerdings damals 
kaum weniger intelligent als ſie es heute iſt, 
hatte aber in den allermeiſten Fällen keine Ge⸗ 
legenheit, ihre Tüchtigkeit und Verſtandeskraft 
zu zeigen. Der Mann jener Zeit liebte es nicht, 
wenn die Frau ſich über Dinge äußerte, die ab⸗ 
feits von Haushalt und Kinderpflege lagen, er 
ſorgte dafür, daß ſie in ihren Grenzen blieb. 
Das gilt natürlich immer nur für die Allgemein⸗ 
heit der Frauen. Zu allen Zeiten gab es einige 
wenige Frauen, die ihre Begabung zeigen durf⸗ 
ten, und wir ſtoßen zum Beiſpiel in der Ge⸗ 


ſchichte gat nicht ſelten auf den Satz: dieſer oder 


fener hatte eine außergewöhnlich kluge und be⸗ 

gabte Frau, die ihm in ſchwierigen Situatlonen 
zur Seite ſtand und ihm mit ihrem Rat half. 
Die Maſſe der Frauen aber ſaß im Hauſe, wäh⸗ 
rend die Männer in den Krieg zogen oder ihrer 
Hantierung nachgingen. 


Im Grunde begann erſt im zwanzigſten Jahr⸗ 
hundert die Frau für ihre Selbſtändigkeit zu 
kämpfen und ſich einen Platz zu erobern. And 
ſogleich waren merkwürdig viele Frauen da, 
denen man nicht mehr nachſagen konnte, daß ihre 
Intelligenz der der Männer unterlegen geweſen 
wäre. Man hat auch bei Schulprüfungen feſt⸗ 
geſtellt, daß die Mädchen nicht weniger intelli⸗ 
gent ſind als die Knaben. Daß die Frau ſpäter 
im Leben von dieſer angeborenen Intelligenz 
At wenig Gebrauch machen, muß durch andere 
Gründe erklärt werden. Es kommt nut ſelten 
vor, duß eine Frau ſich durch wiſſenſchaftliche 
Arbeiten wirklich ſo auszeichnet wie etwa ein 
gleich begabter Mann, — bas liegt in der Haupt⸗ 
fae wohl daran, daß die Frau in ihrem eigent⸗ 
lichen Leben doch Inte reſſen hat. die fie von der 
wiſſenſchaftlichen (oder einer andern Intelligenz) 
Betätigung ablenken. Die Sehnſucht nach dem 
Kinde, nach dem Heim und nach der Liebe des 
Mannes werden faſt immer den Lebensweg der 
Frau entſcheidend beeinfluſſen. Sie kann auch 
in dieſen Verhältniſſen ihre Intelligenz an⸗ 
wenden, denn eine kluge Frau iſt für Mann und 
Kinder unendlich viel mehr wert als eine un⸗ 
begabte, aber ihre Leiſtung nach außen iſt nicht 
immer meßbar, es ſcheint, als ob ihre Intelligenz 
durch die Intelligenz des Mannes in den Schat⸗ 
ten geſtellt würde. 

Ein Pfochologe äußert fih über dieje Sachlage 
folgendermaßen: „Hinſichtlich der Auffaſſungs⸗ 
gabe und des Gedächtniſſes ſteht die Frau min 


} deſtens ebenſo hoch wie der Mann, während ihre 


Phantaſie und ihr kritiſches Urteil durchſchnitt⸗ 
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lich ſchwächer entwickelt ſind Wenn der Einſatz 


der Frau auf den Gebieten der Wiſſenſchaft und 
der Kunſt nicht mit dem des Mannes zu ver⸗ 
gleichen iſt, ſo liegt das daran, daß ihre Intereſ⸗ 
fen und ihr Triebleben auf anderes gerichtet find- 
Die Frau möchte vor allem ſchön und begeh⸗ 
renswert ſein, während das Ideal des Mannes 
die Entwicklung der eigenen Perſönlichkeit tft. 
Der Mann beſitzt größeren Mut beim Angriff, 
die Frau größere Tapferkeit im Ertragen. Die 
Frau lebt für andere, für Mann und Kinder, 
der Mann dagegen denkt mehr an fih felber, 


— 


und ſehr häufig ſtrebt er nur aus Selbſtſucht 
nach einem beſtimmten Ziel.“ 

In einem gewiſſen Sinne trifft dieſer Pſycho⸗ 
loge den Nagel auf den Kopf, denn ſo begabt 
auch eine Frau ſein mag und ſo ſehr ſie vielleicht 
nach Selbſtändigteit ſtrebt, wird doch immer der 
Wunſch in ihr lebendig jein, in allererſter Linie 
Frau zu ſein. Die Achtung eines Mannes zu 
beſitzen, ift wundervoll, aber die allermeiſten 
Frauen werden doch noch viel mehr danach trach⸗ 
ten, jeine Liebe zu erobern. Auch eine reich 
beanlagte Frau wird lieber auf ihren Beruf 
verzichten als auf die Erfüllung ihres Frauen⸗ 
ihidjals als Gattin und Mutter. K. W. 


Kinder und Taſchengeld 


Wenn es ſo viele Menſchen gibt, die ſich mit 
ihrem Gelde nicht einrichten können, fo liegt 
das in ſehr vielen Fällen daran, daß ſie in 
ihret Kindheit und Jugend nicht mit Geld um⸗ 
gehen lernten. Kinder ſollten von einem be⸗ 
ſtimmten Alter an Taſchengeld bekommen, über 
das ſie natürlich Rechnung ablegen müſſen. 

Natürlich kommt es auf die wirtſchaftliche 
Lage der Eltern an, wieviel Taſchengeld ein 
Kind bekommen kann. Aber wird dem Kinde 
eine etwas größere Summe eingehändigt, ſo 
müſſen die Eltern zugleich verlangen, daß es 
von dieſem Gelde auch etliche der notwendigen 
Ausgaben beſtreitet, als da ſind Schulhefte und 
dergleichen. i 

Es ijt für Kinder ein angenehmes Gefühl, 
in jeder Woche mit einer beſtimmten, wenn 
auch noch ſo kleinen Summe rechnen zu können, 
denn auch das Kind will einmal ein kleines 
Geſchenk machen oder irgend etwas Außet⸗ 
gewöhnliches kaufen. Man ſoll den Kindern 
auch eine Sparbüchſe ſchenken, damit ſie ihre 
Sparpfennige richtig aufheben können. Sehr 
viele Kinder haben Sinn für Sparen, man 
muß ihnen nur richtig klar machen, wie wert⸗ 
voll das Sparen ſein kann. Das gelingt meiſt 
am beiten, wenn ſie irgendeinen größeren 
Wunſch haben und einſehen lernen, daß ſie ihn 


Das können wir in den nächſten Monaten tragen 


Getupftes Seidentoſtüm mit abgeſtepptem Falten rock — Hüftlange Jacke mit gemuſterten Blenden 

zu ſchrägkariertem Rock — Zweifarbiger Straßenanzug in Diagonalgewebe mit großen aufge⸗ 

ſetzten Taſchen — Mantelkleid mit Lochſtickereijabot — Beige Kompletmantel mit braunem 

Gitterkaro zu braunem Nock — Inprimekleid mit hellen Raglanärmeln — Farbige Seidentreſſe 
in Schneckenform ſchmückt das Nachmittagskleid 


Ein wenig Haſenpfeſſer 


Allerlei vom Oſterhaſen 


Daus heilige Tier 

Schon in den Tagen grauer Vorzeit gehörte 
der Haſe zu den volkstümlichſten "Tieren in 
Wald und Feld und war mit dem Hauch des 
Geheimnisvollen umgeben. Damals ſchätzte 
man ihn weniger wegen ſeines Fleiſches, das 
man natürlich nicht verſchmähte, vielmehr als 
das heilige Tier der altgermaniſchen Frühlings⸗ 
göttin Oſtara, die mit ihrem Bruder Donar dle 
Winterrieſen und die Mächte der Finſternis 
bekämpfte; gleichzeitig galt der Haſe als das 
Tier der Göttin Freya (Holda), die, wenn ſie 
im Frühling den Hörſelberg verließ, von Haſen 
mit brennenden Lichtern begleitet wurde, als 
„Behüterin von Liebe, Ehe und Fruchtbarteit.“ 


Oiterhaſe amtlich beglaubigt 

Die Sitte vom Oſterhaſen iſt deutſchen Ar⸗ 
prungs und wurde erft viel ſpäter von anderen 
Ländern nachgeahmt. Wegen feiner großen 
Fruchtbarkeit legte man ihm auch noch die 
Fähigkeit des Eierlegens bei, die vor 200 Jah- 
ren nicht nur von Kindern geglaubt wurde, wie 
folgendes bezeugt: In Solnhofen, einer kleinen, 
dem Grafen von Pappenheim gehörenden Ort⸗ 
haft in Mittelfranten, wollte der Förſter 
Johann Friedrich Fuhrmann einen eierlegenden 
Hafen „ feſtgeſtellt“ *. Dae 2 Proto- 
ink lautete: 


„Dieſer Haas, den er mit Samen und Ge⸗ 
treid aufgezogen, ſeie ſo groß als eine andre 
Häſin der Wildni“ worden, und habe das fruhe 
Jahr darauf im Monat Martz in einer alt höl⸗ 
zernen Truhen, worin er beſtändig geſperrt ge⸗ 
weſen, ein Ey, ſo wie ein kleines Hühner⸗Ey, 
gelegt; anno 1757 auch im Monat Martz habe 
ſolcher das zweite und im April das dritte, 
dann anno 1758 in obengenannter Zeit in etz⸗ 
lichen Wochen nacheinander das vierte und 
fünfte Ey gelegt, welch vier letztere ganz rund 
geformt geweſen. Von dieſen fünf Eyern habe 
eines Herr Reichs⸗Erb⸗Marſchall Graf Pappen⸗ 
heim geöffnet, worinnen nichts als weißes — 
Waſſer geweſen, und eines habe der Forſtmeiſter 
von Dtechſel zu Wandelſtein bekommen, die 
übrigen drei aber habe er nebſt der Häßin, die 


ſelbige gelegt, nach Trierdorf geliefert.“ 


Heute noch ſollen ſich mehrere dieſer Haſen⸗ 
Eier im Ansbacher Naturalientabinett be⸗ 
finden. 


Herenhaſen 

Nach der Einführung des Chriſtentums wurde 
aus dem Göttertier ein elbiſches Weſen, ein 
Kobold, dem man bald gute, bald böſe Eigen⸗ 
ſchaften zuſchrieb. Im altdeutſchen Kinderlied 
ſpielte der Haſe entweder eine luſtige oder eine 
rührſelige, in der Tierfabel meiſtens eine 
alberne Rolle. In allen Sagen wird er als 
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ſich, wenn ſie lange genug ſparen, eines Tages 
erfüllen können. Die Eltern werden dann ſo 
klug ſein, an Geburtstagen und zu Weihnachten 
kleine Beiträge für den Sparfonds zu ſtiften, 
damit der „Wunſch“ etwas eher Wirklichkeit 
werden kann. Wenn dann aber eines Tages 
der große Augenblick kommt und aus der Spar⸗ 
büchſe die Schlittſchuhe oder das Fahrrad oder 
die Skier gekauft werden können (oder was 
man ſich gerade gewünſcht hat), dann pflegen 
die Kinder für ihr ganzes Leben den Wert des 
Sparens begriffen zu haben, und man kann 
auch beobachten, daß ſie mit dieſen ſelbſtgekauf⸗ 
ten Gegenſtänden, deren Wert ihnen Hands 
greiflich zum Bewußtſein kommt, weit vorſich⸗ 
tiger umgehen als mit geſchentten, die ihnen 
ſozuſagen in den Schoß gefallen ſind. 
Sobald das Kind in der Schule anfängt, 
rechnen zu lernen, kann man ihm ſein wöchent⸗ 
liches Taſchengeld anvertrauen, muß allerdings 
zunächſt die Aufſicht darüber behalten. Nie- 
mals ſoll man erlauben, daß die Kinder das 
Geld immer mit ſich herumtragen, ſondern fie 
ſellen es nur mitnehmen, wenn ſie wirklich 
etwas einlaufen wollen. Man ſoll darauf hin⸗ 
wirken, daß ſie es nicht ſtändig für Näſchereien 
ausgeben, denn es iſt für den kindlichen Ma⸗ 
gen ja auch gar nicht gut, wenn das Kind 
immer nebenbei irgendwelche Süßigkeiten zu ſich 
nimmt. In dieſer Richtung muß man das 


Dreibein geſchildert, das einſame Wanderer 
schreckt; nächtens jagt er über die Felder mit 
ſpitz vorſtehenden glühenden Augen. Wenn ein 

Haſe ins Dorf läuft, geſchieht dort ein Unglück 
am gleichen Tage (Feuersbrunſt). wem er von 
links „übern Weg hoppelt“, bringt er Nachteile 
und Verluſt. Der Aberglaube des Mittelalters 
behauptet, Teufel, Zauberer und Hezen nähmen 
mit Vorliebe die Geſtalt des Meiſters Lampe 
an; dieſe Verwandlung brächten ſie zuſtande, 
indem ſie den ganzen Körper in nächtlicher 
Stunde mit reinem Haſenfett einrieben. Da 
diefe „Hexenhaſen“ angeblich größer waren als 
die gewöhnlichen, oft Hörner trugen und 
dem meiſt auf drei oder gar zwei Beinen lie⸗ 
fen, waren ſie leicht zu erkennen und mußten 
verſcheucht werden, denn fie richteten viel Uns 
heil an: ſie raubten Eier aus dem Hühnerſtall 
oder ſaugten den Kühen die Milch ab, und mit 
Knechten und Mägden 
Schabernack. 


Die „vierbeinige Apotheke“ 

In der Heilkunde des Mittelalters hat der 
Haſe eine bedeutſame Rolle geſpielt. Die 
Aerzte glaubten, wie den Pflanzen, ſo habe die 
Natur auch den Tieren äußere und innere 
Eigenſchaften mitgegeben, die dem Menſchen 
als Fingerzeig dienen konnten; dieſe Eigen⸗ 
ſchaften fand man im Namen, in der Farbe und 
Geſtalt oder auch in der Lebensweiſe des jewei⸗ 
ligen Tieres. Der Haſe mußte, ſo nahm man 
an, wegen ſeiner großen und behenden Schnel⸗ 
ligkeit eine ausgezeichnete Lunge haben; des⸗ 
halb verordnete man einem Schwindſüchtigen 
gern pulveriſierte Haſenlunge; Ohre n 


trieben fie ihren 


Tan | 


wenn in den Städten die Gefahr 
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d 
Kind. ehr Beeinfinjjen,bejonbers im S | 
i 


1. 8 

daß die Kinder auf dem Nachhauſewe N) 
der Schule ihre e Di an den e ge 
anlegen. Es ift für den Charakter des Selb 
durchaus günſtig, wenn es hier beizeiten 
beherrſchung lernt. | 

Manche Eltern geben den Kinde L. 
Taſchengeld, bezahlen ihnen aber kleine 
die fie leiſten, wie zum Beiſpiel Bejo be 
gänge oder andere kleine Arbeiten. 8 
lohnt man bisweilen gute — 
Heine Geldgeſchenke. Die Eltern met ia 
herausfinden, welche Methode bei ihrem amen 
die richtige iſt, um es zu einem iparl 
Menſchen zu erziehen, der mit feinem daß e 
gut wirtſchaften kann und es ſo anlegt. * 
ſelber und alle andern die meiſte 8 
den größten Nutzen danon haben. 


ee 


um mal eine andere arg. Sadi pi 
zu haben, gibt es zuweilen Klöße. Aber 
Spätzle, die kleinen, leckeren Gebilde 2 6 
Mehl, Salz und Waſſer, gehen wir nur 9 
ten heran. 

Wir rühren drei Eier mit 500 Gramm 7 
Liter Waſſer und etwas Salz zu zi 

B 


— EP WERE 


flüſſigen, blaſigen Teig. Will man keine 
ſcheuen, ſchabt man von der auf einem | 
ausgebreiteten Maſſe mit einem Horn A 
feine Streifen in kochendes Waler enger | 
iſt es ſchon, den Teig durch ein Holzſieb * at 
zu laſſen. Fertig find die Spätzle, wenn > N 
an der Oberfläche im Waller re 
Gibt man die gekochten Spätzle in d 
fettete Auflaufform, wird Milch mit . 
abgeriebenem darübergegoſſen. Eine 7" faite 
Stunde Backzeit ift. dann noch erforderlich 9 
Vermiſcht mit in Würfel geſchn | 
Schinken⸗ oder Fleiſchreſten und Sauerke , 
erhält man ebenfalls einen he — dem 
einem Ei verquirlte Milch und eine 
Semmelkrumen und Reibkäſe zu pejonbeset" | 
Wohlgeſchmack verhelfen. gath ; 
Kartoffelſcheiben und Spätzle, halb 1 117 | 
in Ochſenfleiſchbrüe — wer wollte MO e 
Genuß verſprechen?! 
Ebenſo wie Leberknödel kann man anch ne 
ſpätzle als Mahlzeit wählen. Ein Vie „ 
unter den Teig gemengt, genügt ſchon für 


pikante Gericht. 
—— 


Mit Rat und Tai, g 


Schmutzige Strohmatten zu reinigen 

Unanjehnlih gewordene Strohmatten 
nen durch ein einfaches Verfahren ein faſt 
Ausſehen wieder zurück. Man löſt zu 
Zweck eine Handvoll Kochſalz in warmem 
auf und bürſtet mit dieſer Löſung die 
matten gründlich ab. Dieſe Prozedur 
lange fortgeſetzt werden. bis die Matten 
ſchöne ne Farbe zeigen. 


Schwarze Strümpfe werden beim after 
grau und filzig, wenn man das ere 
Waſchwaſſer ſowie das Nachſpülwaſſer ſo . 
hält, daß man die Hände darin halten 
ohne fih zu verbrühen. In zu heißem, 
auch zu kaltem Waſſer verfilzen die 


In das Nachſpülwaſſer ſollte man Reise 
ie OEE ³Üw¹A1 ⁰ m ⁰⁰yʒ E E EA N tun. 


Be 


1 


* 


träufelte man das Waſſer eines . PPP www ³ðVñ pp ͤ > N 
mit zerriebenen Ohrwürmern, in den 

gang; Bäder mit Haſenbonillon ſollten 
und Rheuma heilen. Verſchiedenen 
diente das Blut des Langohrs; ſo ließ man 
Haſenblut getränkte Leinentücher trocknen 
legte ſie den an der Roje Erkrankten auf; 
Dresdner Arzneientage von 1625 führt 
„Heiltüchlein“ als wirtſames Gegenmittel %° 


g 


| 


* 


dieſem Grunde mag wohl Linne ihm den R 
Lepus timidus (der furchtſame Dale) 
haben. In Norddeutſchland ſteckten die 
chen früher ihren zur Mufterung gehenden ff] 
ſchen als ſchützendes Amulett einen Haſenfuß 
die Taſche — nun fage einer, die Nordbeniſch⸗ 
hätten keinen Humor! do 
Die große Fruchtbarkeit des pohe. bill de 
alte Jägerwort aus; „Der Hafe geh t jeibandı, 
zum Buſch / Und kommt g e a 
— huſch, huſch!“ Die Vorliebe junger Ha 
trotz aller Verfolgung immer wieder an 
Stätte ihrer Geburt zurückzukehren, bezeugt PF 
Jägerſpruch: „Das Häslein, noch ſo wild 
hetzt, bleibt dort am liebſten, wo's “a 
Das ſeltſame Hakenſchlagen des fi 
Langohrs veranlaßte Eulenſpiegel pd 
Wort: „Wer weiß, wie der Haje läuft? 
leg’ man das Garn aufs Dach!“ Wenn 
einer Sache auf den Grund gekommen m 17 
ſcheint, ſagt man ſtolz: „Da liegt der 
Sue FR Hiermit wäre unfer „Dajenp 
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„VEST 


Nur 


wagen für hohe Ansprüche. 


Dabrowskiego 7. — Tel. 75-58, 


Polstermöbel — Einzelmöbel 


E. u. F. Hiller t 


Möbelfabrik 


inh.: Ernst Hillert, Japezlermelster 
Fritz Hillert, Tischlermeister 


Poznan, ul. Stroma 23, Tel.72-23 


(KORA i S-KA-POZNAN- 


Al.Marcinkowskiego 23 — Telefon 1840 


Motorrad 
, F. N.“ 500 ccm. billig zu 
verkaufen. Zu erfragen in 
der Ausgabeſtelle d. Zeitung 
Pniewy. ul Sw. Duha 7 a. 


Tapeten 
Linoleum 
Wachstuche 
Teppiche. 
Läufer 


kauft man am billigsten 
e 


1 Malie 


a a 5 
ür die diesjährige Bausaison empfehlen wir: 


Balken u. Kantholz 


Fußbodenbretter, Bohlen, Stellmacher- 
holz, Dikten, Kalk, Zement, Dach- 
Pappen, Teer, Gips, Rohrgewebe, Nä- 
gel, Zementdachsteine u. Rohre, sämtl, 
Baumaterialien zu Konkurrenzpreisen. 


| Gebr, Frank, Witkowo, 
Inh, Gustav Frank. 
g Witkowwo Tel. 27. Powidz Tel. 2. 


| Installationsarbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 


enanlagen u. Reparaturen Poznań 

A we Ausführung! — Solide Preise 5 31 
K. Weigert, Poznan I, oszez 

i 92 eee 339i lanska 12 


ac Sapıezynski 2. 
N S k i a 

onnenstrahlen m Heim 

; jederzeit 


künstliche Höuensonnen 
für Gleich- und Wechselstrom 


Preise ab 21 250. — 


liefert 


Piskorski 4 Block 


Poznan,Fr.Ratajezaka 36. Fernsprecher 22-17 
Vertreter der 


SIEMENS REINIGER - WERKE. Berlin. 


LANDWIRTE! 


da Towarzystwo Wzajemnych Ubezpieczeń od Ognia i Gradobicia w Poznaniu, die für das 
Jahr 1938 die j 


Wendet Euch an die Abteilungen : Poznań, ul. Br. Pierackiego 18, Tel. 15-26 
Bydgoszcz, ul. Dworcowa 67, Tel. 16-31 


HANSA 


Generalvertretung für Wojew, Poznań 


AUTO-SERVICE 


Lech Faul, Jözei Wegner i Ska., Poznań, 


Mech. Werkstatt . Kundendienst Garagen 
n Gebrauchte Wagen als Gelegenheitskäufe ers ur 


BEI. 


Versichert Eure Feldfrüchte gegen Hagel! 
Bevor Ihr jedoch eine Versicherung abschliesst, verlangt Offerte von der 


günstigsten Bedingungen bietet! 


Grudziqdz, Plac 23 Stycznia 20, Tel. 20-83 
Repräsentation Toruń, ul. Mickiewicza 7, Tel. 19-26 
Repräsentation Malisz, ul. Asnyka 31, Tel. 292. 


ich habe mich doch 
überzeugt,” dass- am 
besten und pünktlich 
gereinigt und gefärbt 


Hiermit gebe ıch meiner geschätzten nund- 
schaft bekannt, dass ich mein in der Marsz. PL- 
sudskiego 15-17 gelegenes Geschäft für Fahrrä- 
der Motorräder. Zubehör sowie Ersatzteile und 
Radioapparate in die neuen Räume des auf der 
Marsz. Pilsudskiego 7 ; 
im Hause der Gospody Polskiej Bratne) 
Pomocy U. P, verlegt habe. 

Ich empfehle mich meiner geehrten Kund- 
schaft und werde auch weiterhin mit fachgem. 
Bedienung entgegenkommen. 

Hochachtend 


Fa. MARS 


-Czesław Malicki- Tel. 1913 
Bedienungsstellen für. Sachs-Motorräde 
Oele-Fette 


stopfen von Garderobe, Teppichen usw. 
Wäscherei und Plätterei, Beseitigung von 
glänzenden Stellen in der Kleidung, Mot- 
tensichere Imprägnierung von Teppichen, 
Pelzen usw., 


= „WARTA” 


PRALNIA CHEMICZNA i FARBIARNIA 
DAW. A.SIEBURG Sp.z o.o.wwPOZNANIU 
TEL. 55-09139-50 
Filialen und Agenturen in den grössten Städten Pelens, 


Filialen in Poznan: 
Plac Wolności 14a, Tel. 3950 
Marsg. Focha 58 
Kraszewskiego 5 
Górna Wilda 48 
und Annahmestellen in allen Stadtteilen. 
an der Al. Rejmonto 


Schrebergärten verpachtet“ Pig 


MERKATOR“: Spółka z o. o. 
Poznań, Al. Marsz. Pitsudskiego 25. 


Uhren, Gold- und Silberwaren. 


Billigste Preise. 


T. GASIOROWSKI 


Poznan, Sw. Marcin 34, neben der Sohule. Tel. 55-28 


Verkaufen Sie Jhre 
Photo -Aufnahmen! 


Wir suchen für die uns angeschlos- 
senen Zeitungen und Zeitschriften 
ständig interessante hoto. Aufnah- 
men aus allen Gebieten. Werden 
Sie Presse-PhotographimNeben- 
beruf! Verdienen Sie Geld mit 
Ihrem Photo-Apparatl Alles Nähere 
gegen Rückporto unter Chiffre 
479 durch Agence de Presse 10, 
rue Pauquet, Paris 16e 


Frühling — Sommer 


Für Sie liegt schon 

alles bereit und in 

grosser Auswahl. Wir 

bringen die neuesten 

Muster, neue-Färben. 
DAMENSTOFFE 
für Kostüme u Mäntel 
HERRENSTOFFE 
für Anzüge u. Mäntel. 
Es ladet Sie höfl ein 


JANKOWSKI 


Tuchfabrik-Bielsko 
Poznan, ul. 27 go Grudnia 2. 


Berufs- Bekleidung 


TE AT EEE a EEE 
für jeden Beruf 
nur im Spezial-Geschäft d. Firma 


B. Hildebrandt 
Poznan, Stary Rynek 73/74 


Oel- Schürzen für Schläohtereien 
Nur eigene Fabrikation. 


rühlahrs - Garderohe 


reinigt chem., färbt 


Lichtspieltheater „Stonce“ 


Ab Sonntag, den 17. täglich 
Die lustigste polnische Fılm-Komödie. Regie von Marian Caauski 


‚Die nlückliehe Dreizehn‘ 


In den Hauptrollen: Helene Grossöwna — Stanisław 


Sielanski — Maria Chmurkowska — Czesław 
Skonieczny — Władysław Grabowski — Józef unübertroffen 
Orwid. 


Ein Film, der alle Zuschauer Tränen lachen lässt!! 
„Stonce“ für alle! Alle ins „Stonce“! 


Gute Möbel 


bereiten ein Leben lang Freude, 
wenn man sie beim Fachmann 
bestellt. Darum gehi man 
vertrauensvoll zu 


Will» Bethke, Tischlermeister 
Poznan, Strumykowa 20, Telefon 7176 
Wohnung: Gen. HosınsKiego 19 Tel. 82-46 


Färberei Pröhstel 


Filialen in Poznan: 
ul. Ratajczaka 34 ul. Kraszewskiego 17 
ul, Podgórna 10 | ul. Dąbrowskiego 12 
ul. Strzelecka 1. 


Borzellan- Malerei 
27 Srudn.a 5, Wohn. 27 
Service — Nachahmung 

aller Dekore — 
Reparaturen — Zufam- 
menſchweißung. 


Es gibt keinen Zweifel mehr, 
Jeder Fachmann sagt es Euch, 


Farben, backe, Firnisse, Pinsel, Carbol'nenm 


kauft man am vorteilhaftesten und am besten nur bei der Firma 


Centralna Drogeria 


J. Gzepczyniski, Poznan 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


L. Gasiorek 


(früher Joh. Quedenfeld) 3 
früherer Werkiührer der Firma Quedenfeld Seine 4545. Te: 33-15 3324, 32:33. 3ʃ. 
Pozna -Wilda 8 P.K G 200 546 ‚ 31-15, 32-39. 


Filiale: Drogerie Universum 
ul. Sr. Ra a cala 38. Telefon 27-49. 
Spezialität: Bienenwirtschaftsartikel und Fabrikation von 
—— Bekämpfungsmitteln gege ı Schädlinge. 


Werkplatz: ulica Krzyżowa 17 
Straßenbahnlinien 4 und 8 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 
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Wir liefern günſtig, infolge 
unſerer großen Abſchlüſſe 
Grasmäher, auch mit 


Handablage, Getreide; 
mäher, Bindemäher 
Orig „Deering“ neueſte 
Modelle. Wir bitten um 
gefl. Anfrage! 
Brasmäher und Ge- 
lreidemäher Orig. 
„Krupp“ diesjähriges 
Modell, ebenfalls ſofort 
von unſerem Lager lieferbar 


Landwirtſchaftliche 
Fentralgenoſſenſchaft 


Spo idz. 2 ogr, odp, 
Poznan 


Hütet Euch vor Ein- 
kauf ſolcher Fahrräder. 
Das befte erhälſt Du bei 
der Firma 

„Sandy“ 
ul. Szkolna 3 gegenüber 
Stadtkrankenhaus. 


Tage 


Handtaschen v. 3,90 zł 
Ledertaschen „ 5,50 „ 
Rindsleder „10.80 „ 
Aeußerst niedrige 
Reklamepreis e nur 
wenige Tage 
Nutze die Gelegen- 
heit aus. 


o 
Graczyk, Ratajezaka 34 
(Ecke św. Marcin) 
Telefon 55-88, 


erſtllaſſiger Firmen 
zu günſtigen Bedingungen. 
Lautſprecher⸗, Telefon⸗ 
Diebesſchutzanlagen 
führen aus 


klaszak & Walczak 


Poznań 
Św. Marcin 18. 
Telefon 1459, 


A 
Damenwäſche 


Damen⸗ und 
Kinderwäſche 
aus Lawewel - 
Seide, Milaines⸗ 
Seide, Toile de fote, 
Seiden ⸗ Trikot, Nan- 
ſuk Batiſt, Leinen, 
ſowte alle Trikotwaſche 
empfiehlt in allen 
Größen und großer 
Auswahl 


J. Schubert 


Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 
Poznan, 


Hauptgeſchäft: 


Stury Rynek 76 


gegenüb. d.Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 
ulica Nowa 10 


neben der Stadt-Spar- 
kasse 
Telefon 1758 


Geschättsverkäule 


Bettwäſche nur eigener 
Herſtellung. ſowie ganze 
Babiausſteuern 
Strümpfe, Handſchuhe und 
Trikotagen 
empfiehlt 
H. Wojtkiewicz 
Nowa 11. 


Hüte 
Hemden, Pullover, Kra⸗ 
watten u. ſämtliche Her⸗ 
renartitkel zu d. niedrig- 

ſten Preiſen bei 
Roman Kasprzak 
Poznan, sw. Marein 19. 
Ecke Fr. Ratajczaka. 
—— —ͤ— — „> 


Gold⸗, 
Silberwaren 
empfehle zu günſtigen 

Preiſen. 
Uhrmacher 
A. Henſchke, Poznan, 
Fredry 6, 
gegenüber Paulikirche. 
—— ne a mu | 


Käſe⸗Spezialitäten 
Be Spitzkäſe, 
arpathen⸗ 

Kümmelſtangen 

empfiehlt 

Wielkopolſla Fabryka 
Sera 
Poznan, sw. Rocha 9/10 


Telefon 28:18. Engros⸗ 
und Detailverkauf ulica 
Wielka 18 „Monopol“. 


L 


L 


Moderne Hüte 


Hemden, Krawatten. 
Große Auswahl. 
JUSZCZAK, 


sw. Marcin 1, 
am Pl. Sw. Krzyſti. 


Die Frühjahrsſaiſon 
eröffnet! 

Große Auswahl in 
Damenmänteln, Kostümen 
Komplets 
Niedrige Preiſel 
Kredit⸗Aſſignate. 

A. Dzikowski, 
Poznan, St. Nynek 49, 
Leſzno, Rynek 6. 


ER, 


Automobilisten! a. ar. Wilhubftiego 19 
(Chriſtliches Hoſpiz). 


Autobereifung 
nur erstklassiger 
Markenfabrikate 
und frische Ware 
sowie jeglic..es 
Autozubehöru, 
Ersatzteile kauft 
manam preiswer- 
testen beid.Firma 


Brzeskiuuto S. A. 


Poznan, 
Dabrowskiego 29 
Tel. 63-23 63-65 


Jaköba Wujka 8 
Tel. 70-60 


ältestesu. grösstesAutomohil- 
Spozialunternehmen Polens 


Der Neuzeit. ent- 

sprechend einge- 

richtete Repara- 
turwerkstätte 


Steis gänstigedeiegenheils- 
käufe in wenig gebrauchten 


Wagen am Lager, 
ern, i 


Klaviere „Bizu“ 
Harmoniums i Stary Rynek = € 
it i Spezialgeihäft für Hand- 
n 2 
5 en BERG taſchen Damenknöpfe, Pa- 
r 1 Vertretung von riſer Bijouterie Strümpfe 
Klaviermagazin î j npf 
u A Motorrädern undſchu le, Schirme. 


Poznan 
Sw Maren 22, Hof. Phänomen, Wulgum, Prakt. Geſchenke 
— — —⅛ EE 


Hecker, Triumph mit 
Wunderſchöne Galan⸗ Sämtliche Sachsmotor, elektr Reiſekoſſer 
teriewaren wie: mosz Licht. Registrierung Damenhandtaſchen 
derne Handſchuhe, Blu⸗ Schneiderzutaten wie Fahrrad Aktenmappen 


men verkauft billig 


WU L- GUM 
Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 


für den ämtliche Ledergalanterie 


wirklich billig 


Baumgart 
Mroctawita 31. 


Ball. jür Anzüge, Mäntel and | 


neueſte Modelle in Hands Kleider. Große Auswahl! 


rzejewski 
zkolna 13 


taſchen. _ geidmadoolle 
Schirme und Tauſende 
von modernen Kleinig⸗ 
keiten für Dame und 


And 
8 


Auto⸗ 
Gelegenheitskauf! 
6 Col. „Buick“ 
4—5ſitzig 4 Türen, Limou⸗ 
fine, neu lackiert, betriebs- 
fertig und in ſehr gutem 
Zunande, aus Privathand 
ſehr billig zu verkaufen 
Gefl. Anfragen Poznan, ul. 
Wrochamita 38, Wohn 30. 
Telefon 59-00. 


Bevor Du 


Möbel 
kaufſt, überzeuge Dich 


bei Zaniaf, 


Das 
Bleyle-Kosti 
ın schneidermässi 

Verarbeitung 
Frauen mit verwö di 
Ansprüchen wählen 
Bleyle-Kostüme 
rer vollendeten Macht, 
ihrer aparten Farben del 
nicht zuletzt wege ihr 

e 


o 
ger 


besonderen Beque 4 
keit. Das wäre auen ii 
was für Sie — ein Min 
Bleyle- Kostüm von le 


Herr, empfiehlt 


5. Zygadiemwicz 
Poznań, 27 Grudnia 6, 
— TREE. 


Lade 


„Smok“ 


Die billigen haltbaren 
Lade am Platze, erhält- 
lich in Drogen- u. Farben- 
handlungen. 


Damenhandtaſchen 
Aktenmappen, Brieſtaſchen. 
Portemonnaies, Koffer, Re- 
genſchirme, ſowie alle and 
Lederwaren, empfiehlt bill. 

Borzych i Ska., 

Poznan, Podgorna 3, 

igene Werkſtatt. 


Super⸗Teleſunken 
u. andere kaufen Sie am 
günſtigſten in der Fach- 
firma 

„Kolasa“ 
Poznan, ul. sw. Marein 
45a 


Telefon 26-28. 
Staatsanleihen 100 für 
100. Erſtklaſſige techniſche 

Bedienung 
Apparaten -Umtauſch. 


> 


Neue 
ſowie Reparaturen 


S. Lange, 
Wolnica 7. — Tel. 2164 


Die weltbekannte Milch⸗ 
zentrifuge 
„TITAN“ 
iſt gut und bitig, Ent: 
rahmt mit größter Ge- 
nauigkeit u. hat außer⸗ 
gewöhnlich leichten Gang 
Adolf Blum, 


Generalvertreter für 
Titan'⸗Handzentrifugen 


Gesundheit 
ist 
Reichtum 


Deshalb empfehle 
ich Auszüge aus 
Pflanzen von Ma- 
gister Gobiec, die 
bei Herz, Nieren, 
Leber, Magen und 
gegen Stoffwechsel 
a gewandt werden. 

In Flaschen ver- 
packt zu zł 2.50 u. 
zi 2.80. Erhältlich 


in der 


Drogeria Warszawska 


Poznan 
ul: 27 Grudnia 11 
Telefon 20-74 
Postfach 250. 


Zum SGeburtsta g 
des Führers! 


ADOLF HITLER. 
MEIN KAMPF. 


Ungekürzte Ausgabe in Leinen in 1 Band 
Kartoniert in 2 Bänden 
Geschenkausgabo in 2 Bänden in Leinen . 

Gesehenkausgabe in 2 Bänden in Halbleder 


DEUTSCHES VOLK IN ARBEIT UND WEHR. 
Von Karl August Walther, 


Ein Wort- und Bilderbuch vom Wesen des 


. zl 12.60 
. al 10.— 
. zè 28.— 
21 39.60 


.doen 


deutsehen Arbeitertums. 
Leinen ä2 16,45 


EINE BRAUNE ARMEE ENTSTEHT. 


Von J. K. von Engelbrechten. 


Die Geschichte der Berlin-Brandlenburger SA. 
Leinen g? 12.25 


EIN REICH? EIN VOLK? EIN FÜHRER? 
Von Stevo Kluie. 


Gedanken eines Jugoslawen über das neue Deutschland. 
Leinen x? 8.40 


MIT HITLER IN DIE MACHT. 
Von Otto Dietrich. 


Persönlicho Erlebnisse mit meinem Führer. 
Leinen s? 6,0 


AUS ADOLF H'TLERS JUGENDZEIT, 


Mit 66 Aufnahmen. 
Von Hugo Rabitsch. 
Leinen s? 6,10 


EIN NEUER BILDBAND. 
HITLER IN SEINER HEIMAT. 


Von Heinrich Hoffmann. 
64 Seiten, Kunstdruck, 
Kartoniert z? 5.40 


Vorrätig in der 


Kosmos-Buchhandlung 
Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25 
P. K. O. 20795 Tol. 6589, 


p Antiquitäten 
Zubehörteile | $ Aunjtgewerbe eg Wäſche 
Ik Volkskunſt 
Segelboote Caesar Mann, 
3 Pozna , uhe 
Kajaks Rzeczypospolitej 6 Oberhemden 
in großer Auswahl ne 
F. Peschke rito: 
Poznat, . Marein 21 Socken 
Eisenwaren und am billigſten bei 
Küchengeräte. „Haftoplis“ 


Tel. 31-56. 


ul. Wroctamita 3. 
Unſere Kundſchaft 
kommt durch 
Empfehlung 
und das iſt ein 
Beweis 
daß unſere bisherigen 
Kunden zufrieden ſind. 
Die größte Auswahl 
die längſten Raten 
und Umtauſch alter 


Praktisc 
Ostergeschenke 


Westfalia 


Prospekte und 


nue in Uhren u. Goldsachen 
Bez 1 N in 
Naeh eee au ‚Radiomechanika empfiehlt 
oznan, św, Marein 
„Primarus“ nur 25. 2 BA 
Poznań, Skośna 17, Telefon 1238. omañ, Kraszewskiego 15 
are 
1 EEE AALALA LALALALA 


Woźna 16. Eleganz 


„Radyks“ 
befeitigt unter Garantie 
jedes veraltete Hühnerauge. 
Kräuter⸗Krem gegen Som⸗ 
merſproſſen und gelbe Flecke 
erhältlich in der 
Drogeria Podgórna 6. 


ach Einſendung von 50 gr 
überienden wir Proben. 


100% reinwollenes > 
Kammgarn 
empfiehlt 


S. Kacz mar“ 


ul. 27 Grudnis Wa 


Farben 
Lacke 
Firnis GA 
billigst 2 
Centrala Farb F üchse® P 
W 19 er Sa Bam 
- füchſe zu niedrigſten 10 
Witold zalems) 0 
Kürſchnermeiſte 
vorm. Berl | 
Poznat, 77.4 


sw. Marcin e 


Korſetts 


nach Maß. 
„Wanda“ y , 
Fr. Ratajczaka 27. 
Trauringe 
in jedem eingebe, 
hren, 2.0 1. 
waren, Gelegenheitt 
1 in anten. 
babes Bin ge 
Damen -Handtasch an 
Schirme A. Prante, | 
billigste Preise. Poznat, sw. Marcin a 
ü É 
E — ati u. Reparaturen. | 
Poznan 5 


Al. Marsz. Pilsudskiego 3 
gegenüberHotelBritania 
igene Werkstatt. 


Bruno Sass 
Juwelier 
Gold- u. Silberschmied, 
Romana 


Poznań, 
S skiego 1 
(fr 14 79 
Anfertigung von Gold- 
und Silberarbeiten in 
gedieg. fachmännischer 


| 

| 

@egr. 1907. | 
śro. Marein 15 L. 
4 


Ausführung 
Trauringe 
in jedem Feingehalt. 

Annahme 


yon Uhr - Reparaturen. 


Neuheiten 


ie Regani mit patie 
eleſunken 
Kosmos K 


Slektrit 
für Beamten auch ohne Ae 
zahlung auf 18 Monate 

sämtlicher taten. Gebrauchte weg 
Herren - Artikel [Been p iongn #9 


i en 
3 beſten Bedingung 


am billigsten nur im n 
Spezialgeschäft 5590 an 


für Herrenartikel 


J. Glowacki i Ska 
Poznan, Stary Rynek 73/14 | 


Pl. Swietotrzyift: 
el. 80.65 


Geigen, Mandolinen gui 
tarren, Grammophone, a 
ten, Akkordion in große 
3 Auswahl. 


— — 


| 


neben der 
Löwen-Apotheke 


Aufzurollen: 


ur 
Eisonp 


ie 


Nr. 88 


— | Wirtſchaftszeitung 


(erkehrsinvestierungen Polens für das Jahr 1988/39 


Pa: Ueberblick über die realisierten Verkehrsinvestierungen 

Au 8 i 
über "ohltissretche und dataillierte Angaben | Personenwagen, 29 Motorwagen und 200 Güter- Das von sachverständiger Seite auigestellte 
Planten 7015 babgelauteren Jahr 1938/39 ge- wagen hergestellt. Programm sient für die Durchführung der 
zus den An Sinvestierungen entnehmen wir Für das Jahr 1938 ist der Bau von 29 Loko- | wichtigsten Investierungen einen Mindestbetrag 


h usführungen von Mini Ulrych 
ei l n inister rych. 
e Veberblick über die verwirklichten 

nten Verkehrsinvestierungen zu be- 


men j 
n ist es notwendig, drei Fragengruppen 


m 
und 


1. Welche M; 
e Mittel ste ü 
Zur iah hen für das Jahr 1938/39 
~ Welci 185 ; 

8 Worden gerungen sind 1937/38 reali- 
3. Welch 


1938/3 e Investierungen werden im Jahre 


20 l 9 durshgeführt werden? 


liche. F; Das Gesetzesprojekt über die öffent- 
Jahr 1088 60 erer des Verkehrs sieht für das 
va Wass 39 folgende Summen vor; 18 Mill. zt 
von 60 Fl. und einen Fonds in der Höhe 
Durch diesd z zl für Eisenbahninvestierungen. 
vorgesehene öffentlichen Mittel, die im Gesetz 
en Sind. wird der Fonds. welcher der 
Tung von Investierungen dient, nicht 
mobile Mittal, die für das kommende 
Atser dies °t werden, sind bedeutend höher. 
diejenige et öffentlichen Mitteln kommen noch 
schiedene, Beträge in Frage, die in den ver- 
Polnische Sudsete, so z. B. des Unternehmens 
des sog s Staatseisenbahnen“, in dem Budget 
rWegefond a Deitsfonds“, in dem Budget des 
Zetvora s SW- vorgesehen sind. In dəm 
Eisenban ranschlag des Betriebes „Staatliche 
75 75 wird ein Betrag von 95 Mill. zł 
aim ührung von Investierungen bei der 
angegeben. Dieser Betrag ist also 
. Zł höher als der im Gesetz vorge- 
2 Deckung dieses Betrages dienen 
aus dem gaben von Ulrych 19.78 Mill. z? 
aus ander. unn der Bahn, ferner 15.2 Mill zł 
Was 85 Einnahmen der Bahn. 
zur Durcht asserstrassen betrifft, so dienen 
neben de ührung der geplanten Investierungen 
Sind. un 18 Mill. zł, die im Gesetz angegeben 
fondg« noch Dotationen aus dem Arbeits- 
Sud im ner Höhe von 3.54 Mill. 21. Ferner 
dem Abs nudget des Verkehrsministeriums in 
Wassers ja nitt über Ausgaben für den Bau von 
Beglejcpe assen 7 Mill. zt vorgesehen, die zur 
Jahren diene, von, Schulden aus den früheren 
erpflichtumen sollen. Zur Bezahlung ähnlicher 
fonds“ 23 angen sind in dem Pudget des „Wege- 
d Mill. zt vorgesehen. 
W urchfàhrungl von Investierungen für 


21 2 nzu kommt ein Betrag von 3.4 
u di us dem Budget des „Arbeitsionds“. 
r Ausgaben ist ferner eine Summe 

75 zł als Investitionskredit für die 
Se und 1.6 Mill .zi für Autogaragen 


samt ist also für das nächste Jahr ein 
Svon 200 Mill. 21 zur Durchführung von 
hrsinvestierungen vorgesehen, 


und 3, f 
t: Investierungen für Eisenbahnen 


Iny i 
ahn estierungsprogramm für das Eisen- 
Een erstreckt sich neben dem Bau neuer 
— nnd Brücken in erster Reihe 
zung und Ergänzung des stark 
Tgewirtschafteten 1 
— ierung der Menge und der Beschaf- 
s Fuhrparks wirft zunächst die Frage 
vorhandenen Bedarf an rollendem 
Bed Su Die Schätzungen über den laufen- 


"eg t 1 
Ani ein Betrag von 45 Mill, zł 


Auf x 
Mund 


Material sind schwer aufzustelle 

n, da 

Dellen inte in erster Reihe nach dem 

„fer ab 

deit und 

Ache w 

— ungewiss, 
bilver 


den dör kehr den Gütertransport in der Zukunft 


isenbahn zum Auto umlenken wird. 
Yes Bet der rein ziffernmässige Vergleich 
Vorkrie,wärtigen Gosamtbestandes mit der 
urg e und mit dem Bestande in anderen 
Eis anf en Staaten einen bedeutenden Hin- 
esenübe den mutmasslichen Bedarf. Die 
Mässigen stellung des gegenwärtigen ziffern- 
\ênken Gesamtbestandes nach Abzug des 
nigen 5, ausrangierten Fuhrparks mit dem- 
er Vorkriegszeit zeigt, dass abgesehen 
live Ausstattan der Güterwagen, die quantita- 
933 — delt ar des Jahres 1913 erst im Jahre 
* ht wurde. Wenn auch rein zahlen- 
Stande 8 Bedarf aus dem vorhandenen Be- 
wwalltta i, eckt werden kann, so ist doch die 
schen d 8 noch volle unzu- 
3 entspric er normalen techni- 
Ausrüstung in keiner Weise. 


Aeh 
tollenda cð wie die Frage der Beschaffung von 
geuer Ei Material wurde die Frage des Baues 
enbahnli nen recht stiefmütterlich von 


den 
handeye, „ssgebenden Regierungsinstanzen be- 
As die Ei as ist um so mehr. verwunderlich, 
Sche in nbahnlinien Polens der ökonomi- 
des Fi tischen und strategischen Struktur 
Pichtige 125 kaum entsprechen. Eine sehr 
nwesechufgabe auf dem Gebiete des Eisen- 
Knoten sens ist der Bau resp. Umbau von 


npu A ( 
Viel gefell, o gach auf diesem Gebiete ist 


eb 

hiset 55 die 1037 realisierten Investierungen 
ehren o un einzelnen folgendes sagen: In den 
einer Ge und 1937 sind 3 neue Linien in 
den; samtlänge von 165. 7 km erbaut wor- 
Sierpc. Tze —Fluszez, Sierpc—Tkern and 
rodniza. Ferner ist mit dem Bau 
schlusses in Plock mit der Prücke 
Länge e Weichsel begonnen worden; in einer 
Geiger von 109 km ist der Bau eines zweiten 
Wor den auf der. Linie Kutno—Thorn beendigt 
D ` Andere Arbeiten sind in den Knoten- 
Gdingen, Thorn, Kutno, Krakau, Tar- 
Verkehr Gry usw. durchgeführt worden. An 
rsmitteln wurden 28 Lokomotiven, 43 


Cine 


8 
über ge 


motiven, 110 Pers dnenwagen, 5 Motorwagen 
und 135 Güterwagen beschlossen. Von den 
95 Mill. 21, die für Investitionsarbeiten vorge- 
sehen sind. entfallen 


auf den Bau neuer Linien 10.2 Mill. 21 
für Investieringen auf den vor- 

handenen Bahnen 56 Mill. 21 
für den Ankauf von rollendem 

Material 27 Mill. 21 
Investierungen auf den Schmal- 

spurbahnen 1.3 Mill. zt 


zusammen 95.5 Mill. zł 


Was den Pau von neuen Eisenbahnlinien 
betrifft, so sind Ergänzungsarbeiten auf den 
Linien Sierpo—- Thorn, Sierac—Brodnica und 
Zegrze—Wyszkow,*ferner die Beendigung des 
Baues des Anschlusses zwischen der Linie 
Sierpce—Plock, ferner eines Anschlusses Szcza- 
kowa-Bukowno vorgesehen. Sodann eine 
Verbindnug Wars:hau—Radem zur Station 
Warschau—Za:hainia und eine Linie Wielisz- 
kcw—Nasielsk erbaut warden. Der Bau eines 
Seitenstrangs nach dem Hafen in Druja wird 
geplant. Von den Investitionen auf den vor- 
handenen Eisenbahnen wird eine Summe von 
28.2 Mill. zt für den Ausbau von Knotenpunkten 
ausgeworfen. Eine Summe von 10.8 Mill. zł 
ist für den Bau von Stationsgebäuden und 
Wohnungen vorgesehen. 


Der Reichtum der Erde an Eisen ist gross 
genug, um die Sorge zu bannen, dass es je- 
mals an genügenden Mengen dieses wichtig- 
sten Werkstoffes der heutigen Technik fehlen 
werde. Die heute dem menschlichen Zugriff 
erschliessbare Erdkruste besteht zu etwa 5% 
us Eisen. Für die wirtschaftliche Verwertung 
ommen allerdings nur diejenigen eisenhaltigen 
Gesteine in Betracht, deren Eisengehalt hoch 
genug und von anderen Stoffen genügend ab- 
sonderungsfähig ist, um eine wirtschaftlich 
nutzbringende Verhüttung zu gestatten. Je 
höher der Eisengehalt, um so begehrenswerter 
das Eisenerz. Aber die Eisenerzvorkommen 
mit hohem Gehalt sind nicht häufig genug, um 
aus ihnen den Eisenerzbedarf der gesamten 
fertgesetzt wachsenden Eisen- und Stahlerzeu- 
gung der Erde zu befriedigen. Manche Länder 
bergen unter ihrem Boden nur Eisenerze ge- 
ringeren Gehalts, ohne deshalb auf die Eat- 
wicklung einer eigenen Eisen- und Stahlindu- 
strie verzichten zu wollen und — aus wehr- 
politischen Gründen — verzichten zu können. 
So ist es eine der wichtigsten Fragen der 
Eisenerziorschung, Eisenerze geringeren Ge- 
halts und ungünstigerer Zusammensetzung voll- 
kommener zu erschliessen und durch ent- 
sprechende Behandlung, z. B. Beimischung von 
Eisenschrott und anderen Stoffen. besondere 
Vorbehandlung, hochofenfähig zu machen, und 
durch entsprechende Entwicklung der Hoch- 
ofeneinheiten den Nutzeffekt des- Gesamtpro- 
zesses der Verhüttung zu heben. In den letz- 
ten Jahren hat vor allem das neue Verfahren 
der sogen. sauren Schmelze von sich reden 
gemacht, bei welchem die Entschwefelung des 
Eisens nicht im Hochofen, sondern erst nach 
dem Abstich mit Hilfe von Soda erfolgt, und 
durch das Erze von 25.30% Eiseninhalt, die 
man früher nicht für verarbeitungswürdig 
hielt, nunmehr verwendungsfähig werden. Dies 
Verfahren hat daher nicht nur für Deutsch- 
land, wo das neue Reichswerk „Hermann 
Göring“ auf den umfangreichen mitteldeutschen 
rzvorkommen diese Art mit ihm arbeiten 
wird, sondern auch ür Grossbritannien (Cor- 
by-Werk) und ander. Eisenländer eine hohe 
Bedeutung, indem e» ihre Abhängigkeit von 
der. Einfuhr fremder Erze vermindert. 


Abgesehen von Frankreich, Russland und 
den Vereinigten Staaten, deren Boden hoch- 
prozentige Eisenerze weit über das Mass des 
eigenen Bedarfs hinaus enthält, sind. in der 
Gegenwart alle Länder, die eine starke Eisen- 
und Stahlindustrie besitzen oder ausbauen, 
mehr oder minder auf den Bezug ausländischer 
Erze angewiesen. Die Weltausfuhr an Eisen- 
erz, Eisenpyriten und Abbränden, welche 1929 
50,3 Mill. t betrug, hat diese Menge im Jahre 
1937 zweifellos erheblich überschritten. Zeit- 
weilig zeigte sich infolge der starken Steige- 
rung der Eisen- und Stahlerzeugung in den 
wichtigsten europäischen Eisenländern, vor 
allem in Deutschland und in Grossbritannien, 
eine gewisse Beunruhigung, ob es möglich sein 
werde, die Welterzausfuhr im Masse der Be- 
darfsanspannung zu erhöhen, zumal die spani- 
schen Erzlieferungen infolge des Bürgerkriegs 
teilweise ausfielen. Man hat sich indessen 
davon überzeugen können, dass diese Sorgen 
unbegründet waren. Die im Jahre 1937 auf- 
getretenen Verknappungserscheinungen dürften 
wesentlich dem Wunsche der meisten Unter- 
nehmungen zuzuschreiben sein, trotz des ge- 
steigerten Verbrauchs ihre Erzvorräte nicht 
absinken zu lasen, und mit ihrem wichtigsten 
Rohstoff nicht von der Hand in den Mund zu 
leben. 

Allerdings reicht die Ausfuhr der euro- 
päischen Erzländer gegenwärtig nicht aus, um 
den Erzbedarf der europäischen Eisenländer 
zu befriedigen. Zur Deckung des europäischen 
Zuschussbedarfs wurden schon 1929 mehr als 
5 Mill. t Eisenerz aus den Ländaen Nord- und 
Westafrikas, insbesondere aus Algier und 
Spanisch-Marokko, aus Südamerika und aus 


| 


von 120 Mill. zł jährlich vor. Durch den 
Investitionsplan der Polnischen Eisenbahn- 
verwaltung für 1938 wird diese Summe bei 
weitem nicht erreicht, denn der für das laufende 
Jahr vorgesehene Gesamtbetrag beziffert sich 
nur auf 95 Mill. zł. 


B. Investierungen für Wasserstrassen. 


Zu den am meisten vernachlässigten Ver- 
kehrsadern in Polen gehören die Wasser- 
strassen. Von den gesamten Gütertransporten 
ertfällt auf die Wassertransporte kaum 1%. 
Im Jahre 1937 wurden folgende Summen in- 
vestiert: die im Budget vorgesehenen 9.9 Mill., 
ausserhalb des Budgets 15 Mill. zł. Hinzu kamen 
Arbeiten, die in Höhe von 3 Mill. 21 kreditiert 
wurden: sodann aus dem „Arbeitsfonds“ 0.4 
Mill. zł. Die durchgeführten Arbeiten er- 
strecken sich in erster Linie auf die Regulie- 
rung der Weichsel, ferner auf die Errichtung 
von Wasserspeichern und Wasserbecken in 
Porombka, Rożnów, Czechów und Kozłowa 
Góra zur Verhütung von Ueberschwemmungen 
und zur Gewianung von elektrischer Energie. 
Aehnliche Arbeiten sollen im Jahre 1938/39 
durchgeführt werden. 


Die nähere Prüfung der geplanten Verkehrs- 
investierungen zeigt, dass auch im nächsten 
Jahr der Rahmen für diese Arbeiten sehr eng 
gespannt sein wird. 


Kanada und Neufundland, hauptsächlich für den 
Bedarf Englands und Italiens nach Europa 
überführt. Neuerdings hat England lang- 
fristige Lieferverträge mit Brasilien und Uru- 
guay abgeschlossen; Brasilien allein will aus 
schon erschlossenen Gruben jährlich 400 000 t 
mit einem Eisengehalt von 65% liefern. Im 
Jahre 1936 fünrten die europäischen Eisen- 
länder mehr als 40 Mill. t Eisererz ein, von 
diesen stammten rd. 37 Mill. t aus Europa, dar- 
unter aus den 3 Hauptausfuhrländern Frank- 
reich, Schweden und Spanien 32,9 Mill. t- Der 
Rückgang gegenüber 1929 (34.8 Mill, t) erklärt 
sich wesentlich aus dem spanischen Ausfall 
infolge des Bürgerkriegs. Er war insəfern be- 
sonders empfindlich, als Spanien die im übrigen 
Europa ziemlich seltenen phosphorarmen Erze 
liefert, auf deren Verarbeitung vor allem die 


englischen Hochöfen eingestellt sind. Der Er- 


satz musste in Spanis h-Marckko und in Ueber- 
see gesucht werden. Nach Wiederherstellung 
des inneren Friedens in Spanien wird dies 
Land sicherlich trachten, seine Eisenerzausfuhr 
wieder auf den alten Stand zu bringen. Auch 
die schwedischen Erzgruben, deren Jahres- 
leistung durch staatliche Beschränkungen ge- 
bunden ist, haben deren Steigerung um jähr- 
lich 6.6 Mill. t eingeleitet, die bis 1940 durzh- 
geführt sein wird. Eine steigende Leistung 
ist auch von der Eisenerzgewinnung Deutsch- 
österreichs, der Balkanländer und Norwegens 
zu erwarten. Es zeigt sich also ein energisches 
Bestreben, die Vorteile der frachtgünstigeren 
Nähe für die europäische Erzversorgung aus- 
zunutzen, und den überseeischen Erzen den 
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C. Iuvestierungen für Wegebauten. 

Seit Jahren wird in der Oeffentlichkeit leb- 
haft für die Notwendigkeit des weiteren Aus- 
baues des polnischen Wegenetzes eingetreten 
und mit Nachdruck hervorgehoben. Wie durch 
den schlechten Zustand unserer Wege die 
Motorisierung des Verkehrs aufgehalten, die 
Unausgeglichenheit der wirtschaftlichen Ent- 
wicklung verewigt, der . Handelsaustausch 
zwischen den landwirtschaftlichen und den in- 
dustriellen Gebietsteilen Polens erschwert. und 
nicht zuletzt die kulturelle Entwicklung des 
Landes in Mitleidenschaft gezogen wird. Trotz 
der in Polen allgemein verbreiteten Ueberzeu- 
gung, dass die Investitionen für den Wegebau 
nicht länger aufgeschoben werden können, wird 
nach wie vor infolge der bedrängten wirt- 
schaftlichen und finanziellen Verhältnisse des 
Staates dieser Frage zu wenig Beachtung ge- 
schenkt. Die für Wegebau und Renovierung 
von Strassen in den öffentlichen Budgets aus- 
geworfenenen Beträge sind viel zu gering und 
reichen bei weitem nicht aus. um den not- 
wendigsten Aufgaben gerecht zu werden. Auch 
die Investierungen des laufenden Jahres. wenn- 
gleich sie bedeutend höher als früher sind. 
reichen nicht aus, um das aufgestellte Pro- 
gramm zu realisieren. Welche Investierungen 
sind 1937 verwirklicht worden? An neuen 
staatlichen Wegen sind 140 km. an Wegen der 
Selbstverwaltungskörper 1380 km. zusammen 
ein neues Wegenetz von 1520 km erbaut wor- 
den. Auf einer Länge von 381 km ist der 
Oberbau der vorhandenen Wege einer Verbes- 
serung unterzogen worden. Ferner sind gebaut 
resp. umgebaut 658 Brücken. Von den 45 Mill. 
Zloty, die im Gesetz 1938/39 vorgesehen sind, 
sollen im Jahre 1938 26.2 Mill. 21 für die 
Verbesserung des Oberbaues vorhandener 
Wege in einer Länge von 260 km. für den 
Bau neuer staatlicher Wege 48 Mill. zł. für 
den Bau und Umbau von Brücken 8.5 Mill. . 
als Unterstützung für die Gemeinden für Wege- 
bauzwecke 5.4 Mill, z? Verwendung finden. 


Die Eisenerzversorgung der Erde 


Rang abzulaufen. Im Hintergrund dürften hier 
wie in den überseeischen Ländern weitere 
Pläne für den Aufbau einer eigenen Eisen- und 
Stahlgewinnung stehen, die vielerorten schon 
begonnen hat. 

Eine besondere Entwicklung vollzieht sich 
im Fernen Osten. Japan ist im Laufe der 
letzten Jahre in die Reihe der Eisen und Stahl 
ausführenden Länder eingerückt. Seit 1930 
verdoppelte sich seine Roheisenerzeugung und 
verdreifachte sich seine Stahlerzeuzung. Mit 
grösster Tatkraft suchen die Japaner ihre 
eigene allzu schmale Erzgrundlase durch die 
Erschliessung der grossen Erzvorkommen im 
der Mandschurei, Kwantung und Nordchina zu 
ergänzen, um nicht auf dis Versorgung aus 
den grossen Erzvorkommen, die in Malaya 
und auf den Philippinen erschlossen sind, am 
gewiesen zu bleiben die im übrigen der auf- 
strebenden indischen und australischen Eisen- 
und Stahlindustrie zugute kommen. Auf iña- 
gere Sicht ist damit zu rechnen, dass der Ferne 
Osten seine Versorgung mit en und Stahl 
selbst in die Hand nimmt, Scheitert der Ver- 
sand der fernöstlichen Erze nach Europa und 
Nordamerika an den Kosten des Transports, 
so braucht das gleiche nicht für Eisen und 
Stahl und noch weniger für daraus hergestellte 
Fertigwaren zu gelten. 

Weit entfernt, sich um eine künftige Gefähr- 
dung der Eisenerzversorgung der Welt Be 
klemmungen hinzugeben, hat man sich mit 
grösserem Recht die Frage nach den künftigen 
Absatzmöglichkeiten der wachsenden Eisen- 
und Stahlerzeugung zu stellen. 


Neue Bestimmungen 
über Forstbeamte 


Das Gesetz über den Schutz der Privatwälder 


(Wiederhok aus der beschlagnahmten Nummer vom 10. April 1938) 


Während der vor kurzem zu Ende zegan- 
genen Tagung hat der Sejm ein Gesetz über 
die Aenderung der Verordnung des Staats- 
präsidenten über den Schutz des dem Staate 
nicht gehörenden Waldbestandes angenommen. 
Das Gesetz unterliegt noch der stätigung 
durch den Senat, die wahischeinlich in der 
nächsten ausserordentlichen Parlatnentstagung 
erfolgen wied. Das neue Gesetz führt zum 
Teil recht erhebliche Aenderungen ein. Die 
wichtigste var allem uns Deutsche am meisten 
interessier:nde und am meisten treffende ist 
die folgende: 


Art. 28 über die „Angestellten“ wird wie 
folgt abgeändert: „Der Waldbesitzer ist 
verpflichtet, auf Anordnung der 
einen Angestellten zu entlassen. der als 
Waldhüter oder Waldverwaltungsbeamter 
beschäftigt ist und der die polnische Staats- 
zugehörigkeit nicht besitzt oder dessen Be- 
schäftigung aus Gründen der staatlichen 
Sicherheit nieht erwünscht ist. Eine be- 
hördliche Anordnung macht alle Arbeits- 
verträge Jach Ablauf der gesetzlichen Kiin- 
digungsfrist ungültig“ 


Eine Aenderuag des Waldanbaues auf eine 
andere Nutzungsart in Wäldern, die nicht als 
Schutzwälder bezeichnet sind. kann erfolgen 
nicht nur auf Grund einer Genehmigung, son- 
dern auf Anordnung der Behörden. Eine solche 
Genehmigung soll sich ausschliesslich auf eine 
allgemeine wirtschaftliche Zweckdienlichkeit 
der Anbauänderang stützen Eine Anordnung 
der Behörden dagegen kann von öffentlichen 
interessen und var allem auch von Rücksichten 
der Staatssicherheit diktiert sein. Dem Wald- 
besitzer soll das Anrecht auf Entschädigung 


eventuell durch eine solche Aenderung verur- 
sachter Verluste zustehen. ; 

Grundbesitz, der auf des Agrar- 
reformgesetzes der Zwangsparzellierung unter- 
liegt sowie auch anderer. nicht bewaldeter 
Besitz dürfen lediglich mit Genehmigung der 
Behörden bewaldet werden. 

Beabsichtigte Durchforstung in Wäldern, die 
kleiner als 30 ha und in den Ostwoiewod- 
schaften kleiner als 50 Hektar sind, müssen 
den Behörden gemeldet werden. 

Eingesparte etatsmässige Abholzungen, die 
nicht mehr als zehn Abholzungsperloden über- 
schreiten, können im nächsten Wirtschafts- 
zeitraum neben den etatsmässigen Holzungen 
dieses Zeitraums vorgenommen werden. 

Die Pläne für die Waldbewirtschaftun«. 
müssen neben den allgemeinen Grundsätzen 
und den Grundlagen einer rationellen Bewirt- 
schaftung vor allen, den Grundsatz. einer $- 
ständigen Nutzung berücksichtigen. Diese 
Pläne sowie die Wirtschaftsprogramme müssen 
von qualifizierten vom Landwirtschaftsminister 
auf dem Wege. einer besonderen Verordnung 
bestimmten Personen angefertigt werden. Die 
bisherige Freiheit des Waldbesitzers hinsicht- 
lich der Aenderung der Reihenfolge von Wald- 
einschlägen, die in dem bestätigten Plan oder 
Programm vorgesehen sind, soll dadurch ein- 
geschränkt werden, dass die beabsichtigte 
Aenderung den Behörden mitgeteilt werden 
muss. 

Die im bisherigen Gesetz (Art. 15) vorge- 
sehene Möglichkeit der Bevollmächtigung der 
Landwirtschaftskammer zur Anfertigung von 
Plänen und Programmen in Wäldern, die nicht 
als Schutzwälder gelten, ist auigebobeu worden. 


> 
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In einem anderen Artikel (29) ist die Zusam- 
menarbeit mit der zuständigen Behörde. unter 
anderem auch mit den Landwirtschaftskam- 
mern und den Kreisverbänden der Territorial- 
selbstverwaltung, eingehend festgelegt. 

Falls Aufforstungen, die im Plan oder Pro- 
gramm vorgesehen sind, nicht durchgeführt 
werden, wird der Besitzer zur strafrechtlichen 
Verantwortung gezogen und ausserdem wird 
ihm die Nutzung des Waldes teilweise oder 
ganz bis zur Ausführung der Aufforstung 
untersagt. 

Die Abstossurg von Wäldern und Wald- 
boden durch Verkauf, Schenkung oder Teilung 
auf kleinere als 180 Hektar umfassende Boden- 
flächen darf nur mit Genehmigung der Be- 
hörde erfolgen. Eine Ausnahme bilden Wälder 
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und Waldboden von weniger als 30 ha Um- 
fang sowie Erbteile und gerichtliche Zwangs- 
verkäufe. 


Die Zahl der Kategorien der Schutzwälder 
wurde von 5 auf 7 erhöht. Die erste neue 
Kategorie betrifft Wälder. die an den Gren- 
zen von sanitären Schutzgebieten solcher Kur- 
orte liegen, die den Charakter öffentlicher 
Nutzniessung besitzen. Die zweite neue Kate- 
gorie betrifft Wälder, die an den Grenzen vou 
Städten und Industriemittelnunkten sowie im 
Bereich der Wohninteressen dieser Mittel- 
punkte entsprechend den Vorschriften über die 
Ausführung der Agrrarreiorm liegen. und 
schliesslich bei Städten mit 75 000-500 000 
Einwohnern die Wälder in einem Umkreis von 
1550 Kilometer. 


„Amerikas Wirtschaft 
auf dem toten Punkt“ 


#% Milliarden Dollar Staatssubvention sollen helien 


Die täglich sich weiter zuspitzende Wirt- 
schaftskrise in den Vereinigten Staaten von 
Amerika führte dazu, dass seit dem Wochen- 
erde im Weissen Haus täglich. Konferenzen 
zwischen Roosevelt und seinen Ratgebern 
über Hilfsmassnahmen stattfanden. Donners- 
tag mittag nun sandte Präsident Roosevelt an 
den Bundeskongress eine lange Botschaft. in 
der er die Ursachen der Depression klar legt 
und Mittel zu ihrer Behebung vorschlägt. 


Donnerstag abend legte Roosevelt in einer 
Rundfunkrede, die über sämtliche 700 ameri- 
kanischen Sender übertragen wurde, dem Volk 
seine Ideen vor. Er stellte zunächst fest, dass 
die Wirtschaft Amerikas im letzten halben 
Jahr immer schlechter geworden sei 
und etwas getan werden müsse, bevor die 
Lage endgültig ernst werde. 


Im wesentlichen führte Roosevelt aus: Das 
Nationaleiikommen betrug im Jahre 1928 
80 Milliarden Dollar. Es fiel im Jahre 1932 auf 
38 Milliarden Dollar und stieg dann 1937 wie- 
der auf 68 Milliarden Dollar. Jetzt ist es aber 
bereits wieder auf 56 Milliarden Dollar ge- 
fallen. Die Ursachen, so erklärte Roosevelt. 
waren Ueberprodaktion und zu. starkes An- 
ziehen der Preise, so dass die Kaufkraft nicht 


TV Ausweis der Bank Polski 


Der Ausweis der Bank Polski weist für die 
erste Aprildekade 1933 nur geringe Aenderun- 
geu auf. Der Goldbestand wird mit einer ze- 
fingfügigen Zunahme von 0,3 Mill, zt auf 438.7 
Mill. zt ausgewiesen, während sich der Devi- 
senbestand wieder um 49 Mill. 21 auf 13.5 
Mill. zt vermindert hat. Die Summe der ein- 
geräumten Kredite, die sich zum Märzultimo 
nur ganz unbedeutend erhöht hatte, ist in der 
ersten Aprildekade um 8.3 Mill. 21 auf 663.0 
Mill. 21 zurückgegangen. Im einzelnen haben 
der Wechselbestand eine Verminderune um 
14.0 Mill. zt auf 595.7 Mill. zt und der Bestand 
an Lombardkrediten um 0.7 Mill. 21 auf 23.4 
Mill, 21 erfahren; der Bestand an diskontierten 
Schatzscheinen hat dagegen um 2.8 Mill. zł 
auf 44.0 Mill. z! zugenommen, Die Positionen 
„andere Aktiva“ und „andere Passiva“ zeigen 
beide kleine Aenderungen. Die erstere ist um 
320 Mill. zł auf 220.9 Mill. angestiegen, wäh- 
rend die zweite um 2.0 Mill. zł auf 151.4 Mil- 
Honen zt gefallen ist. Die Sichtverbindlich- 
keiten der Bank Polski zeigen eine Zunahme 
um 11.5 Mill. zt auf 241.9 Mill. zt. Der Noten- 
umlauf ist um 23.2 Mill. 21 auf 1086.6 Mill. 21 
aurückgegangen. Dagegen hat sich der Um- 
lauf an Scheidemünzen von 232.5 Mill. 21 auf 
426.8 Mill. zl vergrössert. — Durch den Rück- 
gang des Notenumlaufs hat sich da ckungs- 
verhältnis leicht von 35.4 auf 35.8 verbessert. 


Firmennachrichten 


Generalversammlungen 


Bydgoszez (Bromberg): Aktiengesellsch. Wiel- 
kopolska Papiernia, G.-V. 28. April um 16 Uhr 
im Lokal der KK.O, 

Poznań (Posen): Aktisugesellsch. Fabr. Chem. 
Dr. St Krzyzankiswicz, G.-V. am 20. April 
um 11 Uhr bei Nurkowski. Sew. Mielzvü- 
skiego 23. 


Pozuan (Posen): Aktienzesellschaft Drukarnia 
Pelska, G.-V. am 28. April um 12 Uhr im 
Lokal św. Marcin 70. 

Gdynia (Gdingen): Aktiengesellschaft Pauta- 
m „ Magazine und Transporte, G. V. am 


Mai um 16 Uhr in Gdynia-Port. ul. 
Polka 20. 
Poznań (Posen): Aktiengesellschaft „GAZ“. 


G.-V. am 29. April um 12 Uhr im Lokal des 
Notars Zettlingera. Kapucyhskiego 6. 

Bydgoszez (Bromberg): Aktiengesellsch. Dru- 
karnia Bydgoskiei, G.-V. am 21. April um 
12 Uhr im ‚Lokal der Gesellschaft. Poznań- 
ska 12114, 

Gdynia (Gdingen): Aktiengeselschait . T. B. O.“. 

-V. am 25. April um 11 Uhr im Regis erungs- 
kommissariat Gdingen. 

Grodzisk (Grätz): Aktiengesellschaft „Agrad“. 
G.-V. am 26. April um 16 Uhr im Lokal des 
Herra Jarosz. 

Poznań (Posen): Aktiengesellschaft „Arwo- 
gar“, G.-V am 30. April um 14 Uhr iu der 
Kanzlei von Dr. Jan Stawski. Rzeczy pos- 
politej 1. 


Poznań (Posen): Bank für Handel und Ge- 
werbe, G.-V. am 26. April um 12 Uhr in der 
Bank. Masztalarska Sa- 
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mitkam. Trotz allem. so meinte Roosevelt, sei 
die Lage sehr verschieden yon der vor fünf 
Jahren. Er wünsche, dass keine Reiormmass- 
nahme des Newdeal aufgegeben werde, son- 
dern dass man sich der Werkzeuge bediene. 
die er und der Kongress seit dem ‚Jahre. 1933 
geschaffen hätten. Er sei nicht der Ansicht. 
dass die amerikanische Wirtschaft sich durch 
ständige und notgedrungen immer. grösser 
werdende Regierangssubventionen auf lange 
Sicht erholen könne. Um aber über den gegen- 
wärtigen toten Punkt hinwegzukommen, um 
für die Millionen zu sorgen, deren Arbeits- 
losenunterstützung jetzt ablaufe. um weitere 
Fabriken uad andsre Grossbetriebe vor dem 
Zusammenbruch und damit vor dem Brotlos- 
werden weiter:r Millionen Arbeiter zu be- 
wahren, schlage er die Aufwendung von Bun- 
desgeldern in Höhe von etwa 4% Milliarden 
Dollar vor. 


Zur teilweisen Deckung der von ihm gefor- 
derten Mehrausgaben schlug Roosevelt die 
Einsetzung des bisher gehorteten Goldes vor, 
das aus dem Ausland gekommen ist, aber bis- 
her nicht in Verkehr gebracht wurde. Dieses 
Gold soll in seiner Gesamthöhe von 1.4 Mil- 
liarden Dollar der Bundeskasse zugeführt 
werden. 


Vergleichsveriahren 


Poznań (Posen): Fa. Anna Bykowska Wielka 
213. Termin zur Prüfung der Forderungen 
am 10. und 14. Mai, 10.15 Uhr, Sad Okr.. 
Plac Sapiezynski 10a. 


Konjunkturbesserung in Ee 


Ueber die Entwicklung der Wirtschaftskon- 
junktur in Polen gehen die Ansichten ausein- 
ander. In den Westwojewodschaften wird be- 
hauptei. dass man zwar von der Konjunktur 
spricht, dass diese aber nicht vorhanden ist. 
Im Lodzer Bezirk wird scherzhaft gesagt, ehe 


die Konjunktur nach Polen gekommen Sei. 
habe wieder die Krisis begonnen. Wieder an- 
dere erklären, die Konjunktur sei nurim Zen- 
tralen Industriegebiet vorhanden. doch ent- 
springe sie nur der Staatsintervention. Die 
Wahrheit liegt sicherlich in der Mitte. Die 
Wirtschaftslige Polens ist erheblich besser. 


als vor einigen Jahren. Einige Bezirke ver- 
spüren sie stärker, andere schwächer. Die 
Handelsumsätze sind grösser, die Industrie- 
produktion geht in die Höhe, die Industrie hat 
sich auf einen erhöhten Absatz vorbereitet. 
Auf dem Markt erscheinen vollkommen neue 
modernisierte Artikel, diese suchen Käufer, 
weshalb jede Gelegenheit für den Absatz be- 
nutzt wird. Die diesjährige Posener Messe 
wird daher hinsichtlich der Zahl der Aussteller 
einen Rekord bringen. Die Messegebäude 
haben sich als zu klein erwiesen. um alle Fir- 
men unterzubringen. Eine Reihe von Firmen. 
die ihre Teilnahme zu spät angemeldet haben. 
können sich an der Messe nicht beteiligen. Die 
massenweise Teilnahme von Industrie- und 
Handelsfirmen an der Posener Messe ist ein 
Ausdruck der guten Konjunktur in Polen. Sie 
beweist, dass die Judustrie bereits bessere 
Grundlagen besitzt, 


Handels vertragsverhandlungen 
Polens 


Am 20. April werden in Warschau die 
polnisch - ungarischen Handelsverhandlungen 
wegen des Abschlusses eines neuen Kontin- 
gent- und Zollabkomimens eröffnet werd n. — 
Ende April oder Anfang Mai wird eine pol- 
nische Abordnung unter der Leitung des frühe- 
ren Ministers Dolezal sich nach Argentinien | 
und Uruguay begeben, um mit beiden Staaten 
Handelsverträge abzuschliessen. Polen hat 
bisher mit den südamerikanischen Staaten 
keine Verträge geschlossen und will nun an- 
gesichts der steigenden Umsätze im Handel 
zwischen Polen und den Staaten Südamerikas 
seine Ausfuhr durch den Abschluss von Ver- 
trägen sichern. Im Laufe des Monats Mai 
sollen auch FHandelsvertragsverhandlungen 
zwischen Polen und den Vereinisten Staaten 
aufgenommen werden. Die seit längerer Zeit 
geführten Vorbesprechungen sind anlässlich 
der Anwesenheit des Unterstaatssekretärs im 
Handels ministerium, Sokołowski. in Amerika 
vorwärts gebracht worden. Polen hat mit den 
Vereinigten Staaten eine stark passive Han- 
delsbilanz und möchte sie wenigstens zu einem 
Teil zu seinen junsten korrigieren. 
dene Versuche, amerikanische Baumwolle 


Verschie-- 
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gegen polnische Erzeugnisse auszutauschen. 
haben ergeben, dass in den Vereinigten Staa- 
ten genügend Moglichkeiten vorhandn sind. 
polnische W aren abzusetzen. 


Die polnische Holzausfuhr 
nach England gefährdet 


Die aus London eingetroffene Nachricht. dass 
der Verband der englischen Holzeinfuhrfirmen 
die Absich hat, eine eingehende Prüfung der 
Qualität der aus den verschiedenen Ländern 
stammenden Holzsorten durchzuführen. hat in 
polnischen Holzausfuhrkreisen eine starke Be- 
unruhigung hervorgerüfen. Bisher hat rur die 
polnische Staatsiorstverwaliung das zur Aus- 
fuhr gelangende Schnittholz klassifiziert und 
die Klassifikation den in England üblicher 
sechs Klassen angepasst. Die übrigen polni- 


Börsen und Märkte Bis 


Warschauer Börse 


Warschau 14. April 1938 


Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 
Staatspapieren belebt, in den 5 


stetig. 
Amtliche Devisenkurse 

4 4 (144 134 fie. 

Geld Briot Geld Brief 
Amsterdam „ 129406; 295.541 4.01 295.49 
Berlin . x 1212.01 218.07 12.01 213 07 
Brüssel "A 89.23 89.67] 89.28 89.72 
Kopenhagen 1117.7 118.35 f 117 60| 118.20 
London . 3 26.37 26.51 26 35 26.49 
New York (Scheck) 5.29 5 31% 5.29 141 5.31 34 
Paris 16.56 16.96] 16.83 16 63 
Prag 1 18.43) 18.55] 18.450 18.55 
talen 27.87 2801 
Oslo 1 189.87 133.03 
Stockholm 3 185.91 136.59 
Danzig 100.25 
Zürich uw x. 122.40 
Montreal — 
Wien s — 


5.9244 zl. 


1 Gramm Feingold = 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. 82.75 83. 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
I. Em. Serie 9191.25, 3proz. Prämien- Invest. - 
Anleihe II. Em. 81.50, 3proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe II. Em. Serie 90,25, 4proz. Prämien- 
Dollar-Anl. Serie III 42, 4proz. Konsol.-Anleihe 
1936 67.50, 5proz. Staatl. Konv.-Anl. 1924 69.50, 
5 TOZ, Eisenbahn-Konvers.-Anleihe 1926 67.00, 
45 proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 6565.25, 
‚7prcz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der erg pe 
bank II.—VII. Em. 83.25. 8proz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank l. Em. 94. 7proz. Kom.- 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25. 8proz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94. Sproz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 93, 5%proz. Pfandbriefe 


Bank L Em. 94. 5½ prozentige Pfandbriefe 


der Landeswirtschaftsbank L Em. 81 5 proz. 
Piandbriefe der Landesvirtschaftsbank IL bis 
VIL Em. 81. Epi Kom -Obi. der Landes- 
wirtschaftsbank L Em. 81 5½ proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank M.—IIL und III. N. 
Em. 81. 8% proz Kom.-Obl. der Landeswirt- 


schajtsbank IV. Em. 81. 41 proz. L. Z. Tow. 


en Ziem. Warschau. Serie V 64, 4proz. ZI. 


Z. Konv. P.Z K. 54.25, 4%proz. L.: Z. Pozn. . 


2 — Kred. Serie L 63.25 63.50, 5proz. L. Z. 
Tow. Kred, Warschau 74.50, 5proz. L. Z. Tow. 
Kred. Warschau: 1933 71—71.25, 5proz. L. Z 
Tow Kred. Warschau 1936 70. 

Aktien: Tendenz: belebt. Notiert wurden: 
Bank Polski 116, Wegiel 28.75--29, Lilpop 69.75 


Während der 
Ostertage 


im Straßenhandel erhältlich: 


Die Woche 
Die v Gartenlaube 
Filmwelt 


Der Silberspiegel 


3 ; Jllustrierter 
. . Beob ter 


Das Illustrierte Blatt 
Der Stürmer | 
Das Schwarze Korps 


Die neuesten Tageszeitungen : 


Berliner Illustrierte Nachtausgabe 

Berliner Lokal-Anzeiger 

Völkischer Beobachter 

Deutsche Allgemeine Zeitung 

Breslauer Neueste Nachrichten 
Schlesische Zeitung 

Frankfurter Zeitung 


Auslieferung 


KOSMO S-Buchhandlung 


Poznań, Aleja Marszatka Pitsudskiego 25 


I Rcggenkleie 12.59—13, Gerstenkleie 


rr r der Staatl. Bank 


Ar. 88 
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n 
schen Ausfuhrfirmen haben eine solche be Sies 
dardisierung noch nicht durchgeführt k die ange. 
halb besteht die Befürchtung, d 
kündigte Prüfung zuungunsten n mati 
Exporteure ausfallen dürfte, was sie 
bei den Bestellungen der englischen £ 
auswirken dürfte. 


Die Erträge der polnischen Staat 


In dem am 31 März d. J. abgesch 
Haushaltsiahr 1937/33 haben die P 
Staatsforsten an ' Ctaatsfinanzver 4050 
45.7 Mill. 21 als Ertrag eingezahlt sesiis che 
den veranschlagten 43.7 Mill. zł. Die P Uebst « 
Staatsforstverwaltung zahlt nur die 7 5 111 
schüsse nach Begleichung aller SE „ 
Kommunalabgaben der Kosten für ch Hess 
forstung, Neuinvestitionen usw. eins ung A 
der Alters- und Hinterbliebenenverser® r 


1 
Joss”! 
Inisch! ben 
waltung 


0 
bis 70. Ostrowiec Serie B 55.25, Starachopieb N 


37.5038. Żyrardów 65. a i 
otiert i 


Bromberg, 14. April. Amtliche N 
der Getreide- und Warenbörse -für 
Grosshandel frei Waggon Eromberg. 
preise: Standard veizen I 24.50 bis 
dardweizen II 23.75 24.25, Roggen 18 
Gerste 16.75--17, verregneter Hafer 
18.25, Roggenmehl 65% 28.75— 29.25, * rA 
mehl 95%: 24.25—25.25, Weizenkleie = 15.25 
bis 16, mittel 14.25-—14.75, fein 14.75 bis "275, 


3. 
1850 bis N 


a i 
920 


Viktoriaerbsen 22—25 Folgererbsen 2 ni 
25.50, Felderbsen 23—25, Sommerwicke blupin 
bis 21.50. Peluschken 22.50— 23.50. Gel 15 
13.25.—13.75. Biaulupinen 12.75-13.25. Ser 
26—29, Winterraps 51—53, Winterrübsen g 
Leinsamen 43—51. Senf 32—35. Weisskie® 
bis 230, Rotklee gereinigt 97% 130 25 i 
Schwedenklee 230—245. englisches Treu 
80--85, Leinkushen 20 50—21.25. Raps ie 
16.75 bis 1750. Sonnenblumenkuchen 
18.75— 19.75, Sojaschrot 23.50 —24. 86% bis 
feln 4.506, gepresstes Roggenstroh ze 
6.50, Netzeheu 7.50 8. gepresstes 7 
8.50—8. Der Umsatz beträgt 800 t. 140 t 
103 t ruhig, Roggen 120 t ruhig, Gerste 94% ! 
ruhig, Hafer 85 t schwächer, Weizenme 3 
ruhig, Roggenmehl 72 t ruhig. 


A 


der Getreide- und Warenbörse für 1 Gael y 
Grosshandel frei. Waggon Warschau. 25 bis 
weizen 27.50—2800, Sammelweizen 27. 

27.50, Standardroggen I 19. ange 5 
gerste 19.5020. Standardgerste I dardi 
Standardgerste II  17.25— 17.50, Stande i j 


gerste III 16.75-17.25, Standardhafcr I 21 
Standardhafer II 19.75 bis 20.25, Weizeuſg! 
65% 37.50—39.50, Schrotmehl 95% 22.50 grod 
Kartoffelmehl Superior 31—32. Weizenkleie f Ror. 
16.25—16.75, fein und mittel 14.75—15.25. 1 
genkleie 12.25 12.75. Gerstenkleie 13.25. 2. 
Felderbsen 24—26. Viktoriaerbsen 28 56 4 
Sommerwicken 22—23. Peluschken. 25.28 4% 
Blaulupinen 13.75—14.25. Gelblupinen 14 


Winterraps 53—54. Sommerraps 51-52. 190% 
und Sommerrühsen 49—50 beinsameg, 
47 bis 48. blauer Mohn 115—120. Senf 3 135 


Rotklee roh 190-—1!0. gereinigt 97% Fe 
Weissklee roh 190—210. gereinigt 97% 220- 
Schwedenklee 245-280, englisches 
95 und 99% 79—89. Leirkuchen 19 bi 
Rapskuchen 15.50—16, Sonnenblumen 
40—42% 17 bis 1750. Sojaschrot 45% 22. 
23.25, Setzkartoffela 10--12, gepresstes 
genstroh 66.59, gepresstes Heu 
Der Gesamtumsatz beträgt 1007 t, davon 
gen 100 t. Tendenz: ruhig. Weizen 2 
lebt, Hafer 76 t ruhig, Weizenmehl 153 t 
Roggenmehl 383 t ruhig. 


Möbel 


vonden einfachsten bis zu den komfortabelsten i 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


J. Baranowski | 
Poznań, Podgórna 13, rel 3271 


Yusbildung zur Gymnaſtik ehr 


Staafsegamen 


Beginn des Lehrgangs: Oſtern 1 
Be Bedingungen (fein Paß erfordert: Wih 
. Gid. = Zt) Anmeld. Gonatidae 


P Jahn, Zoppot, Schäferſtraße 2 


Stundſtücks⸗Tauſch in Heſterreich negen T 


Mir aus, vorzüglich gelegen. Mutelpuntı W 
rsreicher Straßenkreuzung — 5 Läden, 2 
19 (1 2= und 3⸗Zummerwohnung.) — Werte 


100000 Schilling, zum Gegentau ch eines Hausgrug 


tücks in Polen. evtl. mit Zuzahlung uniſer Begründ 
gemäß der beſtehen en Deviſenvorſchreften. Jabri 05 
eint. netto 6 000 Schilling. Zuſchr. erb. unt. 1004, 
an Agencja Retlanıy Praſowej. Bydgoſzez, Dworcow s 


Jng. Randolf Menzel 
© Gniezno, Witkowska 1/3 Tel. 56, | 
(Tartak Gnieznienski R. Frank) 
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innduiruncgaflliche 


lite 
Wa eroffenjchaft 


ezulek A 
(Swigtofian ia) 


1400 


au 
4 enandergenommene 


Utos, eb rs 
| Unterg, belle. hte Teile 


wAutoſelad u $ 
abrowitiecs., hyh 
Tel. 40.94. ? 
* 
I 
Tolle dene eeh ere 
lig, Möbel, gelegent- 
Bezuicta 10 
— etoflanefta) 
Titania 
ist y bleibt 
le Königi 
der Milch. 
separato- 
h Hu Den Ds 
t ertroffen 
Am Dark 


eit und à 
Arie. Ent 


* Gierczyħski, 
Cds. Marein 1 3. 


ka — Ersatzteillager 


Teppiche 


Ai uibationsortanf, 


. Yoragan, 
a ET a 
(Seeta 10 
dem Okeitoflarwſka) 
Vyjnego Kupna. 


Reparaturen 


a lei 
dein, . 
an, Montblanc pp, 
Imen de Been 
feder Ir. Matajczaka 2, 


g mit Rep pezial s Hands 


araturwertſtat 


aller Art 
t Wückmaterial 
Bio den. Garnen aller⸗ 


Ankauf — 
3 
x ligfter Verkauf 


' Ruy OManen, Le rbũ 
ftverten 8 


WWößere ik 


Bibliotheken 
U leglicher Art. 
ària — Antykwarjat 


Wy Pożyczalnia 
na, 2 
Üchern 


ierackiego 20. 
erleih monatlich 
8 


» Ventszki 
aue Ersatzteile 


Lang Allen 
Ndmaschınen 


it 5 
Aldor du 
1 


Cmap Gini 
er 
ddy Nasehingn - Bela 


ari 
n Oole und Fette 


Derhalter und 


Modernes 

Gerren- u. Eßzimmer 
ſolide Ausführung, außer- 
dem polierte 

Schlafzimmer 
ab 290. Stets in großer 
Auswahl. 

Jezuleka 10 
(Swietoſtawſka) 


79999 — 1 jährige 
Riefernpflanzen 
prima Qualität, über 
50 000 — 2.30 zł, Grund- 
preis 2.50 zł per Tauſend 
15 000—20 000 — 2jähr. 
Kiefernpflanzen 3.— 21 

per Tauſend. 
Dom. Obra 
p. Golina k / Jarocina. 


Hochherrſchaftliches 
errenzimmer 
erſtklaſſige, garantierte 
Ausführung, billig. 
Zezuicka 10 
(Swietoflawfta) 
———— EEEE EE EEE, 
Kinderwagen 

u. ſämtl. Zubehör 
Gummiartikel 
wie Schläuche für Gas 
u. Waſſer, Dichtungsringe, 
Schürzen, Windeln, Hand⸗ 
ſchuhe Schwämme, Bälle, 
Tiere, Ballons, Dichtungs⸗ 
ſchnur für Gasſchutz ete. 

billigſt bei 
Georg Leſſer 
in Fa. „Gumy“ 
27 Grudnia 15. Hof. 


Verſchiedene 
Hansgeräte 
gie 
Möbel 
Bilder, Spiegel, Uhren, 


Wiener K 
Möbel 
Stühle, Cafséſeſſel, Hot- 
ker, Garderobenſtänder, 
Wiegeſtühle gelegene 
Fezulcta 1 s 
(Swietoftawfta) 


Trauringe 
Schmuckſachen, Uhren in 
großer Auswahl nur bei 

„Longines“ 

Sw. Marcin 79. 


Uhren, Gold- 
und Silbersachen 
empfiehlt 
in grosser Auswahl 
K. Sell 
Uhrmacher 
und Goldarbeiter. 
ul. Marsz. Focha 29. 

Fachmänrische 
Reparaturwerkstatt. 


Reproduktionen, 
Abzüge — Vergröße- 
rungen billigst 
Foto-Lakor.- 
Chemiczne 
Poznań, Fredry 2 
Filme — Platten 
Papier stets am Lager 
Versand 
nach der Provinz 
Zurücksendung 
in 24 Stunden, 


Getreide- 
Mäher 


Original Deering 


Alle Ersatzteile 
zu allen 
Mähmaschinen 


Bestellungen erbitte 
rechtzeitig 


WOldemar Günter 
Landw. Masehinen-Bedaris- 
Artike: — Qele und Feite 
Poznań 
Sew. Mieliy skieg« 
Tel, 52-25. 


Gebrauchte 
Nähmaſchine 
zu kaufen geſucht. Off. 
unter 1534 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Garderobe 
getragene, kauf e 
höchſten Preiſen. 

Komis 
Wieltie Garbary 19. 


zu 


Kaufe 
Altgold — Silber, zahle 
höchſte Tagespreiſe. 

A. Henſchke 
Uhrmacher 
Poznan, Fredry 6 
gegenüber Paulikirche. 


Erlenbohlen 
2—3 Jahre alt 
kauft 
1—2 Waggon gegen bar 
bei Abnahme. Off. u. 1529 
an die Geſchſt. d. Zeuung, 

Poznan 3, 


Eheliches, fleißiges 
Maschen, 
deutſch-polniſch ſprechend 
das gut kochen kann, zum 
1. Ma geſucht. Offert. 
unter 1541 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznan 3 


Es wird zum ſofortigen 


Antritt ein unverheirateter 


Molkereiverwalter 
geſu nut. der die ſtaatlichen 
Prüfungen hat. mit An 
gabe des Gehaltes bei freier 
Station. Off. u. 1522 
an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung, Pozna 3. 


Suche zum neuen 

Schul ahr 
engl. Lehrerin 

z „ober 
Kindergärtnerin! Kl. 
mit polniſcher Lehreriaub⸗ 
nis für den Anfangsunter⸗ 
richt meiner beiden Mädels. 
Bewerbungen mit Zeugnis⸗ 
abſchriften und Bild bitte 
einſenden an 
Frau Mathilde rapi 

Kowalew, p. Pleſzew. 


Kolonialwaren:, 
Haus- und Rüchengeräte- 
geſchäft in Kleinſtadt, 
Kreis Liſſa, ſofort um- 
ſtändehalber zu verpach— 
ten. Zur Übernahme: 
4—5000 21. Offerten u. 
1542 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


4 Termiel X 
A. lermielungen z 


2% Zimmerwohnung 
vom |, Mal, Bad, Hoch- 
parterre, 65 21. A 

Lazara, Lodowa 27, 


Geiäumige 
3): Zimmerwohnung 
mit Küche, Dachgarten 
und allem Komfort in 


der Altſtadt, zu ver- 
mieten. Näheres durch 
Goldenring 


Stary Nynek 45. 
Tel. 2545, 5029. 


Kurhotel Fürstenhof 
Minoralbäder im Hause 


v 55 bei Her-, 


Orusen- Erkrankungen Basedow 
A Nerven-, Blut, Rheuma-, Frauenlelden 
28täg: Pauschalkur 255 RM., Vergünstig.- Kur 218 RM 
Haustrinkkuren: m. d. berühmt. Eugenquelle (einzig- 
art.Arsen-Eisenquelle u.d.radiumhalt.Gottholdquelie 


Z f A 
9 Grundstücke X 


Haus 


in Kleinſtadt. mit deutſcher 
Umgebung, eing. Kolonial — 
Eiſenwarengeſchäft billig 
zu verlaufen, Of, 1510 
an bie Geſchſt. d. Zeitung. 
Poznan 3. 

— — 
Ein Hausgrundſtüch 
Eckhaus) in tadelloſem Zus 
ſtand, gelegen in Danzig⸗ 
Langfuhr an der Haupt⸗ 
ſtraße, mit jährl. Brutto⸗ 
miete von G. 7000.—, iù 
gegen Barzahlung in Polen, 
krankheitshalber zu verkau⸗ 
fen oder gegen gutes Grund⸗ 
ſtück in Poſen zu tau chen. 
Beiderſeitige Deviſengeneh⸗ 
migung erforderlich. Off. u. 
1531 an die Geſchäftsſt. 
d. Zeitung, Poznan 3. 


E N 


verkäufer in 
beider Sprachen mächtig, 
tann ſich melden bei 
Geſchw. Streich 
zul. Pierackiego 11. 


Ehrliches, fauberes 
Mädchen 
ſelbſtändig, gutbürger- 
liches Kochen, deutſche 
u. polniſche Sprache, ge- 
ſucht v. 1. Mai. Offerten 
unter 1543 a. d. Geſchſt. 
dief, Zeitung Poznan 3. 
— — — — 


Suche zu Anfang Jüni 
auperläffige s 
Säuglings-Pflegerin 
aufs Land. Angebote 
bitte unter 1540 an bie 
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 5. 


Stuben mädchen 
zum 1. Mai für Land- 
haushalt geſucht. Glanz- 
plätten, Servieren, gute 
Beugniffe Bedingung. 
Bewerbungen u, 1558 
an die Geihäftsitelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


Suche ab 1. Mai 1938 
für 900 Morgen gr. Gut 
tüchtigen u. energiſchen 

Beamten 
nicht unter 24 Fahren. 
Derſelbe muß nach Dis- 
poſitionen das Gut ver- 
walten können. Bewer- 
bungen mit. Lebenslauf 
und Gehaltsanſprüchen 
unter 1544 a. d. Sell. 
diej. Zeitung Poznan 5. 


Suche zum 1. Mai od. 
früher für herrſchaftl., Hei- 
neren Stadthaushalt ani 
dem Lanze (Pommerellen) 

verts t te s 

Alleinmädchen 
Kochen und firm in Stuben 
Bedingung geſund u: willig, 
Zeugnisabichr. u. Lichtbild 
u. 1530 an die Geſchſt. 
d. Zeitung, Poznan 3. 


Sattlergeſelle 
der auch Polſterarbeu Yer- 
ſteht, ſofort geſucht. 
Strehlau. 
Zlotniki⸗kuj. Tel 33. 


Ce A 
N —— 2 


Alteres, erfabrenes 
Mädchen, mit guten Koch- 
kenntniſſen und allen 
häuslichen Arbeiten per- 
traut, ſucht 


Stellun 
vom 1. Mal. en ber 


vorzugt. Angebote unter 
1537 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3, 


Schoſſör 
mit roter Fahrerlaub⸗ 
nis, nüchtern und ehrlich 
ſucht Stellung. Offerten 
erbeten unter 1505 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 8. 


Chauſſeur 
Haus diener mit guten lange 
jährigen Zeugniſſen, ſucht 
Siellung ab 1. 5 
Fritz Günther, Mariat, 
p. Sosnie. 


Junger Buchhalter 
mit langjähriger Praxis, 
bilanzſicher, m. Oefinit v; 
buchhaltung vertraut, 
mehrere Fahre n der 
Bank tätig geweſen Pol- 
nich in Wort u Schrift, 
in ungekündigter Gtel- 
lung, ſuch“ ab 1. Buli 
oder ſpäter Stellung 
Offert. unt. 1250 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Landwirt 
ledig. Ende 40 er, der be 
reits größere Güter ſelb⸗ 
fand d bewiriſchaftet bat, 
ſucht Betätigung auf kür⸗ 
zere oder längere Zeit auf 
größerem Gut. Es wird 
weniger auf Gehalt als auf 
befriedigende Betätigung 
ge ehen. Antritt kann um 
Mitte Mat eriolgen. Gefl. 
Off. bitte u. 1518 an die 


Geſchſt. d. Zeitg., Poznan J. $ 


Werkſtatt 


zu vermieten 
ul, Gen Koſinſkiego 19 
Wohnung 4. 


ö 
8 Möbl. Zimmer 2 


2 möblierte 
Simmer 
zu vermieten, 2 
Dabrowſkiego 3, M. 15. 


Zimmer 
zwei Betten, Küchenbe— 
nutzung. 
MWenecjanfta 7, W. 21. 


5 N 
—— 


Reichsdeutſche, 50erin, 
mit 3-Zimmerwohnung, 
epgl., ſucht netten. paff. 

Lebensgefährten 
in feſter Stellung. Reichs 
deutſcher angenehm. Off. 
unter 1545 a, d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 5. 
OOE 


Einheirat 

bietet ſich jungem Mann. 
von 26 Jahren aufwäris 
mit ſicherer Exiſtenz und 
H. Vermögen in Grundſtück 
bei Autobusfahrt 
20 

an „Denar“, Poznań. św. 
Jozeſa 2, unter Nr. 179. 
— —— wenn 


Witwer 
Geſchäftsmann mit Ge- 
ſchäft, Hausbeſitz u. Ber- 
mögen, Anfang öder ev., 
(ut pofjende Frau, tin- 
erlos, v. 40—50 Jahren 
smeds Beirat, Off. 
unter 1539 an die Ger 
ſchäftsſtelle dieſer Big. 
Poznan 5. 
— — EEEE E 
Oſterwunſch 

Tiſchler, Ende 20er, 
eval., aten „ mit 
ſicherer Exiſtenz in einer 
Kreisſtadt, wünſcht mit 
ebildeter vermögender 


ame bis zu 26 Jahren, 


zwecks Heirat in Brief- 
wechſel zu treten. Off. 
mit Bild unter 1536 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 5. 


W N 
8 Unterriehi 2 


Ingenieur ſucht deut- 


ſchen 
Sprachunterricht. 
Offerten polniſcher u. 
deutſcher sprache m. An; 
abe der Bedingungen 
erbeten unter 1533 an 


d_e 2 


Die ſchöne Operette 
„Roſe⸗Marie“ 
KINO „SF INK S 
Poznan 
27 Grudnia 20. 


Kino Wilsona 
Poznan-Lazarz 
Am ark Wilsona 
Ab heute u. folgende 

Tage großes Oſt er- 


program m, die klein⸗ 


ite Künſtlerin u. zugleich 
größte Schauſpielerin der 
Welt Shirley Temple in 


der entzückenden Ko- 
mödie >- 
„Blinder Paflagier 


nach Schanghai“ 

Beginn 5, 7, 9 Uhr. 
Sonntags u. Feiertags 
erſte Vorſtellung 5 Uhr. 


7 A 
< Yersehiedenes ? 2 


Hebamme 
Kowalewſka 
Lakowa’14 
Erteilt Rat und Hilfe 


Bekannte 
Wahrſagerin Adarelli 
ſagt die Zukunft aus 
Brahminen — Karten 
— Hand. 
$ Poznan. 
ul. Podgórna Nr. 13, 
Wohnung 10 (Front). 


Auto⸗Nozbiorka 

Neueröffnete » Firma 
empfiehlt gebrauchte 
Erſatzteile für Autos 
Untergejielle für Pferde- 
zeſpann auf Gummi mit 
geraden Achſen. Reifen, 
Schläuche. Konkurrenz— 
preiſe. 

Dabrowſkiego 85/85. 

Tel. 6957 


Vornehme 
Herren⸗ 
Maßſchneiderei 
(Kunſtſtopferei) 
führt billigſt u. reell aus 
K. Magiera 
Strzeleeka 5. Tel. 47:62, 


Berlinerin 
deutet Karten u. Hand- 
ſchriften jeit 1900 auf 
wiſſenſchaftlicher Grund- 

age. 
Frau Sperber 
Poznan Gajowa 12 


— — — EE 
Amtstrachten 


e eaS 
in. Gefl. Zuſchriften Talare, Lutherröcke und 


alle ins Fach schlagenden 
Arbeiten fertigt in beſter 
Ausführung an: 

P. Ernſtmeier 


Ungarn. Fahrpr 


4.— 8. MAI 1938 


Die Beteiligung des Auslandes auf 
der Breslauer Messe erstreckt sich 
auf folgende Länder: 
Jugoslawien, Polen, Rumänien, 
Tschechoglowakei, Türkei und 


auf allen ausländischen Anreise- 
strecken, in Deutschland 60%- 
Näheres ist in jedem Reisebüro zu 
erfahren. 


Postanschrift: Breslau 16, Messegelände 


BRESLAUER | 
MESSE 


Bulgarien, 


eisermäßigungen 


ss . ee 


Spezialgeſchäft für 
` Gondes 
Sw. Marein 74 — Rapp. 


Auto⸗, 
Motorrad-: 
Führerſchein 
nur durch 
Auto⸗Fahrſchule 
Fr. Jurkowſti, 
ul. Dabrowſkiego 79. 


Telephon 7880. 
Anmeldungen jederzeit. 


rt 


é 
Aeſthetiſche Linie 
iſt alles! 
Eine wunderbare Figur 
gibt nur ein gut zuge⸗ 
paßtes Korſett, Geſund⸗ 
heitsgürtel. Unbequeme 
Gürtel werden umges 
arbeitet. 
Korſett⸗Atelier 
Unna Bitdorf, 
Poznan, 
Plac Wolnosci 9: 
(Hinterhaus.) 


Tapeten 


Wachstuch 


Nowy Dom Tape! 


L. Oppeln Bronikowski 
Poznan 


O Y O 
Perücken 
Damenſcheitel, Zöpfe, 
mehrfach prämiiert — 
Haarfarben, Haarroll⸗ 
ſpangen, Lockenwickler 
Haarnetze, Kämme, Haar⸗ 
Haber ürften, Seifen, 
uder, Ondulations⸗ 
eiſen, Raſiermeſſer, Ra⸗ 
ſie rapparate, Haarſchnei⸗ 
demaſchinen, Friſeur⸗ 
bedarfsartikel billigſt. 
Stets Neuheiten! 
A. Donaj, 
Poznan, ul. Nowa 11, 
Gegr. 1912. 
Reelle Bedienung. 


| Persönliches | 


Warne 
vor Verbreitung falſcher 
Gerüchte, da ich jeden zur 
Verantwortung ziehen 
werde. 
Carl Gerlach, Obornik, 


4 Aufenthalte X 


r 


Kolonial⸗Delikateß⸗ 
warenhandlung 
Orpel (früh. Preuß! 
Al. M. Pilſudſkiego 20 
Tel. 27⸗05 
Nähe des Deutſchen 
General⸗Konſulats 
empfiehlt feine elegant, 

r ü h jt ü dk s ſt u be. 
Reelle Speiſen und 
Getränke. 
Kulante Preiſe. 


7 A 
— 


Zuchthengſt 
Warmblut, mit Papieren 
und guter Nachzucht, zu 
kaufen geſucht. Angebote 


oznan 3 mit Preisangabe bitte zu 
I 60 Stary Rynek 62 richten an 
Maßſchneide rei Tel. 2817. Domden 
ul. Przecznica 1. Wronowy, pow. Mogilno. 
P 


Wie 


i 


Gamilien-, Geschäfts- und Werte Deuchsachen 
in geschmachvoller, modeenee Aufmachung, — 
Sämtliche Foemulare für die Londwiclschaft, 
Handel, Industeie und Geweebe. — Plakate, 
| ein und mehefacbig. —— Bilder und Deospekte 


in Stein- und OfselmDeuch. — Diplome . 


Concordia Sp. Ak. Poznan 


Moja Maesz, Dilsudskiego 25. Celates 6105 und 6275. 


die Gef N ai 
a; 
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Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spöldzielczy z ograniczona odpowiedzialnoseig 


Fernsprecher: 45-9] chrift: ffei Fernsprecher: 3373 u. 3374 
Postscheck-Nr. Poznan 200192 22 I ENDEN Postscheck NE Poznań 200182 


Verkauf von Registermark für den Reiseverkehr, Ueberweisungen ins Ausland nach Einholung 
der notwendigen Genehmigungen. Kostenfreie Beratung in allen Devisenangeiegenheiten. 


Devisen 


ban 


Ruth Bushe % v0 o TF 
Wilhelm Rosengarten gen. Tithöfer IEE E E 


. ae s PER 5 B dreſſe. 
adac Möbel von 8. Sarnewiß, g 
V m | "radtesnicmo Jie 
a 


"HEINRICH GUNTHER WERE 


geben ihre Derlobung bekannt 


? ee a or ER S BE | Zei: Walz I 
Gosciejemo Kleszczewo pozn. E MOBEEFABRIK. SWARZEDZ: RYnek £” Tel: 40” Bahn: Of. 


Ostern 1958. F D 


Kleider — Mäntel 
IN. Puſudſnego 4. W. 16. 


du Wanderer - Qualitätsarbelt 
Re 2 keit 
šo ÁA Wanderer - Zuverlässige 


2 A CONTINENTAL F 


RP Schreib- und Rechenmaschine® 


Habe mich in Poznań, 
ul. sw. Marein 18, .niedergelassen. 


Or. med. 


Stam Marten! 


Jrene Kurzbacdı 
rnst Jonn 


Verlobte 


General - Vertretung: 14 
Przygodzki, Hampel i Ska 5 


Poznan jetzt Bron. Pierackiego 18. — Telefon 21-24 


Spezialarzt u. Chirurg 
Emptangsstunden ab 12% bis 1% Uhr 
3% bis 5 Uhr. 


Te 


y 


Ostern 


Oſterwoche 5 
verreiſt 


Dr. Emil Mutſchler 
Poznat Weſola 4. Tel. 13-96 
hinter Theater und Theaterbrüde. 


90 Jahre 


immer erstklassige Qualitäten 
Tuchfabrik in Bielsko SI. 


Molenda] 


POZNAN, al. 27 Grudnia 12 | 
plac Swietokrzyski 1. u 


Weine u. Spirituosen | 


empfehlen für die Festtage 
u. erbitten frühzeitige Bestellungen 
Ny ha 4 Foslussny 


re Weingroßhandlung 
Poznan, Wrocdawska 33134. Telef. 1194. 


Slsbeih Scheske 
Herbert Krakom 


Regierungs-Praktikant 
Verlobte 


Osiern 1938 Berlin 


Ihre Verlobung geben bekannt: a 1 rüh⸗ 


buise Band kartoffeln 


Otto Ross deutscher Roſa, zum Pflanzen 
Tischlermeister je Btr. 3 z? gibt ab 
Pahoslaw Rawicz f Gemander, Pigtkowo, 


Ostern Tel. Poznan 1351, 
Wal poezta Poznan 13. (Winiary) 


iheni ala a a x er ee 
Repariere |Restauration „HUNGARIA“ Weinstube 


Uhren Plac Wolności 14a. Tel. 2322. 
gut und billig. Erstklassige Mittage, alkoholische Getränke des 
Ein Jahr Garantie. |GrafenZdz. Tarnowski, von unvergleichlicher Güte 
„Longines“ | originale ungarische Mosel-Rhein u. Bordeaux- Weine. 
oznań, áw. Marcin 79. | Tichauer Biere. — Lieferungen ins Haus 


a οο 


Drum prüfe wer sich 
ewig bindet, 


Auto-Reifen j 
für alle Fabrikate zu bisher unerreicht niedrigen Preises 
Vertretung der Adlerwerke 


Detektio büro 
wo man die besten . | Greif 5. Ssızepanski 
25 M 35 I fir det! À Cieszkowskiego 8. Poznaj, pl. Wolności 17 — Tel. 30-07 A 
ode fin $ ) K Beobachtungen Alle Werkstattarbeiten und Reparaturen werden auf 
Privatauskünfte Bestellung fachgemäss schnell und preiswert ausgeführt- j 
Möbeltischlerei ` Ermittiungen i 


Wene Günther 


Swarzędz, Ecke Rynek - Wrzesifiska 
è Telefon 81. 


Automobile 


Neueste technische ar Seren 
Zentralschmierung. Hydraulische 


x 18 Brem d St dä fer. 
0900900000000000000000000000000 3 XE L n 1 640 0.— zÍ 
2 Treibriemen zu Shen amerikanischen und euro- uzus.. Ausstattung ab R 
8 en Artikel päischen Systemen liefert in bester Ausführung Motorräder c 1 
= seit 60 Jahren bekannt, liefert YER 4 ab 1295.— zl 


RIC i 
erialgesehäft in Ersatzteilen zu allen Landmaschinen. j 
N i Vertretung: Warko Auto, Poznań. Al. Marcinkowskiego 5. Tel 1536. d 


3 Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 
Bedienungsstation: Wały Kazimierza Wielkiego. Tel 1316: A 


2. Treibriemenfabrik und techn. Lager 
e Poznań, Kantaka 8/9. Telefon 30-22, 
23O0S9A7ITEUWRORFHRRVERFBRATRMEREER® 


Poznan, Przeeznica 9. 
Telefon 64-81 Telefon 64-81 


